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Bruch des Völkerrechtes.
Nach der Madrider Konvention von 1880 war unter

ſtillſchwetgender Anerkennung der Souveränität dieſes
Staates allen Signatarmächten das Recht der meiſt-
begünſtigten Nation gewährleiſtet. Infolgedeſſen ſchloß
Deutſchland 1890/91 den Handelsvertrag mit
Marokko, der uns das Recht als meiſtbegünſtigte Nation
ſicherſtellte. Jnzwiſchen haben ſich 1904 England und Frank
reich dahin verſtändigt, daß Frankreich in der friedlichen
Erſchließung des Landes die Vorhand gelaſſen bleiben ſolle,
und Spanien iſt dieſem Vertrage beigetreten. Frankreich
hatte alſo kein Recht, 1905 ein Ultimatum an Marokko zu
richten, das deſſen Souveränität in Frage ſtellte und Deutſch
lands wirtſchaftliche Jntereſſen bedrohte. Die internationale
Generalakte vom 7. April 1906 hielt feſt an der Souveräni-
tät und Unabhängigkeit des Sultans, der Unverletzbarkeit
ſeines Staates und der Gleichberechtigung der Signatar-
mächte. Zugleich ſtellte ſie die Reformen feſt, die dem Lande
Ordnung, Frieden und Wohlſtand verſchaffen ſollten. Jns-
beſondere bezweckten dieſe die Errichtung einer Polizeitruppe
unter der ſouveränen Gewalt des Sultans
und der Generalinſpektion eines ſchweizeriſchen Offiziers.
Jn keiner Weiſe war in der Akte davon die Rede, daß Frank
reich im Verein mit Spanien die Polizeitruppe zu organi-
ſieren habe, vielmehr beſtimmte der erſte Abſchnitt des
Art. 3 der Akte lediglich, daß dem Sultan „bei der Organi-
ſation dieſer Polizei zu ſeiner Unterſtützung
ſpaniſche und franzöſiſche Jnſtruktionsoffiziere und Unter-
offiziere von ihren Regierungen zur Verfügung geſtellt
werden, welche die Auswahl mit der Zuſtimmung Seiner
Scherifiſchen Majeſtät treffen“. Es entſprach alſo in alle
Wege nicht der Sachlage, wenn der franzöſiſche
Miniſter Pichon in ſeinen Kammerreden wiederholt be-
tonte und von der Vorausſetzung ausging, daß die
militäriſchen Abenteuer in Marokko ſich
als Auftrag der Algecirasagkte darſtellen!Vielmehr iſt dieſe mit Englands ſtillſchweigender Billigung
unternommene Vergewaltigung Marokkos von
vornhereineingrober Bruch der Algeciras-
akte! Frankreich hat ſich auch inſofern einer Verſäumnis
ſchuldig gemacht, als es ſeine Mitwirkung an der Bildung
der marokkaniſchen Polizei unterließ. Statt deſſen nahm es
die Ermordung Mauchamps zum Vorwande, um Uſchda zu
beſetzen. Ausdrücklich erklärte es dabei, dieſe Beſetzung ſolle
lediglich die marokkaniſche Regierung zur Genugtuung für
begangene Verbrechen anhalten. Ausweislich des deutſchen
Weißbuches wurde hierauf deutſcherſeits geantwortet, daß
dies eine ausſchließlich Frankreich und Marokko angehende
Angelegenheit ſei. Jn alle Wege aber iſt damit
deutſcherſeits nicht etwa Frankreich ein
Recht auf Eroberung Marokkos einge-
räumt, und noch viel weniger hat Frankreich mit der Be-
ſchießung von Caſablanca ſich im Rahmen der Algecirasakte
gehalten oder etwa gar auf eine auch nur ſtillſchweigende
Billigung Deutſchlands berufen können. Jm Gegenteil
trägt es die Verantwortung für den Aus-
bruch des Fremdenhaſſes, den es hervorgerufen
hat und den Bürgerkrieg, der das Land ſeitdem ruiniert und
die wirtſchaftlichen Jntereſſen der Signatarmächte auf das
ſchwerſte gefährdet hat. Am allerwenigſten kann
Frankreich aus dieſen Unruhen einen aus-ſchließlichen Rechtstitel zur Jntervention
in Marokko herleiten, vielmehr hat Deutſchland
und jede andere Signatarmacht den gleichen Anſpruch, ſeine
eigenen Jntereſſen in Marokko durch entſprechendes Ein-
ſchreiten zu ſchützen. Jn Paris ſcheint man aber eine
darüber hinausgehende beſondere Pflicht zum Schutze von
Frieden und Ordnung in Marokko in Anſpruch zu nehmen,
mit anderen Worten ein zwar nicht formelles, aber tat-
ſächliches Protektorat.

Deutſchland war bisher in der ganzen Marokkofrage
von der Auffaſſung ausgegangen, der Fürſt Bülow einmal
im Reichstage Ausdruck gab: „Sollen wir um Marokko
willen vom Leder zieben?“ Das konnte ſelbſtverſtändlich
nur ſo zu verſtehen ſein, daß unſere dortigen Jntereſſfen, ſo
wertvoll ſie an ſich ſein mögen, nicht im Verhältnis ſtanden
zu dem Werte erträglicher Beziehungen zu Frankreich, das
wir dort als „Nächſtbeteiligten“ betrachten Das Gebaren
der franzöſiſchen Regierung macht dieſe Auffaſſung aber je
länger je mehr unmöglich. Jnsbeſondere ſtellt ſich die Er-
klärung, die der Miniſter Pichon in der Deputiertenkammer
zu dem Vorgehen des Generals d'Amade gegen Azemur ge-
geben hat, als eine Verleugnung internationaler Ver-
pflichtung und ſchuldiger Korrektheit dar. Man hat in
Europa längſt darauf verzichtet, die Erklärungen des Herrn
Pichon auf ihre Tatſächlichkeit allzu genau zu prüfen? Die
letzte Rede des franzöſiſchen Miniſters aber ſtellt an die

ungewöhnlichnachſichtige Höflichkeit der Signatarmächte
hohe Anſprüche. Die offene Parteinahme des Generals
d'Amade für Abdul Aſis, der ohne franzöſiſchen Schutz ſich
nicht vierundzwanzig Stunden länger zu halten vermöchte,
bedeutet einen Bruch der Neutralität und der
Souveränität Marokkos. Wenn Herr Pichon den
Zug des Generals d'Amade gegen Azemur als einen Rekog-
noszierungsmarſch bezeichnete, ſo ſetzt er ſich damit in Wider-
ſpruch mit dem ſeit dem 15. Juni aller Welt bekannten und

vom „Matin“ ausführlich berichteten Plane d'Amades,
gemeinſam mit der Marine Azemur zu nehmen. Es iſt alſo
geſchmacklos, wenn Herr Pichon behauptet, überraſcht
worden zu ſein; und es kommt für Europa nicht ſo ſehr
darauf an, welche amtlichen Jnſtruktionen er d'Amade ge-
geben hat, ſondern darauf, wie der General unter Kenntnis
der franzöſiſchen Regierung tatſächlich gehandelt hat. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß der franzöſiſche Oberbefehls-
haber beabſichtigte, Abdul Aſis unter franzöſiſchem Schutz
gewaltſam nach Marrakeſch zu bringen. Denn eine Ab-
teilung franzöſiſcher Truppen ſtand bereits am 6. Juni zwölf
Meilen jenſeits von Mazagan. Nun iſt General d'Amade
zwar auf Grund des erhaltenen Tadels über ſein eigen-
mächtiges Vorgehen von Azemur wieder abgerückt, aber die
„Petite République“ meldet ausdrücklich: „Man iſt der An
ſicht, daß jetzt die Truppen von Abdul Aſis in Azemur ge
nügen, um die Entfernung des Paſchas von Mulay Hafid
aus dieſem Hafen endgültig zu ſichern.“ Damit wäre alſo
d'Amades Zweck erreicht. Jn Paris wird man ſich aber
ſchwerlich einer Täuſchung darüber hingeben, daß dieſer
Völkerrechtsbruch unverzeihlich bleibt, und die franzöſiſche
Regierung befindet ſich nach alledem in einer Lage, die
diplomatiſch ebenſo wenig beneidenswert iſt als militäriſch.

Urlaub und Beförderung des Kronprinzen.
Wie die „Jnf.“ zuverläſſig erfährt, hat der Kronprinz

am 9. d. M. dem letzten Vortrag im Miniſterium
des Jnnern vor ſeiner Sommerreiſe beigewohnt und ſich
dann von den Herren des Miniſteriums verabſchiedet. Sein
Sommerurlaub wird bis Mitte Auguſt währen. Einen
großen Teil der Zeit gedenkt er mit der Kronprinzeſſin in
dem Jagdhauſe im Bregenzer Wald zu verleben, wo er per
Automobil eintreffen wird. Bezüglich ſeiner Beför-
derung hat der Thronfolger ſelbſt ganz
vor kurzem geäußert, daß er hoffe, in nicht ferner
Zeit mit der Führung eines Bataillons beauf-
tragt zu werden. Die von einer Berliner Korreſpondenz
verbreitete, auch von uns regiſtrierte Nachricht, daß er dem
nächſt zum Kommandeur des Alexander- Regiments auser-
ſehen ſei, trifft demnach nicht zu. Es iſt bisher auch nicht
üblich geweſen, daß Prinzen des königlichen Hauſes in ihrem
militäriſchen Avancement die Stellung eines Bataillons-
kommandeurs überſpringen, die für ihre militäriſche Aus-
bildung unbedingte Wichtigkeit beſitzt. Mit der Führung
des Alexander- Regiments iſt übrigens vor nicht langer Zeit
erſt der Oberſtleutnant v. Bauer als Nachfolger des mit der
Führung einer Gardebrigade betrauten Oberſten v. Plüskow
beauftragt worden. Jn militäriſchen Kreiſen ſpricht man
ſeit längerem davon, daß der Kronprinz im Herbſt die
Führung eines Bataillons im 1. Garde-Regi-
ment übernehmen werde.

Die Eroberung der Luft.
Die Beklemmungen, unter denen England

angeſichts der großartigen Kulturtat des Grafen Zep-
pelin leidet, kommen in folgenden Ausführungen, die der
Londoner „Daily Telegraph“ dem deutſchen Erfinder zu
ſeinem 70. Geburtstag widmet, zum Ausdruck:

„Sein Erfolg iſt einer der größten Errungenſchaften unſerer
Zeit. Er hat die äronautiſchen Probleme von Grund auf um
geſtaltet und hat ein für allemal gezeigt, daß das Luftſchiff eine
Erfindung iſt, die über Kontinente und Meere ihren Weg nehmen
wird und die nicht minder ernſt genommen werden muß wie die
Eiſenbahnlokomotive. Eiſenbahnzüge können auf dem Waſſer nicht
fahren und die Schiffe ſind durch das Land in ihren Bewegungen
beſchränkt, aber unſer Erdball iſt umfloſſen von der umiverſellen
und nirgends beſchränkten Atmoſphäre, und vielleicht ſtehen wir
ſchon dicht vor einer Periode, in der die Menſchheit leiſtungs
fähigere Verkehrs- und Transportmittel be-
ſitzen wird, als ſie jemals der ziviliſierten Welt
vorher bekannt geweſen ſind Wir dürfen mit
Sicherheit annehmen, daß 1000 Meilen ebenſo leicht und ſicher
in nicht allzu ferner Zukunft durch die Luft zurückgelegt werden
wie jetzt 100 Meilen. Der Tag wird kommen, an dem ein Luft
ſchiff, auf geradem Wege aus Berkin oder Paris oder Moskau
kommend, in London eintrifft. Zu ſehr ernſten Gedanken
muß die Frage der Verwendung des Luftſchiffes als Kriegsfahr
zeug Anlaß geben. Es kann nicht dem geringſten Zweifel unter
liegen, daß eine Zeit kommt, in der der Kampf um die Herrſchaft
in der Luft ebenſo wild und leidenſchaftlich geführt werden wird
wie um die Herrſchaft zur See. Jſt dem Menſchen erſt die völlige
a der Luft gelungen, dann iſt es mit der Eigen-
art und den Vorzügen der inſulgren Lage vor-
bei. Noch kann kein Luftſchiff ſchweres Geſchütz und größere
Beſatzung mit ſich führen. Wir haben alſo genügend Zeit, an die
Beſchaffung einer Luftflotte zu denken. Aber in anderer Be
ziehung iſt mit ernſten Möglichkeiten zu rechnen. Die deutſche
Admiralität glaubt, daß der lenkbare Ballon ein wertvolles Hilfs-
mittel für das Schlachtſchiff abgeben wird. Bei klarem Wetter
wird er für die Aufklärungsarbeit den Kreuzer erſetzen können.

Unerfreuliche Perſpektiven ergeben ſich auch aus der Möglichkeit,
Exploſivkörper aus den Wolken herabzuſchleudern. Feindliche Geſchwader und Truppenkörper, Schlachtſchiffe, i
werften, einzelne wertvolle und unerſetzliche Gebäude, z. B. die
Bank von England, alle ſind durch Luftbomben bedroht. Es mag
noch lange dauern, bis ſich dieſer Albdruck auf die Menſchheit herab
ſenkt, aber kommen wird auch das einmal. Nur diejenige Nation
wird ſich in Zukunft behaupten können, die ſich gegen die elemen
taren Gefahren jeder Art ſchützen kann, die Heeren mit Heeren,
Flotten mit Flotten und Luftkriegsſchiffen mit Luftkriegsſchiffen

von gleicher Stärke begegnen kann. Die einzige angenehme Vor
ſtellung bei ſolchen Erwägungen iſt die, daß im zwanzigſten Jahr
hundert Feindſeligkeiten einen ſo furchtbaren und entſetzen-
erregenden Charakter annehmen werden, daß dadurch die Nationen
veranlaßt werden, Frieden zu halten. Für England enthält dieſe
Erkenntnis die Forderung, gleich ſeinen Rivalen dreifach ge-
rüſtet zu ſein.“

Wie eine Korreſpondenz von intereſſierter Seite erfährt,
iſt für den Fall des Gelingens der demnächſtigen Zeppelin-
ſchen Luftreiſe die Gründung einer Zeppelin-Luft-
ſchiff-Betriebs geſellſchaft geplant. Dieſe Ge-
ſellſchaft ſoll aus einem Konſortium beſtehen, das in Ver-
bindung mit dem Grafen Zeppelin den Bau von ſtarren
Motor-Luftſchiffen betreiben und die Einrichtung von ſtän-
digen öffentlichen Motorluftfahrten ins Leben rufen will.
Es ſollen, ähnlich wie zu Waſſer und zu Lande, auch für den
Luftſchiffverkehr Stationen eingerichtet werden. Unter den
Geldgebern wird die Firma Krupp genannt, die bei der
Gründung des genannten Unternehmens eine große Rolle
ſpielen ſoll. Die Firma ſoll ſich daran mit einem erheb-
lichen Kapital, das auf 5--10 Millionen angegeben wird,
beteiligen.

Die Motorluftſchiff-Studien geſellſchaft
m. b. H. wird dem „Berliner Tageblatt“ zufolge in diefen
Tagen mit einem neuen Luftſchiff vor die Oeffentlichkeit
treten. Major v. Parſeval hat ſoeben ein neues lenk-
bares Luftſchiff fertiggeſtellt, deſſen Probefahrten unmittel-
bar bevorſtehen. Dieſes Luftſchiff iſt wieder nach dem un
ſtarren Syſtem gebaut, aber größer als das erſte Luft-
ſchiff, mit dem im vorigen Jahre glänzende Erfolge erzielt
und Dauerfahrten bis zu acht Stunden ausgeführt wurden.
Der neue Lenkballon iſt etwa 60 Meter lang und hält
4500 Kubikmeter Waſſerſtoffgas. Er hat eine
Tragfähigkeit von 90 Zentnern. Jn der Gondel
die in Schöneweide erbaut wurde, iſt ein 90 Pferdekräfte
ſtarker Mercedes-Motor eingebaut. Die Fortbewegungs-
ſchraube, die ſich wie bei dem alten Ballon hinten befindet,
iſt ebenfalls unſtarr. Die Flügel beſtehen aus doppeltem
Ballonſtoff, der an Aluminumſtreifen befeſtigt iſt. Die
Höhenſteuerung wird, wie bei dem alten Luftſchiff, durch
innere Ballonetts bewirkt, eine Steuerungsart, die Major
v. Parſeval patentiert worden iſt. Die äußere Form
des Ballons weicht von dem alten Luftſchiff inſofern ab, als
der Ballon vorn dick und hinten ſpitz zuläuft, alſo etwa einer
Birne gleicht.

feerer

Staatsſekretär Dernburg in Deutſch-Südweſtafrika.
Am Mittwoch hat der Staatsſekretär ſeine Reiſe aus

dem britiſchen Südafrika nach dem deutſchen Südweſt-
Afrika angetreten. Nach einer telegraphiſchen Meldung
wird er, ſeinem urſprünglichen Plane folgend, den Landweg
einſchlagen. Er gedenkt von Prieska aus Großmannland
zu beſuchen. Prieska liegt am oberen Oranjefluß ſüdlich
von Griqualand, von da aus ſind es bis an die äußerſte
Südweſtgrenze von Deutſch-Südweſtafrika noch 200 engliſche
Meilen (oder 320 Kilometer) in Luftlinie; dorthin führt
keine Eiſenbahn, die Fahrt muß alſo mit irgend einem
Fuhrwerk gemacht werden. Das Schutzgebiet wird daher
vom Süden aus beſucht, der Staatsſekretär lernt auch auf
engliſchem Gebiet das Buſchmansland kennen, durch das er
fahren muß. Duyxch die Landreiſe lernt er das Gebie“
kennen, in dem ſich am Ende des Aufſtandes die mühſeligen
Kämpfe abſpielten und wo die größten Probleme noch zu
löſen übrig bleiben. Dort kommt er mitten hinein in das
Volk der Bondelzwarts, über deſſen Verhalten noch
in manchen Kreiſen ſtarke Beſorgniſſe beſtehen. Wenn er
die Grenze des Gebietes überſchritten hat, muß er noch eine
lange Fahrt machen, ehe er die Eiſenbahn erreicht. So
lernt er das Gebiet der Hottentotten viel genauer kennen,
als wenn er das Land auf der Eiſenbahn durchſtreift hätte.
Das war wohl auch die Hauptabſicht, die er mit der Reiſe
verband. Wie er in Oſtafrika einen Fußmarſch von Muanſa
nach Tabora von ungefähr 14 Tagen machte, ſo ſoll der ſüd-
liche Wetterwinkel des Schutzgebietes in einer Weiſe durch-
quert werden, welche eine nähere Betrachtung der örtlichen
ſadegeltuiſſe und eine Berührung mit der Bevölkerung ge-

attet.

Von der engliſchen Flotte.
Die mit der denkbar größten Vollſtändigkeit dem Ernſt-

fall angepaßten und deshalb wichtigſten Operatio-
nen in den engliſchen Nordſeemanövernfallen in die Zeit vom 15. bis 23. d. Mts. Die britiſche
Admiralität hat bereits Erhebungen darüber anſtellen laſſen,
welche Fiſchfahrzeuge, Dampf- und Segelſchiffe in dieſen
Tagen in den an die Nordoſtküſte grenzenden Gewäſſern be
ſchäftigt ſind und welche Stellung ſie vorausſichtlich ein-
nehmen werden. Aus dem Umſtande, daß ſich in der Nähe
des Firth of Forth Spähſchiffe, Torpedoboote, Kohlentrans-
portſchiffe und Werkſtattſchiffe angeſammelt haben und daß
auch vielfach in dortiger Gegend Proviantankäufe erfolgt
ſind, wird man ſchließen dürfen, daß ſich dieſer Teil der
Manöver auf der Höhe des Firth of Forth abſpielen wird.
Den Uebungen iſt die Jdee zugrunde gelegt, daß von einer
in den ſkandinaviſchen Gewäſſern ankernden Flotte ein Vor
ſtoß behufs Landung von Truppen an der
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ſchottiſchen Küſte unternommen wird. Als Angreifer
operiert die Kanalflotte, die unter dem Kommando des
Admirals Beresford ſteht; die Verteidigung iſt der Heimat
flotte übertragen.

Ein intereſſantes Experiment mit Unterſee-
booten wird während der engliſchen Flottenmanöver in
der Nordſee ausgeführt. Eine Flottille von 17 Schiffen
dieſer Art ging am Montag von Dover nach Schottland ab,
und dieſe Fahrt, auf zwei und einen halben Tag berechnet,
iſt ohne Aufenthalt ausgeführt, etwas, was bisher mit einer
größeren Zahl von Unterſeebooten noch nie verſucht wurde.
Die Boote ſind von mehreren Kreuzern begleitet.

Als das ſchnellſte Kriegsſchiff der Welt
erwies ſich ſoeben der neue engliſche Torpedozerſtörer
„Swift“, der bei ſeiner Probefahrt eine Geſchwindigkeit
von 38 Knoten erreichte, das ſind zwei Knoten mehr, als
kontraktmäßig verlangt. Der letzte Rekord war 37,113
Knoten. Dieſe Geſchwindigkeit wurde von dem Turbinen-
zerſtörer „Viper“ erreicht, ein Schiff, das 1899 gebaut
wurde. Der Zerſtörer „Tartar“, ebenfalls mit Turbinen
W erreichte 37 Knoten während ſeiner Probefahrt
im April.

a n

Aus dem engliſchen Unterhauſe.
Mit Bezug auf die am 8. Juli im engliſchen Unter-

hauſe zur Sprache gekommenen Gerüchte von geſpannten Be
ziehungen zwiſchen dem Oberbefehlshaber der Kanalflotte Lord
Charles Beresford, dem Erſten Seelord der Admiralität Sir
John Fiſher und dem Admiral Sir Perch Scott richtete am
9. Juli der Liberale Lea an die Regierung die Frage, welche
Schritte ſie zu tun gedenke. Der Parlamentsſekretär der Ab-
miralität Mac Namara erwiderte, die Admiralität habe der am
8. cr. vom Premierminiſter abgegebenen Erklärung nichts hinzu
zufügen. Lea machte ferner aufmerkſam auf die Mitteilung, daß
Lord Beresford dem Flaggſchiff „Good Hope“ und dem Kreuzer
„Arghll“ einen Befehl erteilt habe, der zu einem Zuſammenſtoß
geführt haben würde, wenn nicht Admiral Scott an Vord des
„Good Hope“ den Befehl unbeachtet gelaſſen hätte. Mac Namara
erklärte darauf, die Admiralität habe über einen derartigen Vor
fall keine Mitteilung erhalten. Lord Beresford befinde ſich beim
Manövergeſchwader auf hoher See. Es ſei anzunehmen, daß er
Meldung erſtatten werde, wenn irgend etwas Außergewöhnliches,
das zu berichten er für notwendig halte, vorgekommen ſei.

Lynch (liberal) ſtellte an den Staatsſekretär des Auswärtigen
Grey die Frage, ob die Koſaken, welche die Zugänge z u
der engliſchen Geſandtſchaft in Teheran be-
wachten, zurückgezogen worden ſeien, und erſuchte auch um eine
Aufklärung über die Stellung des Oberſten Liakoff. Zugleich riet
Lynch dazu, daß Grey der ruſſiſchen Regierung freundſchaftliche
Vorſtellungen machen ſollte, um Sicherheit dafür zu ſchaffen, daß
aktive ruſſiſche Offiziere ſich auf die Aufrechterhaltung der Ord-
nung beſchränken und ſich nicht an Maßnahmen zur Unterdrückung
der Volksrechte beteiligen ſollten. Grey erwiderte, die perſiſchen
Truppen ſeien zurückgezogen worden von Liagkoff werde gemeldet,
daß er bei Erklärung des Belagerungszuſtandes zum Gouverneur
von Teheran ernannt worden ſei, aber jetzt ſei ein Zivilgouver-
neur ernannt worden. Der Schah hätte ſeine Abſicht bekannt
gegeben, die Konſtitution aufrechtzuerhalten und
es ſei kein Anlaß, Vorſtellungen zu erheben. Jnbetreff der
weiteren Frage bezüglich Liakoffs führte Grey aus, daß Liakoff
in Dienſten des Schahs wäre, und jeder Schritt, den er im Drange
der jüngſten Ereigniſſe unternommen hätte, habe er unabhängig
von der ruſſiſchen Regierung getan. Dillon (Nationaliſt) fragte
mit Rückſicht auf die gemeldeten Hinrichtungen und Folterungen,
ob die engliſche Regierung gegen ſolche Handlungen Einſpruch er
hoben hätte. Grey erwiderte: Jch ſehe nicht, was Gutes daraus
ſich ergeben ſollte, wenn wir von der Politik der Nichteinmiſchung
abweichen würden. Jch ſchlage nicht vor, Schritte zu tun, welche
eine Verantwortlichkeit für die inneren Angelegenheiten Perſiens
in ſich ſchließen würden. Jch habe bereits mitgeteilt, daß wir
Garantien für die Sicherheit oder die angemeſſene Behandlung
der in die Geſandtſchaft Geflüchteten verlangt haben. Darüber
kann ich nicht hinausgehen. Jn Beantwortung einer weiteren
Anfrage erklärte Staatsſekretär Greh, die perſiſche Regierung ſei
wegen der Mißachtung der engliſchen Geſandtſchaft aufgefordert
worden, um Entſchuldigung zu bitten. Dem Vernehmen nach ſei
das Entſchuldigungsſchreiben in Vorbereitung; ehe es aber ein-
gegangen und ehe feſtgeſtellt ſei, daß es befriedigende Erklärungen
enthalte, ſei der Zwiſchenfall nicht als erledigt anzuſehen.

Deutſches Reich.

Die Herzogin Johann Albrecht F. Bei Schluß der
Redaktion erhalten wir aus Schwerin die Meldung, daß
die Herzogin Johann Albrecht heute, Freitag, früh 714 Uhr
ſanft entſchlafen iſt.

Aus dem Flottenverein. Aus der geſtrigen Präſidial-
ſitzung wird weiter bekannt, daß Großadmiral v. Koeſter
die Wahl zum Präſidenten angenommen hat. Das
Präſidialmitglied, Fabrikbeſitzer Schweckendieck-
Dortmund, ſoll aus dem Präſidium ausgetreten ſein.
Ferner wird mitgeteilt, daß heute, Freiwg, der geſamte
Vorſtand des Landesverbandes Weſtfalen,der mit 23 000 Mitgliedern ſo ſtark iſt wie der baye-
riſche Landesverband, ſein Amt niederlegen wird.

Wie weiter die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ aus zuverläſſiger
Quelle erfährt, beträgt die Anzahl der Austritte
aus dem Flottenverein bis jetzt 140 000.
Schließlich melden noch die „L. N. N.“, daß eine Anzahl
von Mitgliedern des Flottenvereins unter Keim am heuti-
gen Freitag in Weimar zu einer Vertrauens-
männerkonferen z zuſammentreten wird, in der über
das weitere Vorgehen Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Togo. Eine Grenzexpedition unter Führung des Haupt-
manns Frhrn. v. Seefried trat am Donnerstag an Bord des
Dampfers „Eleonore Woermann“ die Ausreiſe nach Togo an. Die
Vermeſſungsarbeiten, die im September ihren Anfang nehmen
ſollen, werden von den Leutnants Frhrn. v. Reitzenſte in und
Heiligbrunner ausgeführt. Stabsarzt Summa begleitet
die Expedition als Sanitätsoffizier. Die franzöſiſche Grenz-
kommiſſion tritt ebenfalls in kurzer Zeit ihre Ausreiſe von Mar
ſeille aus an.

Zum Beſuch Kaiſer Wilhelms in Stockholm. Be-
kanntlich wird der Staatsſekretär des Auswärtigen von
Schoen dem Beſuche Kaiſer Wilhelms in Stockholm bei-
wohnen, Die Stockholmer Preſſe ſieht hierin einen Beweis
für die politiſche Bedeutung dieſes Beſuchs,

Gnadenakt. Großherzog Friedrich von Baden be-
gnadigte anläßlich ſeines geſtrigen Geburtstages 31 Straf-
gefangene.

Juriſtiſche Prüfungen. Mit dem Auguſt d. Js. tritt die
neue Verfügung des Juſtizminiſters über die juriſtiſchen
Prüfungen, die Anfangs April im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
wurde, in Kraft.

Befreiung von der Reiqoſtemvelabgabe Nach einer von
dem Finanzminiſter im Einverſtändnis mit dem Reichskanzler ge

troffenen e J Anleihen der Schutzlei n uGebiete glei r t des Reiche BeFrerung von der Reichsſtempelabgabe. ſchaften ſetzten 1881 Millionen Kilogramm Milch ab.

Juformationsreiſe der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt.
Die diesjährige Jnformationsreiſe der Zentralſtelle für Volks
wohlfahrt findet vom 8. bis 15. September nach Ulm, Geislingen,
Reutlingen, Stuttgart, Schramberg, Straßburg und ül
hauſen ſtatt.

Der Wirkliche Geheime Rat von Holſtein liegt, wie 7
kurz erwähnt, ſeit beinahe drei Wochen an Magenblutungen krank
darnieder. Die Erkrankung iſt nach Anſicht des behandelnden
Arztes eine Folge der r en rung an der Herr von Hol-
ſtein ſchon ſeit Jahren leidet. Zu den Beſchwerden der Magen-
blutungen ſind neuerdings infolge der notwendigen Behandlungnoch andere läſtige Krotheitgerſheinangen getreten.

Todesfall. Jn Göttingen iſt Landgerichtsrat
Fedderſen, nationalliberaler Landtagsabgeordneter für den
Wahlkreis Tondern, geſtorben.

Die deutſche Volkspartei wird ihren diesjährigen Partei
tag am 3. und 4. Oktober in Karlsruhe abhalten. Auf die
Tagesordnung wird u. a. die Privatbeamtenfrage und
die Stellung der deutſchen Volkspartei zur Reichspolitik und
Reichsfinanzreform geſetzt werden.

Ausland.
Kein Zarenbeſuch in England. Das Hofamt in London

ſtellt jetzt offiziell alle Nachrichten von einem in dieſem
b zu erwartenden Beſuch des Zaren in England in

rede.

Neue Reiſedispoſitionen Fallières. Aus Petersburg
meldet man der „Jnf.“, daß Präſident Fallières ſeine Reiſe
dispoſitionen geändert hat und erſt am 27. Juli in
Reval eintreffen wird. Er gedenkt Paris am 20. Juli zu
verlaſſen und zuerſt Schweden, Norwegen und
Dänemark zu beſuchen.

Taft oder Bryan? Mehrere New orker republikaniſche
Zeitungen warnen, den Sieg Tafts für ausgemacht anzu
ſehen; verſchiedene Staaten, die im Jahre 1904 republika
niſch ſtimmten, insbeſondere der Staat New York, ſeien ſehr
zweifelhaft geworden, ſo daß ein Sieg Bryans keineswegs
als ausgeſchloſſen erſcheine.

Zur Union der ſüdafrikaniſchen Staaten. Die geſetzgebende
Verſammlung billigte in Pretoria am 6. Juli die Ernennung
von General Botha, Herrn Schalk Burger, General Dela
re h, General Smuts, Herrn Hull, Sir George Farrar, Sir
Perch Fitzgerald und Mr. Lindſay als Delegaten zur Bildung
einer engeren Vereinigung der ſüdafrikaniſchen Staaten.

Rumänien. Um dem Duell in der Armee ein Ende zu
machen, iſt durch eine königliche Verfügung ein Ehrenrat ein-
geſetzt worden.

Perſien. Jn Perſien ſind nunmehr ſämtliche End-
ſchumen geſchloſſen. Man erwartet einen Erlaß des Schahs,
der eine Aenderung des Wahlgeſetzes bringen
dürfte. Danach ſoll ein Oberhaus begründet werden,
das ſich ausſchließlich aus Vertretern der Geiſtlichkeit und
der Gutsbeſitzer zuſammenſetzen ſoll. Nach aus Täbris
eingetroffenen Meldungen herrſcht dort ein furchtbarer
Aufſtand infolge der Hungersnot. Perſiſche Artillerie
iſt gegen die raſende Menge ausgerückt. Die ruſſiſchen Be
wohner erhielten den Befehl, ſofort die Stadt zu verlaſſen.
Darauf begann ein heftiges Geſchützfeuer, wobei
über 100 Perſonen getötet wurden.

Großbritannien. Das Alterspenſionsgeſetz
wurde im Unterhauſe in dritter Leſung angenommen.

Paraguay. Nach einer in Waſhington eingegangenen
Meldung des amerikaniſchen Geſandten in Paraguay ſteht
das Gebäude der argentiniſchen Geſandt-
ſchaft in Aſuncion, in dem gegen 100 Beamte und An
hänger der geſtürzten Regierung Zuflucht geſucht haben,
unter ſcharfer Bewachung. Argentiniendroht zum Schutz der Geſandtſchaft Truppen landen
zu wollen. Der amerikaniſche Geſandte glaubt indeſſen,
daß es den Bemühungen des neuen Miniſters des Jnnern
gelingen werde, mit Argentinien wieder friedliche Be
ziehungen herzuſtellen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 24. deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag

wurde in Mainz in Gegenwart des Großherzogs von Heſſen und
zahlreicher Vertreter der Reichs und Staatsbehörden ſowie vieler
Delegierten von land wirtſchaftlichen Korporationen des Jn und
Auslandes durch den Generalanwalt des Reichsverbandes der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, den Reichstagsabgeordneten
Haas (Darmſtadt) eröffnet. Der Genoſſenſchaftstag iſt von
1500 Teilnehmern beſucht. Generalanwalt Haas begrüßt zunächſt
den Grofßzherzog, in deſſen Beſuch die Verſammlung eine beſondere
Ehrung des Genoſſenſchaftsweſens erblicke, und ſchloß mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer und den Groß-
herzog. Hierauf nahm der Großherzog, das Wort zu folgen
der Anſprache: Jch freue mich, Sie hier in Mainz, in Heſſen,
zur 25jährigen Jubelfeier des Reichsverbandes begrüßen zu
können. Jhre Arbeit gilt der Förderung unſerer geſamten länd-
lichen Bevölkerung, die der unerſchöpfliche Quell
iſt, aus dem der Geſamtheit unſeres Vater
landes immer neue Kräfte entſpringen. Jn
dieſem Sinne wünſche ich, daß Jhre Beratungen reichen Erfolg
haben möchten. (Lebhaftes Bravol) Verbandsdirektor
Johanßen (Hannover) richtete hierauf Worte der Begrüßung
an die erſchienenen offiziellen Vertreter: des Reichskanzlers und
des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters, der preußiſchen Zentral
enoſſenſchaftskaſſe, der heſſiſchen Staatsregierung, der preußiſchen
iniſterien für ndel und Gewerbe, der Finanzen, der

Miniſterien des Jnnern von Bayern, Baden, Sachſen, Braun
(weig und Elſaß-Lothringen, ferner des Reichsbankpräſidiums,
es reiſe Ackerbauminiſteriums, des Departement of

Agriculture of Jreland uſw. Aus dem Auslande waren weiter
anweſend Vertreter der Genoſſenſchaften Ungarns, der Vigze

der italieniſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften und
ie land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in Holland und Serbien.

Hierauf nahm Generalanwalt Ha as das Wort zur Erſtattung
des Geſchäftsberichts, wobei er zugleich einen Rückblick
auf die Entwickelung des Reichsverbandes gab. Der Verband
wurde am 6. Juli 1883 in Hamburg gegründet. Noch kurz vor
ſeinem Heimgang hat der Altmeiſter des deutſchen Genoſſenſchafts
weſens, SchultzeDelitzſch, den Plan geprüft und gebilligt. Neue
Verbände mit 248 Genoſſenſchaften und 10 000 Mitgliedern traten
damals zu der Vereinigung der deutſchen land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften zuſammen. Heute zählt der Reichsverband 41 Ver
bände, 48 Zentralgenoſſenſchaften, 18 000 Genoſſenſchaften und
über 128 Millionen Mitglieder. Einen Wendepunkt brachte das
Jahr 1905, in dem die Vereinigung mit den RaiffeiſenGenoſſen
ſchaften (Neuwieder Richtung) vollzogen wurde. An einem Grund
ſatz der Reichsverband ſtets und unerſchütterlich feſtgehalten,
nämlich an dem Grundſatz völliger parteipolitiſcher und kon
feſſioneller Neutralität. Jm Jahre 1907 haben die Zentral-
ernſten des Reichsverbandes einen Umſatz von 4798 Mill.Mar gehabt, die Abſatzgenoſſenſchaften haben für 214 Millionen

Mark Paren abgeſetzt, und die dem Reichsverbande angeſchloſſenen

Spar und Darlehenskaſſen arbeiteten in den zehn Jahren von
1896 bis 1906 mit einem Betriebskapital von über 1400 Mill.
Mark. Die dem Reichsverband angehörenden Molkerei eher

oher

Genugktuung kann der Reichsverband auf das zurückblicken, was
er in den 25 Jahren ſeines Beſtehens geleiſtet hat. Die Beſſerung
der wirtſchaftli Verhältniſſe der ländlichen Bevölkerung iſt mit
auf ſeine Tätigkeit und er ſieht in dieſer Beſſerung
den ſchönſten n ſeiner Arbeit. Jm Auftrage des Großherzogs
überreichte der rn des Jnnern, Braun, einer Reihe Vor
ſtandsmitglieder Ordensauszeichnungen. Dem Generalanwalt
Haas wurde der Charakter des Wirkl. Geh. Rats verliehen. Hier-
auf nahm als Vertreter des Reichskanzlers und des
preußiſchen Landwirtſchafts miniſteriums Geh. Ober
Regierungsrat Hoffmann das Wort. Er überbrachte die Glück-
wünſche des Reichskanzlers, der den Beſtrebungen des Reichsver
bandes hohe Anerkennung zolle. Die Zuſammenfaſſung der
Kräfte aller land wirtſchaftlichen Organiſationen begrüße der
Reichskanzler mit Freuden und wünſche den Ver ungen den
beſten Verlauf. Auch die Vertreter Baherns und Sachſens hielten
Begrüßungsreden und teilten Ordensauszeichnungen mit. Dann
ſprachen der Reihe nach die Vertreter des Auslandes, darunter
auch Miniſterialrat Ertel (Wien). Für den Bund der Landwirte
ſprach Major Endell (Poſen). Landesökonomierat Johanßen
(Hannover) teilte namens des Vorſtandes mit, daß der Vorſtand
beſchloſſen habe, eine Haas ſtiftung zu gründen. Das Kapital
betrage 70 000 Mark, deſſen Zinſen nach freiem Ermeſſen des
Geh. Rats Haas Verwendung finden ſollen. Der Vorſtand wünſche
jedoch, daß die Stiftung zur Förderung des landwirt-
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens verwendet werde. Hierauf dankte
Geh. Rat Haas für alle Ehrungen, die er als Ehrungen des Reichs
verbandes, deſſen Bedeutung und Leiſtungen man damit habe aner-
kennen wollen, auffaſſe.

Der erſte Referent, Verbandsdirektor Rechtsanwalt
Bangratz (Landau) unterſuchte die Frage, ob ſich die fundamen
talen Rechtsgrundſätze unſerer Genoſſenſchaftsgeſetzgebun bewährt
haben. Als zweiter Referent ſprach Verbandsdirektor
Landesökonomierat Dr. Havenſtein (Bonn) über die geſetz
liche Grundlage und praktiſche Durchführung der Reviſions-
pflicht der Verbände. Die Selbſtändigkeit und Selbſtver
antwortung der Genoſſenſchaften müßten als Vorausſetzung ihres
Gedeihens unter allen Umſtänden erhalten bleiben und dürften nicht
angetaſtet werden. An den Vortrag knüpfte ſich eine längere
Debatte. Von einer Abſtimmung über die Theſen des Referenten
wurde Abſtand genommen, ſie wurden lediglich als Anregung
betrachtet. Verbandsdirektor Landesökonomierat Johanßen
(Hannover) ſprach hierauf über die genoſſenſchaftliche Arbeit im
Dienſte der Milch verſorgung der Städte und Jn-
duſtriebezirke. Der Milchkonſum iſt immer noch ein ver
hältnismäßig geringer, obwohl ſich die Temperenzbewegung be
deutend verbreitet hat. Die Landwirtſchaft hat es verſtanden, in
der Milchproduktion weſentliche Fortſchritte zu machen. Ohne
Debatte wurde folgende Reſolution angenommen: „Die
Verſorgung der Städte und Jnduſtriebezirke mit einwandfreier
Milch iſt eine der wichtigſten volkswirtſchaftlichen Aufgaben. Sie
läßt ſich am vollkommenſten löſen durch einen lückenloſen genoſſen
ſchaftlichen Zuſammenſchluß der an der Milchlieferung in den
einzelnen Abſatzgebieten beteiligten Landwirte. Durch dieſen Zu
ſammenſchluß allein können die berechtigten Anforderungen an die
Güte der Milch allgemein erfüllt und die Mißſtände in der Milch-
verteilung (Milchhandel) beſeitigt werden.“ Zum letzten Punkt
der Tagesordnung, die Tätigkeit des Reichs verbandes
in Deutſch-Südweſtafrika, ſprach das Vorſtandsmitglied
der land wirtſchaftlichen Zentraldarlehnskaſſe für Deutſchland, Dr.
Nolden (Neuwied). Er berichtete, daß im vorigen Jahre in
Deutſch Südweſtafrika ein Genoſſenſchaftsverband gegründet
worden iſt, der ſich dem Reichsverband angeſchloſſen hat. Den ge
noſſenſchaftlichen Gedanken in unſeren Kolonien zu hegen und zu
pflegen, iſt eine durch und durch patriotiſche Tat. Als zweiter
Redner ſprach der Verbandsdirektor des ſüdweſtafrikaniſchen
Genoſſenſchaftsverbandes, Rechtsanwalt Erd mann (Windhuk).
Er ſchilderte den Entwicklungsgang ſeines Verbandes und teilte
mit, daß man auf allen Gebieten genoſſenſchaftlicher Tätigkeit die
beſten Erfahrungen gemacht habe. Die Genoſſenſchaftsbank hat
in den erſten Monaten ihres Beſtehens einen Umſatz von mehr
als einer Million Mark erzielt. Nachdem Präſident Haas beiden
Rednern für ihre Mitteilungen den Dank des Kongreſſes aus
geſprochen hatte, wurde folgende Reſolution angenommen:
„Der 24. deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag erklärt:
1. Südweſtafrika eignet ſich als Beſiedelungskolonie zur genoſſen-
ſchaftlichen Organiſation ſeiner weißen Anſiedler. (Farmer,
Gewerbetreibende, Handwerker uſw.) 2. Dieſe Organiſation
erſtreckt ſich in einer den beſonderen Verhältniſſen des Landes
angepaßten Weiſe, ſowohl auf das Kredit, Depoſiten und Bank-
geſchäft, wie auf die gemeinſame Verwertung der Wirtſchaftserzeugniſſe; ewiggendenſals auch auf den gemeinſamen ſelbſt

ſtändigen Einkauf der Bedarfsartikel. 3. Dieſe riſation iſt
in hohem Maße geeignet, die Anſiedler bei ihrer koloniſatoriſchen
Arbeit materiell und ideell zu ſtärken, ſie zu feſter und verträg-
licher Gemeinſchaft zu vereinigen und ſie in erzieheriſcher Tätigkeit
immer mehr und ganz auf eigene Füße und auf den Boden der
Selbſthilfe zu ſtellen. 4. Jegliche Förderung der in Südweſt ein
geleiteten und inzwiſchen auf durchaus ſelbſtändiger Grundlage
ſchon weit vorgeſchrittenen genoſſenſchaftlichen ung iſt eine
im Intereſſe der ſtetigen und ſoliden wirtſchaftlichen Entwickelung
dieſes wertvollen deutſchen Beſitzes liegende nationale Tat.
Hierauf wurden die weiteren Verhandlungen auf Freitag vertagt.
Vorher wurde eine Einladung des Landrats v. Brockhauſen, den
nächſten Genoſſenſchaftstag in Stettin abzuhalten,
angenommen.

Eine Ausſtellung des geſamten Deutſchtums in der Welt
wird in Dresden geplant. Wie den „L. N. N.“ mitgeteilt wird, ſoll
dieſe Ausſtellung vor dem Jahre 1913 nicht abgehalten werden. Der
die Ausſtellung vorbereitende Ausſchuß gedenkt demnächſt zuſammen
zutreten.

Vermiſchtes.
Kaiſerliches Geſchenk für den König von Schweden. Anläßlich

des Gegenbeſuches, den Kaiſer Wilhelm im Auguſt dem Könige
von Schweden abſtatten wird, wird letzterem ein Porträt
unſeres Kaiſers überreicht werden. Das Bild ſtellt den
Monarchen in Lebensgröße und in voller Geſtalt in der Uniform
der Gardes du Corps dar. Wilhelm verſprach dem
r Herrſcher bei ſeinem Aufenthalte am Berliner Hofe
ein Bildnis, das ihn in Uniform zeigt.

Dementi. Die Meldung vom 4. Juli, wonach die Verwaltung
des Mekkabahnbaues ihre Minenkonzeſſion im
Kohlenbecken von Heraklea einer deutſchen Gruppe
unter Führung der Deutſchen Orientbank übergibt, wird deutſcher
ſeits entſchieden dementiert.

Ueber das ſchwere Bauunglück in Köln wird weiter von dort
emeldet: Bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden des Donnerstahatte ſich von dreizehn am Brückenbau gen Leuten no

niemand gemeldet, ſo daß leider anzunehmen iſt, daß die Ver
mißten unter den Trümmern des Gerüſtes im Rhein ren Tod
gefunden haben. Der Zuſammenbruch des Gerüſtes erfolgte ſo
plötzlich, ohne vorherige Anzeichen, daß die meiſten
Arbeiter ſich nicht zu retten vermochten. Ein Monteur ſprang
von der Brücke in den Rhein und konnte gerettet werden. Ein
Schleppdampfer mit Anhängeſchiffen ſowie ein RheinSeedampfer
wollten eben durch die Oeffnung fahren, als der Einſturz erfolgte.
Wie durch ein Wunder wurden ſie vor dem ſicheren Untergange
bewa Auch ein zu Berg fahrender Perſonendampfer,
der einen Verein an Bord hatte und mit klingendem Spiel rhein
aufwärts fuhr, hatte eben die Stätte paſſiert, als das Unglück geſchah, das nur wenige Minuten früher einzutreten praußte- um

underten von Menſchen den Tod zu bringen.
er Einſturz war von gewaltigem Getöſe begleitet, das

weithin rheinhinauf gehört wurde. Die Schiffahrt wird ſtark be
einträchtigt, weil durch den Einſturz die freigehalltene Oeffnung
unfahrbar geworden iſt. Die geretteten Verletzten ſind meiſt



Schloſſer und Arbeiter von auswärts. Sie haben Bruſt
quetſchungen, Arm- und Beinbrüche und innere Ver
letzungen erhalten. An der Unglücksſtätte ſpielten ſich mittags
herzzerreißende Szenen ab, als die Angehörigen der
Vermißten dieſen das Mittageſſen bringen wollten und dabei erſt
das Unglück erfuhren. Die Kinder und Frauen ſchrien
wild durcheinander. Trotz eifrigſter Bergungsarbeiten
ſind noch keine Leichen zutage gefördert worden. Die
Polizei ſowie ſonſtige Rettungsboote ſuchen die Rheinſtrecke nach
den Vermißten ab; Pioniere und Feuerwehrleute unterſtützen das
Rettungswerk. Nach anderen Meldungen liegt die Urſache an
geblich in der ſchwachen Holzkonſtruktion, die unter
der Wucht der ſchweren Giſenteile zuſammen-
brach. Schon früher mußte die Holzkonſtruktion bei der Ueber-
ſpannung jener Strecke durch ſchwere Eiſenteile entſprechend ge
ſtützt werden. Das Gerüſt war nach behördlich genehmigten Zeich
nungen hergeſtellt und nach ſeiner Fertigſtellung amtlich abge
nommen worden. Von ſeiner Größe kann man ſich eine Vor-
ſtellung machen, wenn man bedenkt, daß die Spannweite des
Mittelbogens der Brücke über 160 Meter betragen und die
Brückenfahrbahn derartig hoch liegen ſoll, daß die Schiffe bei nicht
ungewöhnlicher Höhe der Maſten dieſe nicht umzulegen
brauchten. Die Brücke ſollte dem Eiſenbahn-, Straßenbahn-,
Fuhrwerks- und Paſſantenverkehr dienen. Sie iſt zu 4--5 Mill.
Mark veranſchlagt worden, wovon etwa 2,5 Mill. Mark auf die
Eiſenbauten fallen. Eiſenteile waren erſt in geringem Umfange
auf das Gerüſt gebracht, ſo daß es um ſo mehr befremdlich er-
ſcheinen muß, wie das Unglück eintreten konnte. Später wird
noch gemeldet: Die Rettungsarbeiten an der Eiſenbahnbrücke
werden eifrigſt fortgeſetzt, da man immer noch vermutet, vermißte
verunglückte Perſonen könnten zwiſchen den Trümmern liegen.
Das Gerüſt hat ſich gegen den Strom hin verſchoben. Die im
Strom ſtehenden Balken ſind aus der vertikalen Lage gekommen.
Einer der am Ufer ſtehenden Jngenieure machte die Polizei-
behörde darauf aufmerkſam, daß Gefahr beſtehe, die geſamte
Brücke könnte einſtürzen. Hierauf wurde die ganze Um
gebung polizeilicherſeits geräumt und die nach Tauſenden zählende
Menſchenmenge in die benachbarten Seitenſtraßen gedrängt. Die
Zahl der zur Stunde noch vermißten Leute wird auf 13, ander
i t ſieben angegeben. Zuverläſſige Zahlen ſind nicht zu er-
mitteln.

Kirchenraub. Jn Hehn bei M.-Gladbach wurden fünf Opfer-
ſtöcke, die Goldkrone der Mutter Gottes und wertvolle Schmuck
ſachen geſtohlen. Als die Verbrecher in eine Marktbude eindringen
wollten, ging ein Selbſtſchuß los und die volle Schrotladung drang
einem der Diebe in den Unterleib. Der Mann wurde lebens-
gefährlich verletzt und konnte feſtgenommen werden; ſeine Ge-
noſſen ſind entflohen.

Münzendiebſtahl im Zarenpalais. Aus der Handbibliothek
des Zaren im Winterpalais ſind von Palaisbeamten zahlreiche koſt
bare Münzen geſtohlen worden.

Rätſelhafter Tod eines Gelehrtenr. Dem „B. T.“ wird ge
meldet: Jn Krakau iſt die Nachricht eingetroffen, daß der aus
Egypten kürzlich in Athen eingetroffene Archäologe Dozent
Wasczhynski kurz nach dem Empfang einer größeren Geld-
ſumme, die ihm ſein Vater geſchickt hatte, plötzlich geſtorben iſt,
Man vermutet, daß ein Raubmord vorliegt.

Drei Kinder ermordet. Jn Holzminden wurde eine
Wäſcherin Rauls verhaftet, die geſtändig iſt, von ihren ſieben
unehelichen Kindern drei ermordet zu haben.

Die Hitze. Jn NewYork hat ſich der bekannte Groß-
kaufmann Hope aus dem 15. Stockwerk geſtürzt, weil er nachts
vor Hitze nicht ſchlafen konnte. Aus gleichem Grunde kötete ſich
der Kaufmann Voſe durch einen Revolverſchuß.

Prozeß Eulenburg. Jn der r rwurde, wie noch ausführlich gemeldet wird, auch der S1jährige
Rentier, ehemalige Schneidermeiſter Ludwig Schwuls als
Zeuge vernommen. Dem Vernehmen nach ſoll dieſer Zeuge frei-
mütig bekannt haben, daß er ſelbſt homoſexuell ver-
ankagt ſei und früher in homoſexuellen Kreiſen Berlins und
Münchens verkehrt habe. Der Zeuge kennt den Angeklagten
nicht perſönlich, meint aber, daß es in den erwähnten Kreiſen
allgemein bekannt geweſen ſei, daß der Ange-
klagte homoſexuell veranlagt ſei. Der Zeuge will
auch von gut unterrichteter Seite gehört haben, daß der Fürſt ſich
wiederholt vom 3. Ulanen- Regiment Mannſchaften nach Schloß
Liebenberg habe kommen laſſen, die als Treiber auf den Treib-
jagden dienten. Der Zeuge ſoll dann noch mehrere Bekundungen
gemacht haben, die ſich auf den ehemaligen Sekretär
der öſterreichiſchen Botſchaft in Berlin, Grafenvon Lonyah, den Vetter des Gatten der ehemaligen Kron-
prinzeſſin Stephanie, bezogen. Der Zeuge behauptete, daß der
Angeklagte mit dieſem Grafen L. ſehr befreundet und Mat L.
in homoſexuellen Kreiſen Berlins eine ſehr bekannte Perſönlich-
keit geweſen ſei. Der Zeuge will den Grafen L. ſeinerzeit in
einer von Homoſexuellen beſuchten Kneipe kennen gelernt haben.

Der Angeklagte ſelbſt erklärte: er habe niemals
Mannſchaften des 3. Garbe-Ulanen- Regiments
verwendet, ſondern ſtets Leute aus den umliegenden Dörfern.
Auf eine Frage ſoll der Zeuge ſich dahin ausgelaſſen haben: er
wiſſe nicht, ob Fürſt Eulenburg an den Teeabenden in der öſter-
reichiſchen Geſandtſchaft in München teilgenommen hat. Ver-
nommen wurde alsdann der Schriftſteller Dr. A. v. Wilke,
Herausgeber der „Neuen Geſellſchaftlichen Korreſpondenz“. Er
ſoll über Gerüchte ausgeſagt haben, die in München über
den Fürſten Eulenburg und einige dieſem befreundete
Perſonen in Umlauf waren. Sehr ausführlich wurde Geh. Juſtiz-
rat Carl Laemmel-Neuruppin vernommen. Er war juriſtiſcher
Ratgeber und Sachwalter des Fürſten Eulenburg. Er bekundete
dem Vernehmen nach u. a.: Auf Grund einer Bemerkung Hardens
in der „Zukunft“ und verſchiedener Preßangriffe, die gewöhnlich
gegen den Fürſten erſchienen, wenn im Herbſt der Kaiſer zur
Jagd in Liebenberg erwartet wurde, ferner auf Grund einer Mit-
teilung des Landrats v. d. Kneſebeck über tolle Gerüchte, die in
Berlin über den Fürſten Eulenburg kurſierten, habe er einmal
Veranlaſſung genommen, in Gegenwart zweier anderer Perſonen
mit dem Fürſten Eulenburg darüber zu ſprechen. Der Fürſt ſei
ganz perplex geweſen und habe gefragt, was man dagegen machen
ſolle. Als dann in Nr. 30 der „Zukunft“ behauptet wurde, die
vita sexualis des Fürſten ſei nicht geſund, habe er nochmals mit
ihm Rückſprache genommen und ihm geſagt, daß er ſich das nicht
gefallen laſſen könne. Der Fürſt habe erſt eine Klage gegen
Harden anſtellen wollen, er habe ihm aber davon abgeraten, da
bei Privatklagen bekanntermaßen durch allerlei Beweisanträge
des Beklagten der Privatkläger oft anſcheinend zum Angeklagten
werde. Er habe ihm den Rat gegeben, ſich an die Staatsanwalt-
ſchaft in Prenzlau zu wenden und die Einleitung eines
Verfahrens gegen ſich ſelbſt zu beantragen.
Dies ſei auch geſchehen. Das Verfahren ſei einge
ſt e IIt worden, weil die Beweismittel nicht ausreichend waren.
Der Zeuge ſoll weiter bekundet haben Der Fürſt habe ihm gegen-
über ſtets erklärt, daß ihm jede homoſexuelle Handlung, ob ſtraf
bar oder ſtraflos, verabſcheuungswürdig ſei. Als der Bülow-
Brandt- Prozeß herannahte und der Fürſt als Zeuge ge-

laden wurde, habe er ihm geraten, auf irgend welche indifferente
Fragen, die vielleicht von der Verteidigung an ihn
würden, ſich nicht einzulaſſen, ſondern nur auf ganz beſtimmte,
poſitive Fragen zu antworten Auch habe er ihm geraten, eine
etwaige Frage nach homoſexueller Veranlagung nicht zu beant-worten, da der Begriff der Somo exualität ein zu allgemeiner ſei,

Beim zweiten Har a habe er es nicht für nötig gehalten,
dem Fürſten eine nochmalige Rechtsbelehrung zu geben. ach
längeren Darlegungen über allerlei Preßangriffe mit politiſchem
Hintergrunde, die gegen den e unternommen worden waren,

erichtet

oll der Zeuge auch bekundet haben, daß er im Auftrage des
Fürſten ſich an ein Ausſchnittsbureau gewendet habe, um ſämt

liche Zeitungsartikel, in denen der Name des Fürſten genannt
wurde, zu erhalten. Der Fürſt ſelbſt ſei wegen ſeines Augen-
leidens und ſeiner ſonſtigen Krankheiten nicht in der Lage ge
weſen, die Zeitungen ſelbſt zu leſen. Von dieſem Ausſchnitts-
bureau habe er einen Ausſchnitt aus dem „Baheriſchen Courier“
vom 4. April erhalten, durch den er zum erſten Male von
dem Anſtehen des Staedele-Prozeſſes Kenntnis
erhalten habe. Ueber dieſen Artikel habe er mit dem
Fürſten nicht ſprechen können, da dieſer damals verreiſt war. Als
dann der Artikel der „Münch. N. N.“ vom 15. April erſchien, habe
er ſich aus eigener Jnitiative an den Rechtsanwalt v. Pannwitz
gewandt und dieſen erſucht, in der am 21. ſtattgefundenen Ver
handlung die Jntereſſen des Fürſten Eulenburg wahrzunehmen,
insbeſondere t Behauptungen und Beweiſe zu achten, die Herr
Harden oder deſſen Vertreter anbieten. Dem Fürſten habe er t
am nächſten Tage mitgeteilt, daß er ſich an den Rechtsanwalt
Dr. v. Pannwitz gewendet habe. Als dann am Nachmittage des
StaedeleProzeſſes vom Rechtsanwalt Dr. v. Pannwitz die tele
graphiſche Nachricht kam, daß der Fiſcher Riedel un-
günſtig ausgeſagt habe, ſei er ſofort per Wagen nach
Liebenberg gefahren, um mit dem Fürſten e zu halten.
Als am nächſten Morgen die weitere Nachricht kam, daß Ernſt
noch ungünſtiger ausgeſagt habe, habe er zuſammen mit
dem Fürſten ſofort dem Oberſtaats anwalt Dr. Jſen-
biel telegraphiſche Mitteilung hiervon gemacht.
Nachdem vom Oberſtaatsanwalt und der Verteidigung noch eine
ganze Reihe von Fragen an den Zeugen gerichtet worden waren
und dieſer bekundet hatte, daß ihm Gerüchte über homoſexuelle
Veranlagung bezw. Betätigung des Fürſten vorher nie zu Ohren
gekommen ſeien, wurde die Sitzung um 4 Uhr auf Freitag 11 Uhr
vertagt. Der Zeuge Ernſt iſt bis Dienstag entlaſſen worden.
Am r ſollen u. a. die Kriminalkommiſſare v. Tresckow,
Dr. Kopp, Kriminalſchutzmann Tietze, Graf Kuno v. Moltke und
der Maſſeur Podehn vernommen werden. Fürſt Eulenburg iſt
infolge der Aufregungen der letzten Tage ſo leidend, daß die
Sitzung am Sonnabend ausfallen wird.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Freiherr v. Gayl aus Königs

berg i. Pr., Dr. jur. Steinke und Freiherr v. Stoſch aus
Frankfurt a. O. Stobbe aus Danzig, Fryrt v. Schuckmann
aus Frankfurt a. O. und Rohde aus Oppeln haben die zweite
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.
Der Landrat Graf Friedrich v. Platen-Hallermund in
Langenſalza iſt zum Regierungsrate ernannt und in dieſer Amts
eigenſchaft der Regierung in Kaſſel zur dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der Regierungsrat Ludwig v. Uklanski
in Bromberg iſt dem Oberpräſidium in Coblenz zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungs
rat v. Kroſigk aus Gumbinnen iſt der Königlichen Regierung
in Frankfurt a. O. zur weiteren dienſtlichen Verwendung über-
wieſen worden. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. v. Brüning iſt
die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe
Randow, Regierungsbezirk Stettin, übertragen worden. Der
Regierungsaſſeſſor Dr. Graf Adelmann v. Adelmanns-
felden iſt dem Königlichen Oberpräſidium in Coblengz zur
weiteren dienſtlichen Verwendung r worden. DerRegierungsaſſeſſor Adolf v. und zu Gilſag aus Marienwerder
iſt dem Königlichen Oberpräſidium in Kaſſel zur weiteren dienſt
lichen Verwendung überwieſen worden. Dem Regierungsaſſeſſor
Freiherrn Georg v. Grffa in Bergen iſt die kommiſſariſche Ver
waltung des Landratsamtes im Kreiſe Ziegenrück, Regierungs
bezirk Erfurt, übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor
Graf v. Baudiſſin iſt zum Landrate ernannt; ihm iſt das
Landratsamt im Kreiſe Neuſtadt (Weſtpr.) übertragen worden.
Der Regierungsaſſeſſor v. Spankeren aus Düſſeldorf ſt dem
Königlichen Oberpräſidium in Poſen zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Frei
herr Alfred v. Schuckmann aus Frankfurt a. O. iſt dem König-
lichen Polizeipräſidium in Frankfurt a. M. zur dienſtlichen Ver
wendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Doktor
Schmieding aus Charlotenburg iſt dem Landrate des Kreiſes
Waldenburg zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zu
geteilt worden. Der Regierungsaſſeſſor Ernſt Weber aus
Arnsberg iſt zum Landrate ernannt; ihm iſt das Landratsamt im
Kreiſe Wehlau, Regierungsbezirk Königsberg, übertragen worden.

Der Regierungsaſſeſſor Ludolf v. Kotze aus Siegen iſt der
Königlichen Regierung in Bromberg zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Freiherr
v. Rotenhan aus Salzwedel iſt der Königlichen Regierung in
Gumbinnen zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Kaempfe aus
Hadersleben iſt der Königlichen Regierung in Marienwerder zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der
Regierungsaſſeſſor Otto Stobbe aus Danzig iſt dem König-
lichen Polizeipräſidium in Charlottenburg zur dienſtlichen Ver-
wendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Bernhard
Rohde aus Oppeln iſt dem Landrate des Landkreiſes Gelſen-
kirchen zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt
worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Luckhaus in Hörde
iſt zum Landrate ernannt; ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe
Hörde (Bez. Arnsberg) übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Sche de aus Znin iſt dem Landrate des Kreiſes Wir ſib

zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.
Der Geiſtliche Richter bei dem Gefängnis in Wohlau iſt

vom 1. Juli 1908 ab an das Gefängnis in Elberfeld verſetzt
worden. Der Oberinſpektor Doe richt bei der Strafanſtalt
in Delitzſch iſt zum Strafanſtaltsdirektor ernannt und vom 1. Juli
1908 ab an die Strafanſtalt in Jauer verſetzt worden. Der
Inſpektor Kraft bei der Strafanſtalt in Brieg iſt zum Vorſteher
befördert und von 1. Juli 1908 ab an die Strafanſtalt in Delitzſch
verſetzt worden. Der bisherige Regierungs und Baurat Karl
Petri in Kaſſel iſt als beſoldeter Beigeordneter der Stadt Wies
baden für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt
worden. Dem Konſiſtorialrat Dr. Wrede in Stettin iſt eine
etatsmäßige juriſtiſche Ratsſtelle bei dem Konſiſtorium daſelbſt
verliehen worden. Verſetzt ſind: der Regierungs und Baurat
Fahrenhorſt, bisher in Halle a. S., als Oberbaurat (auftrw.)
der Eiſenbahndirektion nach Altona, der Regierungs und Baurat
JlIner, bisher in Erfurt, zur Eiſenbahndirektion nach Halle
a. Saale, die Bau und Betriebsinſpektoren John, bisher in

Saalfeld, als Mitglied (auftrw.) der Eiſenbahndirektion nach
Eſſen a. R., Schürhoff, bisher in Kaſſel, als Vorſtand
(auftrw.) der Betriebsinſpektion nach Saalfeld, Lohſe, bisher
bei den Eiſenbahnabteilungen des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten in Berlin, als Vorſtand (auftrw.) der Betriebsinſpek-
tion 2 nach Halle a. S., Sauer milch, bisher in Battenberg,
nach Querfurt als Vorſtand der daſelbſt neu errichteten Bauab-
teilung; die Bauinſpektoren Beeck, bisher in St. Wedel, als
Vorſtand der Maſchineninſpektion nach Erfurt und Böttge, bis-
her in Magdeburg, zum Eiſenbahnzentralamt mit Wohnſitz in
Dortmund; die Regierungsaſſeſſoren Dr. Weirauch, bisher in
Weimar, zur Eiſenbahndirektion nach Kattowitz, Dr. Scheu,
bisher in Königsberg i. Pr., als Vorſtand (auftrw.) der Ver-
kehrsinſpektion nach Weimar, ſowie der Regierungsbaumeiſter des
e Berg bisher in Berlin, in den Bezirk der Eiſen
bahndirektion Halle a. S, Der Regierungsrat Richard v. Scha e
wen, Mitglied der Eiſenbahndirektion Erfurt, iſt zur Wahr-
nehmung der Geſchäfte eines Referenten bei den Eiſenbahnab-
teilungen des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten nach Berlin
berufen. Uebertragen iſt dem Bau und Betriebsinſpektor
Greve Vorſtand der Betriebsinſpektion 2 in Halle a. S., die
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Mitgliedes der Eiſenbahn-
direktion daſelbſt. Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt:
Regierung bar rer Richard Schlegelmilch aus Zerbſt.

Es wurde verliehen dem Rentner Adolf Mittag zu
Magdeburg, dem Stadthauptkaſſenrendanten Friedrich Lülfing zu
Burg bei Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Poſt
ſekretär a. D. Julius Karioth zu Potsdam, bisher in Genthin, der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Oberbriefträger Joachtm
Schwieger zu Reprharß im Kreiſe Salzwedel, dem penſionierten
Poſtpackmeiſter Auguſt Rieſe zu Mühlhauſen i. Th., dem ſrüheren
Gemeindediener Friedrich Barnbeck zu Hornhauſen im Kreiſe Oſchers
leben, dem ſtädtiſchen Botenmeiſter Franz Hallensleben, dem
Lagerverwalter Wilhelm Purjahn, dem Kaſſenboten Karl Seck,
ſämtlich zu Magdeburg, dem Ackerbürger Karl Reimann zu Schurgaſt
im Kreiſe Falkenberg, dem penſionierten Oberbriefträger Karl Beelitz
zu Halberſtadt, dem Lokomotivführer Eduard Uebe zu Bebitz im
Saalkreiſe, dem Heizer und Maſchiniſten Franz Nitz er zu Lebendorf
im genannten Kreiſe, dem früheren Pumpenwärter Auguſt Thiemann
u Aſchersleben, dem früheren Maſchinenwärter Gottlieb Gödde zu

chneidlingen im Kreiſe Quedlinburg, dem früheren Keſſelwärter
Johannes Eichenberg zu Unſeburg im Kreiſe Wanzleben, dem
Hofmeiſter Chriſtoph Lo of zu Neindorf im Kreiſe Oſchersleben, dem
früheren herrſchaftlichen Kutſcher Gottfried Holzvoigt zu Ringfurth
im Kreiſe Wolmirſtedt, den Bergarbeitern Hermann Lochmann und
Hermann Löſer zu Nißma im Landkreiſe Zeitz das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Standesamt.
alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Juli 1908.,

ufgeboten: Der Modelltiſchler Guſtav Boide und Roſa Roth,
Gerberſtr. 9. Der Friſeur Ernſt Kokot und Marie Liebke, Krukenberg
ſtraße 26. Der Schloſſer Richard Kneffel und Martha Hellwig, Schmied-
Dur 35. Der Friſeur Fritz Speer, Beeſenerſtr. 6 und Hedwig Feudel,

üdſir. 56.
Eheſchließungen: Der Hilfshoboiſt, Sergeant Hugo Klophaus,

Fritz-Reuterſtr. 5 und Martha Kuntze, Thomaſiusſtr. 41. Der Poſtbote
Paul Raue, Turmſtr. 3 und Elſe Gieſe, Liſſen.

Geboren Dem Tapezierer und Dekorateur Otto Weede, Martha-
ſtraße 22, S. Artur. Dem Kaufmann Gottfried Kittel S. Werner,
Klinik. Dem Arbeiter Paul Puſchner, Merſeburgerſtr. 150, T. Gertrud.
Dem Reſtaurateur Heinrich Studenroth, Gr. Märkerſtr. 12, T. Dora,
Dem Drechsler Waldemar Anſinn, Zwingerſtr. 13, T. Jlſe. Dem
Hauptmann Karl Salzer, Magdeburgerſtr, 13, S. Wolfgang. Dem
Fleiſchermeiſter Theodor Berlich, Landsbergerſtr. 53, T. Elfrieda. Dem
Kaufmann Paul Straſſer, Bernhardyſtr. 54, S. Heinrich. Dem Ingenieur
Ernſt Stahlberg, Kirchnerſtr. T. Gerda. Dem Fleiſchermeiſter Otto
Jeſemann, Hallorenſtr. 3, T. Jda.

Geſtorben: Klara Jlſemann aus Barby, 51 J., Klinik. Der
Maurermeiſter Louis Bernhardt aus Meisdorf, 62 J., Bergmannstroſt,
Der Landwirt Karl Dehoff, 62 J., Pfännerhöhe 70,. Des Lackierers
Albert Naumann S. Albert, 10 Mon., Weingärten 29.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureaugehilfe Wilhelm Gladis, Halle
und Gertrud Münzenberg, Weißenfels. Der Tiſchler Karl Schmelzer,
Halle und Jda Wendenburg, Gerbſtedt. Der Gaſthofbeſitzer Hermann
Roſche und Agnes Berger, Niemberg. Der Buchbinder Otto Schulze,
Halle und Lina Ehe, Jena. Der Schloſſer Chriſtian Boehner, Wackers
leben und Klara Koch, Halberſtadt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Juli 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Otto Tillmanns und Lucie Lüddecke,

Altenburg und Ludwig Wuchererſtr. 35.
Eheſchließungen: Der Arbeiter Wilhelm Denkewitz und Minna

Reißig, Harz 32. Der Kaiſerliche Bankbuchhalter Alfred Bötticher und
Eliſe Schwarz, Gr. Ulrichſtr. 10 und Breiteſtr. 34. Der Buchhändler
Wilhelm Weber und Valeska Reubke, Witzenhauſen und Bernburgerſtr. 30.

Geboren: Dem Schloſſermeiſter Bruno Beyer, Albrechtſtr. 40, S.
Gerhard. Dem Fabrikarbeiter Fritz Mlodzeck, Trothaerſtr. 78, S. Fritz.
Dem Bauarbeiter Karl Otto, Harz 51, S. Rudolf. Dem Pianoforte-
bauer Julius Endler, Wittekindſtr. 44, T. Käthe. Dem Arbeiter Oskar
Lehmann, Körnerſtr. 6, T. Wilhelmine. Dem Güterbodenarbeiter Ludwig
Heinze, Eichendorffſtr. 13, S. Louis.

Geſtorben: Des Dachdeckers Karl Bock Ehefrau Henriette geb. Kluge,
59 J., Gr. Brunnenſtr. 25. Des invaliden Zimmermanns Karl Köder
Ehefrau Wilhelmine geb. Hohmann, 83 J., Deſſauerſtr. 15. Die
Arbeiterin Marianne Gluch aus Dalena, 15 J., Diakoniſſenhaus. Des
Bahnarbeiters Hermann Rennert T. Margarete, 4 Mon., Schillerſtr. 25.

[„F«-;,„=J J J J „J—=T7--ZS T T T SVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: t. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

„ZS „ZSJ S J e TWollen Sie ein wohlbekömmliches Mineral-
waſſer, ſo trinken Sie „Carola“. Dasſelbe
wirkt dank ſeiner günſtigen Analyſe appetit-
anregend und zugleich äußerſt durchſpülend auf
die Nieren. Gegenüber den übermäßig ſtark
imprägnierten Sprudeln wirkt ſein milder Kohlen-
ſäuregehalt weniger augreifend auf die Schleim-

häute des Magens. (0602Vertreter in Halle a. S. Wilhelm Hoefer,
Drogenhaus, Geiſtſtr. 59/60. Fernſprecher 2056.

Proſpekte durch Carolabad A.-G., Rappoltsweiler, Südvogeſen.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Zruno Freytay

Anfertigung Von Tolletten jeder Art.

2

Oeiden-
Stoffe für Kleider u. Blusen.

Muster- KolleKktſonen nach auswärts franKko,.

Langjährige Verbindung Weisse
mit ersten PFabrikanten

bürgt für solide Waren Seidongtofle

bei vorteilhaftesten für
Preisen. Brautkleider.,

[0605
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Auf Grund des bei den unterzeichneten Firmen erhältlichen
Prospektes sind

Nominal M. 9 000 000. auf den Inhaber
lautende AKtien(Nr. 45 001--52 e à M. 1200.

er

Vereinigten hönigs. u. baurahürte

Aktiengesellschaft für Berghau und Hüttenbetrien

in Berlin
mit halber Dividendenberechtigung für das Gescbäftsjahr 1907/08

zum Handel und zur Notierung an den Börsen zu Berlin, Hamburg,
Breslau und Frankfurt a. M. zugelassen. [0114

Berlin, Hamburg, Breslau, Frankfurt a. M., im Juli 1908.

8. Bleichröder. Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.

Norddeutsche Bank in Hamburg. L. Behrens Söhne.
E. Heimann. Deutsche Effecten- u. Wechsel-Bank.

North British and Mercantile
VERSICHERUNGS-ACTIEN-6ESELLSCHAFT

gegründet 1809.
Direktion für das Deutsche Reich im eigenen Gesellsehaftsgebkude,

BERILIN, Oranienburgerstrasse 60--63.

Der Rechnungsabsehluss der Gesellschaft pro 1907 ergibt bezüglich
der Feuerversicherungsbranche folgende Zahlen

1. Gesamtes Aktien-Kapital, auch für die
Lebens- und Rentenbranche haftend M. 55 000 000

2. Kapital-Reserve 931000 0003. Prämien-Reseorr e. 77260 2004. Prämien-Binnahme im Gesamtgeschäft 6566620 036
wovon auf das Deutsche Reich entfallen 5393 532

Zur Vermittelung von Versicherungen gegen Feuersgeſahr
halten sich die unterzeichnete Generalagentur sowie die sämtlichen
derselben unterstellten Spezial- Agenten der Gesellsehaft ewpfoblen.

Magdeburg, den 8. Juli 1908.
Die General-Agentur

der NORTI BRITISI AND MERCANTILP
Versicherungs-Hetien-Geselischaft.

Rudolf Pusch, Alter Markt 28.
Verband deutscher Kriegs- Veteranen

1848 70/71
zu Halle a. S. und Umygeyend.

Zu unſerem am Sonntag, den 12. Juli, von nachm. 3 Uhr
auf dem „Weinberg“ ſtattfindenden [0118
T Sommerfesteerlauben wir uns hiermit Freunde und Gönner des Veteranen-

Verbandes höflichſt einzuladen. Dasſelbe iſt zugleich eine Gedenk-
feier an die 42jährige Wiederkehr des Feldzuges von 1866
und beſteht aus Nachmittag und Abend-Konzert, patriotiſchen

[0608

Anſprachen, Kinderbeluſtigungen und Tanzluſtbarkeit für T
Jung und Alt. Abends Stocklaternennmzug und Feuerwerk.

Der Erlös des Feſtes iſt beſtimmt zur Unterſtützung kranker und
bedürftiger Kriegsveteranen. Der Vorſtand.

Danny Gürtler 9 Uhr 15 Mün.
Süssmilehs [0610Walhalla Theater.

Nur wenige Tage Gastspiel von

Danny Gürtler,
„König der Boheme,

an dert 1. Heine-Denkmals Loreley.
Wegen grossen Andranges ist es empfehlenswert, sich schon

vorher mit Billetts zu versehen.
m Vorverkauf nur im Theaterbureau,

Saalsohloss Brauerei.
Sonntag, den 12. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr
zwei grosse Militär -Donpel Konzerte
der Kapellen des Regiments Jäger zu Pferde Nr. 4, des
Mansf. Feldart.-Rgts. Nr. 75 nnd des Füſ.-Rgts. General

Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Mittwoch, Glanzvollſte Veranſtaltunder i Sin Gartenfest. ehe Wort
Saalschloss-Brauerei.

Montag, den 13. Juli, nachm. u. abends
zwei Konzerte desKünstler-Waidnorn -Ouartetts

vom Kgl. Hoftheater zu Kaſſel, beſtehend aus den. Kgl. Kammer
muſikern Herren Brachold, Siehbert, Schmidt und Frählleh, ſowie ihres
Cornet à PiſtonVirtuoſen, des Kgl. Kammermuſikers Herrn Garl Jahn.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Winkler.
Mittwoch, den 15. Juli Gartenfest. WGlanzvollſte Veranſtaltung der Saiſon. (0618

Iotel und Penvion Ingliveher Iot, Oberhof.

S Beſtbürgerliches Haus.Herrlich gelegen, direkt am Hochwald mit ſchönſter Fernſicht.
Modern und neu eingerichtet. Arnerkannt vorzügliche Küche.Penſion von Mk. 5. an. u
0333] Otto Preiss, Beſitzer. Telephon Nr. 17.
Pertrauliche Auskünſto

Uber Vermögens-, Familien- und Spültücher, [0604
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze Staubtücher,
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

35 echeuertücherBeyrich Greve,
Halle a. S., [7 Tellerdeckehen.internationales Anskunttsb t Gr. Stein- d t ickt beiGr. Ulrichstr. 42. er 747 h. Schner hachf., ehe za H. J 48.

O

Grösstes Spezial-Geschäft der Provinz.

Garantiert wasserdichte

boden-Pelerinen

von G. Mk. an
bis zu den feinsten, Ieichtesten Qualitäten.
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Verreise
Dr. Krukenbherg,

Augenarzt, Halle a. S.
Vertreter: Herr Dr. Schulze,

Martinsberg 2.

Sanatorium
Dr. Proiss (Sap.-Rat)
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

Bad Blgershurg war

Adolf Rünhl,
ehe und Goldſchmied.olländiſcher u. norwegiſcher Fili-
granſchmuck in reichſter Auswahl.

Fernſprecher 3211.Halle ll. S., Gr. Steinſtr. 5.

Kochbücher

Gummi-läntel.
Gummi Pelerinen.

Imprägnierte
Loden- Joppen
Loden- Anzüge.

von Davidis, Scheibler, Allestein 2c.
Kochrezeptbücher

in großer Auswahl empfiehlt

Albin Hentze,
M. d. R.Sp.V.

24 Schmeerſtraße 24.

Hühneraugenmittel

[0119

Regen- Röcke
Oel-lIacken.

Wassercdichte Gumiol-
Regen-Pelerinen.

Oel-Röcke.

ſicher wirkend.

Bei (0121Wundlauf, Fussschweiss
Präservativ Cream,
Vussschweisspulver

Oel-Hosen.
Oel-Hüte.

Müglitzol Fl. 0,75 u. 1,40 Mk.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner
Metropol-Enſembles“.

Nur noch wenige Tage!

„Iweinal geleht
Senſationsſtück in 7 Bildern von

Walter Melville. [0598
Senſationeller Erfolg!

R. km
Sonnabend, 11. Juli:

bieder Abend
des

Rostsehen SOl0-Quartetts.

Beginn 8 Uhr.
Eintrittspreis:

Von abends 7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. u u.
12. Juli:Billiger Sonntag.

Den ganzen Tag überErw. 30 Pio, Kinder 20 Pfg.

ſüüſ iſi
Gr. Ulrichstr. 37.

Bringe weinen sechönen
Garten, Mitte der Stadt,
in empfehlende Erinnerung

Mittagstisch
von 1243 Uhr.

Speisen à la carte zu jeder
Tageszeit. [0439

Siphon-Versand.
Ergebenst R. Lantzsech.

700000 Fernruf 649. 90000

Answärtige Theater.
Sonnabend, den 11. Juli 1908.
ehpgig (enes Theater): Doktor

aulaus.
Leipzig (Altes Theater). Ge

ſchloſſen.

Auf dem hohen Petersberg

Sonntag, den 12. Juli

2. Kirschfest.
Nachm. 3 Uhr Konmzert,

abends 6 Uhr Ballwozu freundl. einladen (o112

E. Riehl. R. Wehde.
Strümpfe in jeder Stärke

Osel-Pelerinen.

für schwächliche Kinder.

ad -Ieftiu rort
e be Schnellzugstation

Frankfurt Liebenzell-Froudenstadt.
Lipie Pforzheim--Horb. Nagoldtal. Schönster

Teil des württ. Schwarzwaldes. Prächt. Tannenwälder.
r Altbewührte Thermalquellen bei Frauenkrankheiten,
Nervenleiden, Gfeht, Rheuma, Leiden der Nleren, Atmungs- und
Verdauungsorgane. Ideale Sommerfrische, Frühjahrs- und
HFeröbstkuren. Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen, Splelplätze,

Lesesaal, Kurmusik, Arzt und Apotheke, elektr. Licht, Quellwasser-
Ieitung, Kanalisation, Hotels, Gasthöfe, Pensionen, Villen, Privatwohn-
ungen. Prospekte grat. u. frei durch das Stacftschulthefssenamt-

Mütter, geht Euren Kindern
Lebertran- Emulsion.

m z
Bestes Kräſtigungs- und Vährungsmittel

a Ha Rädler,

Einiegesonhlen Paar 10 Pfg.,
10 Paar 55 Pfg. empfiehlt

Drogerie Max Rädler,anniſcheſtraße 2.

l

n
(Schwarzwald.)

o

SeStrohschüipse,

das praktiſchſte für den Sommer,
ſcheuern ſich nie durch.

S Pritschow, Bernburgerstr. 28.

Pianinos.
Wegen Renovierung meiner

Magazine verkaufe nur jetzt
ſämtliche Pianos und Flügel zu

bedeutench

J

Pckoe Sternstrasse.

Himbeerſaft,
arantiert reiner Fruchtſaft undJuden hochfeinſt. 35 Pfg., Hage-

butten-Marmelade, hochfeinſt.
40 Pfg. per Pfund verſendet
J. Müller jr., Haßzfurt a. M.
Schiebekiſten u. Pappkartons,

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Ueber Nacht
trocknen meine

Fußboden-Lackfarben
ſteinhart u. Garantie,

Pfd. 75 Pfg., b. 10 Pfd. 7 Mk.
Schwanen-Drogerie,

Ecke Poſt u. Leipzigerſtraße.

Briefmarken-Sammler
aus London ſucht auf ſeiner Durch
reiſe ſeltene Briefmarken und ganze
Sammlungen anzukaufen zu guten

reiſen. Nur briefliche Offerte nebſt
tückzahl und Preisangabe unter

„Philatelist“ an DomHotel, Köln.
C

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft 5329

Ferdinand Haassengier,
Barfüßſzerſtr. 9, MetallGießerei.

Fuli und August (o12s
ganz besonders billig.

Otto knoll u
Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier

emptflehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadur-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

herabgesetzten Preisen.

H. Lüders,
Mittelſtraße 910.

3Baustellon eſtraße im
ganzen oder

einzelnen zu verkaufen. Näh.
Trothaerſtraße 64. (0340

Landschmiedemit Gaſthof, Saal und 16 Morgen
pa. Feld im Dorfe mit gr. Rttgt.

n bei Torgau iſt wegen Tod des
Beſ. bei 6000 Mk. Anzahlung ſof.
billig zu verkaufen durch
OsKar Heintze. Oſchatz i. Sa.
Einige gebrauchte, aber gut erhalt.

Getreidemäher
ſind billig zu verkaufen bei
Albert Ehrhardt, Halle a. S.,
Merſeburgerſtr. 158. [0620

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe u Raſſekalhen
ſtehen R in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſielleentrale, Iagorriel-Dopot Halle ſ. Viel

Telephon: Telegramm-Adreſſe:
Halle a, S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

[0606

Ein in der Nähe von Halle a. S.
regnete Gut 73 ha 43 ar

qm groß mit einem
Grundſteuerreinertrag von

o 308 Mark mit großer Ernte
e ſowie ſämtlichem lebenden und

toten So wr unter günſtigen Bedingungen bei 60000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Angebote unter V. F. 9868 an

X Rudolf Mosse, Halle a. S. [0544

0000

Für die Inſerate verantworiſich: Paut Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung I1. Juli 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sonnabend

Gedenktage.
11. Juli.

1609. Die böhmiſchen Proteſtanten erhalten Religionsfreiheit.
1657. Der erſte König in Preußen Friedrich I. geboren.
1694. Einweihung der Univerſität Halle.
1700. Stiftung der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin.
1844. König Peter I. von Serbien geboren.
1848. ſ e Reichsverweſers Erzherzogs Johann in Frank

urt g.
1859. Friede zu Villafranca.
1870. Prinz Leopold von Hohenzollern verzichtet auf die Krone

von Spanien.
1882. Beſchießung Alexandrias durch die Engländer.
1882. Der Jugendſchriftſteller Franz Hoffmann geſtorben.
'1896. geſe en Wechts. und Altertumsforſcher Ernſt Curtius

geſtorben.
1903. Der Romandichter Gregor Samarow Oskar Meding) ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Mädchen ſind nie ſchöner als bei der Arbeit.
Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S.,, den 10. Juli.

Ordensverleihuug. Wie der Deutſche Reichsanzeiger und
Königl. Preuß. Staatsanz. jetzt amtlich beſtätigt, iſt dem Fabrik
ſchloſſer Friedrich Redemann und dem Fabrikſchmied Wilhelm
Roſenkranz in Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden.

Perſonalveränderungen im Bezirke des Königlichen Ober
bergamts zu Halle a. S. Der Bergrevierbeamte, Bergmeiſter
Müller in Naumburg a. S. wurde zum Bergwerksdirektor er
nannt und in den Oberbergamtsbezirk Bonn verſetzt. An ſeine
Stelle trat der zum Bergmeiſter und Bergrevierbeamten ernannte
Berginſpektor Reinicke von der Königlichen Berginſpektion
Rüdersdorf. Bei dieſer Werksverwaltung wurde der Bergaſſeſſor
Harte als Berginſpektor und im Bergrevier Eisleben der
Bergaſſeſſor Clauſert als Revier-Berginſpektor angeſtellt.
Bei der Königlichen Bohrverwaltung in Schönebeck trat der Ober-
ſchichtmeiſter Rechnungsrat Voigt in den Ruheſtand, ſeine Stelle
als Kaſſenrendant wurde dem Schichtmeiſter Kirchberg vom
Königlichen Salzamte unter Verleihung des Titels „Oberſchicht-
meiſter“ übertragen. An das Königliche Salzamt in Schönebeck
wurde der Schichtmeiſter Raßmus von der Königlichen Berg
inſpektion Rüdersdorf und an dieſe der Schichtmeiſter Kirchhoff
von der Königlichen Berginſpektion in Staßfurt verſetzt. Ueber-
wieſen wurden als techniſche Hilfsarbeiter dem Bergrevierbeamten
für Weſt-Kottbus der Bergaſſeſſor Körner (ſeither im Berg-
revier Magdeburg), dem Bergrevierbeamten in Magdeburg der
Bergaſſeſſor Dr. Seiffert (ſeither beim Oberbergamte) und
der Königlichen Berginſpektion zu Staßfurt der Bergaſſeſſor
Horn (ſeither im Revier Weſt-Kottbus). Ernannt wurden der
Bergreferendar Schiff mann zum Bergaſſeſſor und der Berg-
baubefliſſene Leidenroth zum Bergreferendar. Die Berg-
referendare Henke und Heufelder wurden aus dem Ober-
bergamtsbezirk Clausthal bezw. Bonn übernommen. Beim Salz-
amt in Dürrenberg iſt der Oberſiedemeiſter Haring geſtorben.
Verſetzt wurden der Fahrſteiger Hennig von der Königlichen
Berginſpektion in Erfurt an die Königliche Braunkohlengrube
zu Eggersdorf, der Steiger Clauß von letzterer Grube als Ein-
fahrer 2. Klaſſe an das Bergrevier Magdeburg und der Bureau-
aſſiſtent Hoffmann aus dem Oberbergamtsbezirk Dortmund
an das Bergrevier Naumburg a. S,

Der Vaterländiſche Frauenverein teilt mit, daß anläßlich der
fünfzigjährigen Jubelfeier der Firma A. L. G. Dehne,
die am 30. Juni d. J. begangen wurde, Frau Geheimrat Dehne
zum Gedächtnis an den verewigten Gründer der Fabrik der hieſigen
Kinder-Heil- und Pflegeſtätte 10 000 Mk. zur Begründung eines Frei-
beits geſtiftet hat mit der Beſtimmung, daß dieſes Freibett den Namen
„Geheimrat-Dehne-Freibett“ führen wird und nur an ſolche Kinder vergeben
werden ſoll, deren Väter als Beamte oder Arbeiter in der Maſchinen
fabrik A. L. G. Dehne angeſtellt ſind. (Wir haben bereits am Tage des
Jubiläums über dieſe Stiftung geſprochen.) Dieſe neue Stiftung tritt
der ſeit dem Jahre 1900 beſtehenden Antonie-Dehne-Stiftung an die
Seite und wird wie dieſe dazu angetan ſein, im Sinne der hochherzigen
Wohltäterin manchem Kinde die Pflege angedeihen zu laſſen, die es
ſonſt würde entbehren müſſen.

Zur Eröffnung der Walderholungsſtätte für Kinder ladet
der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen vereins ſeine
Mitglieder am nächſten Dienstag, den 14. Juli, nachmittags 5 Uhr
ein. Die Erholungsſtätte befindet ſich unweit des Bahnhofs Heide neben
Villa Waldesruhe. Das aus Fachwerk aufgeſührte Gebäude ruht auf
Steinen, hat acht Fenſter in der Front mit daranſchließender Kolonnade,
der Seitenflügel hat vier Fenſter in der Front und enthält
Wirtſchaftsräume.

„x1”„—J--
Stadtverordneter Kaufmann Paul Hofmeiſter F.

Nach langem Leiden iſt heute früh ein um das Wohl unſerer
Stadt und die Jntereſſen des Handels aufs beſte verdienter und
hochachtbarer Mann geſtorben, der Kaufmann Paul Hof-
meiſter, der Jnhaber des Kolonialwaren-Engrosgeſchäfts in der
Magdeburgerſtraße. Das vom Vater gegründete Geſchäft hat er
in erfolgreicher Weiſe ausgebaut und es auf eine beſondere Höhe
gebracht, wobei er nicht nur die Blüte ſelee Firma, ſondern auch
das Wohl der großen Zahl ſeiner Angeſtellten in treufürſorgender
Weiſe im Auge behielt. Für die Jntereſſen des Handels und
der Kaufmannſchaft iſt er immer in lebhafter und ſegens-
reicher Weiſe eingetreten, er war ein tätiges Mitglied der
Handelskammer, war Vorſitzender des Aufſichts-
rates der Aktiengeſellſchaft Halleſcher Spe-
ditions-Verein“ und Mitglied des Aufſichtsrates der
Aktiengeſellſchaft Gottfried Lindner (Ammen-
dorf). Auch mit an der Spitze des großen Kaufmänniſchen Vereins
hat er geſtanden und z. B. auch die Hofmeiſter- Stiftung
ins Leben gerufen, die an die Schüler der Fortbildungsſchule
Prämien verteilt. Jahrelang hat er dem Stadtverordneten
kollegium (ſeit 1894) angehört und hier in vielen Ausſchüſſen
und Kommiſſionen treu für das Wohl der ganzen Stadt gearbeitet,
beſonders in der Finanzkommiſſion, deren Vorſitzender er war.
Viel zu früh, im kräftigſten Mannesalter von 56 Jahren, iſt er
nun aus dem Leben geſchieden, aufs innigſte betrauert von den
vielen, die ſich ſeiner Freundſchaft und ſeiner Fürſorge rühmen
konnten, betrauert von der Stadt und ſchmerzlich lag von
ſie Familie und ſeinen Verwandten. Möge er in Frieden
ruhn!

Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe geſtaltete ſich der Verkehr im
Monat Juni folgendermaßen Der Beſtand der Einlagen betrug Ende Mai
45 631 042,32 Mk. (46 187 102,49 Mk.), die Höhe der Einzahlungen
im Juni 1 138 916,33 Mk. (1132 159,98 Mk.); alſo zuſammen
46 769 958,65 Mk. (47 319 262,47 Mk.). Die Rückzahlungen im Juni
betrugen 1 403 429,27 Mk. (1 313 978,79 Mk.) und der Beſtand Ende
Juni 45 366 529,38 Mk. (46 005 283,68 Mk.) Die eingeklammerten
Zahlen beziehen ſich auf das Vorjahr.

Von der Volksbibliothek. Jn dem Vierteljahr April bis
Juni 1908 wurden aus der Volksbibliothek von 7451 Leſern 9013

Bücher entliehen. Angeſchafft ſind manche Werke allgemein wiſſen
ſchaftlichen Charakters, wie das Buch von dem Deutſch- Amerikaner
Münſterberg über Amerika, Hettner über Rußland, Dr. Johannes
Reinke, Naturwiſſenſchaftliche Vorträge, auch eine ganze Reihe von
neuerer Unterhaltungs-Literatur, über die die Kataloge Aufſchluß geben.

Jm Verein für Naturkunde ſprach in der letzten Sitzung der
Vorſitzende Herr Richter zunächſt über die beiden letzten Spazier
gänge nach der Heide und nach dem Provinzialobſtgarten in Diemitz.
Der Direktor übernahm ſelbſt die Führung und gab in liebenswürdiger
Weiſe jede Aufklärung. Nach einigen geſchäftlichen Verhandlungen
nahm Herr Schumann das Wort zu ſeinem Vortrag Das
Zeichnen im Date Kuh I Unterricht. Er bot zu
nächſt einen geſchichtlichen Rückblick über die Verwendung des Zeichnens
in den naturkundlichen Fächern bis zur Gegenwart, wobei beſonders
die großen Pädagogen des vorigen Jahrhunderts, Dieſterweg, Ziller
und Dörpfeld herangezogen wurden. Auch der Vortragende iſt für
das Zeichnen im naturkundlichen Unterricht, ausgeführt vom Lehrer
und Schüler möglichſt auch mit farbiger Kreide. Vor allem kommt
es auf Schemabilder und Typen an. Ppſychologiſch ſind die Vorteile
leicht zu begründen es ſei nur kurz auf vertiefte, vielſeitigere An
ſchauung, Pflege von Muskelſinn, Uebung der Handfertigkeit uud die
Arbeit in unſeren Blindenanſtalten hingewieſen. Die in neuerer Zeit
erſchienenen vielen Bücher und Broſchüren, die dem Lehrer Vorbilder
u wollen, wurden erwähnt. Der Vortrag wurde durch viele
Skizzen aus allen einſchlägigen Werken unterſtützt. Die nächſte Sitzung

findet am 8. Auguſt in der „Dresdener Bierhalle“ am Kaulenberg ſtatt.
Am 9. Auguſt findet ein Ausflug in die intereſſante Salzflora bei
Poſena ſtatt. Gäſte ſind zu beiden Veranſtaltungen willkommen.

Vom Zoologiſchen Garten. Wir machen nochmals auf das
heute, Freitag abends ſtattfindende Elite- Konzert des
Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter s aufmerkſam. Der Name
des Roſt ſchen Solo-Quartetts, das morgen, Sonnabend, nochmals
zu einem Lieder-Abend bei uns einkehren wird, iſt vielen vielleicht ſchon
durch Grammophonplatten bekannt. Das berühmte Quartett hat nämlich
für die Deutſche Grammophon- Geſellſchaft eine größere Anzahl Platten
„beſungen“, die in kurzer Zeit faſt überall bei uns in Deutſchland und
auch im Auslande begehrt wurden. Für jemand, der die Platten kennt,
iſt es jedenfalls von Jntereſſe, den Original-Geſang der Künſtler zu
hören. Auch exiſtiert eine Plattenſerie „Rheinlieder“, die Solis von
Herrn Roſt's prächtigem Bariton bringt.

Regatta bei Neu-Ragoczy.
Die am nächſten Sonntag ſtattfindende Saale-Regatta hat

ſchon ſeit einigen Tagen ein bewegtes Treiben in Bad Neu-
Ragoczy und deſſen Umgebung hervorgerufen. Der große Boots-
ſchuppen am SaaleUfer füllt ſich mit den täglich eintreffenden
Rennbooten der ſtartenden auswärtigen Ruderer. Dieſe
ſind vielfach auch ſchon ſelbſt eingetroffen, um unter der Leitung
ihrer Jnſtruktoren die letzten Trainingsfahrten vor den ent
ſcheidenden Kämpfen zu machen. Die größere Beteiligung
auswärtiger Vereine macht ſich ſchon in den Vorbereitungen offen
ſichtlich bemerkbar; es ſind, wie wir von ſportskundiger Seite er-
fahren, einige recht gute auswärtige Mannſchaften vertreten, die,
nach den Siegen auf vorangegangenen Regatten zu urteilen,
unſeren Halleſchen Ruderern den Lorbeer des Siegers wohl ernſt-
lich ſtreitig machen werden.

Jm übrigen entſpricht das Arrangement am Regattaplatze
ſelbſt den Veranſtaltungen der Vorjahre, nur iſt den Be-
ſuchern eine größere Bewegungs freiheit innerhalb
ihrer Plätze an den Saale-Ufern gegeben. Start und Ziel der
zwei Kilometer langen Rennſtrecke ſind wie früher durch Tele-
phon verbunden; als Neuerung iſt eine beſondere Telephon-
Station bei 1000 Meter eingerichtet worden, ſo daß die Zuſchauer
am Ziel ſich durch die dort ſofort erfolgenden Anſchläge über die
Reihenfolge der im Rennen liegenden Boote bei 1000 Meter in-
formieren können, noch ehe dieſe in den näheren Geſichtskreis der
Schlußkämpfe am Ziel rücken. Die Begleitung der Rennen wird
diesmal in der Hauptſache das außerordentlich ſchnell laufende
neue Motorboot des Halleſchen Ruderklubs übernehmen.

Jnzwiſchen hat die Regatta-Leitung wieder mehrere wertvolle
Zuwendungen an Ehrengaben für die ſiegenden Vereine er-
halten. Die Herren Amtsrat von Zimmermann und Ge-
heimer Kommerzienrat Steckner haben es ſich nicht nehmen
laſſen, auch in dieſem Jahre Ehrenpreiſe zu ſtiften. Dieſe
und die ſchon vorhandenen Preiſe werden nebſt
den dazu gehörigen Erinnerungszeichen für die
Ruderer und Steuerleute von heute abend ab
in den Schaufenſtern der Firma ArnoldTroitzſch, Große Ulrichſtraße Nr. 1, ausgeſtellt.

Nach all' den trefflichen Vorbereitungen können die Beſucher
einen glänzenden Verlauf der Regatta erwarten. Den bis-
herigen Veranſtaltungen war noch ſtets ein leidlich gutes Wetter
beſchieden. Jupiter Pluvius muß ja auch ſchließlich mit denen
ein Einſehen haben, die ſeinem Element ſonſt ſo nahe ſtehen.
Alſo auf zur Saaleregatta! Hipp hipp, hurra!

Hallenſer auf dem XI. deutſchen Turnfeſt. Jnfolge der
ergangenen Einladung hatten ſich geſtern abend in „Lükes Hotel“ eine
Anzahl Turner, die am 11. deutſchen Turnfeſt in Frankfurt a. M. teil
nehmen wollen, eingefunden, um Näheres über die beabſichtigte gemein
ſame Abreiſe zu erfahren. Nach den gemachten Mitteilungen wird es
ſchwer halten, noch in letzter Stunde einen Sonderzug von Halle zu
bekommen, da die Eiſenbahndirektion Halle Bedingungen geſtellt hat,
die bei der Kürze der geſtellten Friſt kaum zu erfüllen ſein dürften.
Eher möglich iſt es, daß ein Sonderzug in Weißenfels zuſammengeſtellt
wird, der die Turner aus Halle, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg
und deren Umgebung aufnimmt, vorausgeſetzt, daß die nötige Teil
nehmerzahl 230 vorhanden iſt. Dieſer Zug würde am Sonnabend, den
18. Juli, morgens 7 Uhr 17 Min. in Weißenfels abgelaſſen werden,
die Halleſchen Teilnehmer müßten alſo morgens 5 Uhr 48 Min. hier
abreiſen, um rechtzeitig an der Sammelſtelle einzutreffen. Die Fahrt
dritter Klaſſe koſtet ab Halle- Frankfurt 6,90 Mk. Nicht wenigen Turnern
iſt der Termin der Abfahrt zu ſpät, weshalb ſie ſich noch nicht ent
ſchloſſen haben, welchen Zug ſie nach der Feſtſtadt benutzen. Es können
auch Nichtturner ſowie Damen den Sonderzug mitbenutzen dieſe müßten
ſich aber ſofort bei Herrn Lehrer Georg Meyer, Magdeburgerſtraße 36,
melden. Morgen, Sonnabend, abends 9 Uhr treffen ſich die Teilnehmer
am Frankfurter Feſt in „Bauers Brauerei“, Rathausſtraße 3/4, um
Endgültiges inbezug auf die Abreiſe zu erfahren. Das Fahrgeld iſt
gleich mitzubringen, da es vorher deponiert werden muß.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadtmiſſion bei
günſtiger Witterung am nächſten Sonntag an der üblichen Stelle in
der Nähe des „Waldkaters“ zu halten. Der Poſaunen und ein Geſangs
chor werden mitwirken.

Im Stadtmiſſionshaus wird über: „Eineentſcheidungs-
volle Nacht“ am nächſten Sonntag Herr Paſtor Vonhof im
großen Saale Weidenplan 4 ſprechen.

Religiöſer Vortrag. Am Sonntag, den 12. Juli, abends
8 Uhr wird anläßlich des dritten Jahresfeſtes des
Jugendbundes für entſchiedenes Chriſtentum Herr Prediger
Blecher aus Friedrichshagen im Saale der Rudolf-Haymſtraße 37
(Hof) einen Vortrag halten über das Thema: „Der Weg zur
wachſenden Lebensfreude.“ Jn dieſer Verſammlung iſt
jedermann willkommen, der Eintritt frei.

Der Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureau
beamten hält am Sonnabend, den 11. Juli (abends) eine Wander-
verſammlung im Schultheiß Reſtaurant zu Merſeburg ab. Am Sonntag,
r wird vormittags das ſtädtiſche Waſſerwerk zu Beeſen

eſichtigt.

Der Verband deutſcher Kriegs Veteranen (1848--1870/71)
in Halle a. S. und Umgegend feiert am Sonntag, den 12. Juli, von
nachmittags 3 Uhr an auf dem „Weinberg“ ſein großes Sommer
feſt. Es iſt zugleich eine Gedenkfeier an die 42jährige Wieder
kehr des Feldzuges von 1866 und beſteht aus Nachmittag
und Abend-Konzert, patriotiſchen Anſprachen, Kinderbeluſtigungen und
Tanzluſtbarkeit für Jung und Alt. Am Abend findet Stocklaternen
umzug und Feuerwerk ſtatt. Freunde und Gönner ſind aufs herzlichſte
eingeladen und kommen hoffentlich auch, denn der Erlös des Feſtes iſt
zur Unterſtützung kranker und bedürftiger Kriegs-
veteranen beſtimmt.

Jm Verein ehemaliger Ulanen, Halle a. S. und Umgegend,
hatte in der letzten Monatsverſammlung Kamerad Brauer ein an ihn
gerichtetes, aus dem Feldzuge 1870/71 herrührendes Schreiben einer
Franzöſin, in deren Pflege er ſich als Verwundeter befand, zur Verfügung

eſtellt. Es wurde verleſen, weil es viel bemerkenswertes enthielt.
odann wurde beſchloſſen, Sonnabend, den 11. Juli abends im Reſtaurant

„Bürgerhaus“, Forſterſtraße, Vereinsabend abzuhalten und Sonntag,
den 19, Juli, einen Ausflug nach Löbnitz zu unternehmen. Ver-
ſammlungsort bis 2 Uhr nachmittags an der Halleſchen Aktien
Bierbrauerei.

Der Alt Wandervogel unternimmt am Sonnabend eine
Abendwanderung nach dem Petersberge. Treffpunkt
4 Uhr nachmittags Wettiner Platz (Staudeſtraße). Am Sonntag findet
eine Tageswanderung nach Brachwitz ſtatt, zurück über Lieskau und
durch die Heide. Treffpunkt 72 Uhr Jnfanteriekaſerne (Reilſtraße).
Die genauen Pläne der in den Ferien faſt täglich ſtattfindenden
Wanderungen ſind von der Geſchäftsſtelle, Steinweg 7 III, koſtenlos zu
beziehen auch liegen ſie in der Volksleſehalle und in der Buchhandlung
Joh. Lucius zur Einſicht aus.

Der Halleſche Radfahrer Klub
konnte ſich in ſeiner letzten Freitag
verſammlung durch Aufnahme neuer Mitglieder weiter
verſtärken, und feierte die Siege ſeiner Mitglieder
im erſten Halbjahre 1908 in beſonderer Weiſe. Das Mit-
glied O. Schubert fügte letzten Sonntag in Erfurt einen neuen
Sieg durch Gewinnung des zweiten Ehrenpreiſes im Werte von
50 Mark im Kleinen Sommerpreis-Dauerrennen über 25 Kilo-
meter mit Straßenmotorführung den bisherigen Erfolgen hinzu.
An der Harzrundfahrt beteiligen ſich auch zwei unſerer Mitglieder
am nächſten Sonntag; insgeſamt werden 118 Fahrer mittags
durch Halle fahren, die von hieſigen Sportfreunden durch Halle
geleitet werden.

Der Stenographen Verein Wilhelm Stolze, Syſtem
Stolze-Schrey, Halle a. S., hielt letzthin ſeine Monatsverſamm
lung ab. Anweſend waren 36 Mitglieder. Der Kaſſierer erſtattete
Bericht über den Monat Juni. Die Preiſe für die Monatsarbeiten
wurden verteilt. Alsdann wurde über die Sitzung der Vereinigung,
die am vergangenen Sonnabend ſtattgefunden hatte, berichtet und hier
beſonders darauf hingewieſen, daß am 14. Juli ein neuer Kurſus (Café
Kieling, Gr. Steinſtraße 19) beginnen ſoll. Es wurde noch beſchloſſen,
in dieſem Jahre ein Rekruten-Abſchiedskränzchen zu veranſtalten, das
im Vereinslokale gefeiert wird.

Die Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnung hielt
vor einigen Tagen im Hotel „Zur Tulpe“ ihre Vierteljahrsverſammlung
ab. Zunächſt wurden 4 Meiſter und 25 Lehrlinge aufgenommen. Dann
wurde u, a. über die Beſchäftigung und das Anlernen der Gefangenen
zu Friſeurarbeiten geſprochen.

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Die Weſtgruppe feiert
am Sonntag, den 12. Juli, von nachmittags 4 Uhr ab im „Glauchaiſchen
Schützenhauſe“ ihr Sommerfeſt. Die Südgruppe veranſtaltet am
12. Juli einen Spaziergang nach Zwintſchöna Treffpunkt Raffinerie
ſtraße 15 nachmittags 2 Uhr.

C

Jm Walhallatheater war geſtern abend trotz der Sommers-
zeit ein gefülltes Haus, denn zu dem ſonſt ſchon immer unter-
haltenden Otto-Ott o Charivari war das Auftreten des Vor-
tragskünſtlers Dann y Gürtler angemeldet. Wenn man von
ihm geſagt hat, daß er leicht und ungezwungen agiert, daß er
ſchon durch ſein Aeußeres und ſein ſympathiſches, kraftvolles
Organ für ſich einnimmt, daß dieſer „moderne Romantiker“ eine
Erſcheinung iſt, wie man ihr leider nicht häufig im Spezialitäten-
Theater begegnet, daß er Dichter, Rezitator, Sänger und Muſiker
in einer Perſon iſt, ſo hat man wirklich nicht zuviel geſagt. Un-
gezwungen, nicht in dem üblichen Anzug der Variétéebühne,
ſondern im phantaſievollen Koſtüm eines meinetwegen eines
Zigeuners tritt er auf und er verſteht es, Stimmung zu machen“,
friſch und natürlich, manchmal auch recht kraftvoll und durch-
ſchlagend, zu reden und zu ſingen. Dann Gürtler hat ein
ſehr reichhaltiges, außerordentlich vielſeitiges Repertoire und
weiß ſeine Zuhörer zu feſſeln, zu entzücken und zu verblüffen,
er trägt nicht nur Minnelieder und Hirtengeſänge vor, ſondern er
redet auch das Publikum in überaus draſtiſcher und humor-
voller Weiſe an. Er wird hier in Halle ſchnell viele Freunde
finden für ſeine „Stimmung“, ob es ihm ſelbſt mit ſeinen ſcharfen
Ausfällen gegen von ihm manchmal doch übertriebenen Schäden
unſeres Geſellſchaftslebens und beſonders unſerer kirchlichen Ein-
richtungen und Gepflogenheiten ernſt iſt, bleibt dahingeſtellt. Sie
verlieren ja auch eben auf der Variétébühne von ihrer Schärfe.
Anerkennenswert und ſehr zu loben iſt ſeine Vortragskunſt
nicht nur in Wort und Geſte, ſondern auch auf dem Jn-
ſtrument (Geige uſw.). Beſonders bemerkenswert iſt ſeine
Liebe und ſein Jntereſſe für Heinrich Heine. Der
Beſuch Danny Gürtles Vorſtellungen iſt jedenfalls
außerordentlich lohnend.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Donnerstag, wurde
der Harfenſpieler R. in der Mansfelderſtraße vor dem Grundſtück Nr. 59
von Krämpfen befallen. Da er ſich nicht wieder erholte, ſo wurde
er mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt. Auf dem Süd-
friedhofe erſchoß ſich geſtern ein Bildhauer. Schwermut ſoll der
Grund zur Tat ſein. Der Kaufmann S. wurde auf dem Riebeck-
platze von einem aus bisher nicht ermittelter Urſache herabfallenden
Verbindungsdraht der Oberleitung der Stadtbahn an der rechten
Halsſeite getroffen und un erheblich verletzt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 9. Juli 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3089 Wagen, nicht geſtellt 76 Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

„Germania“ von 1895
ſtattfindenden Monats

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Für das Fach der

Hygiene und Epidemiologie habilitierte ſich an der Uni-
verſität Halle a. S. der Stadtarzt Profeſſor Dr. med.
Wilhelm von Drigalski. Damit ſcheidet er aus dom
Lehrkörper der Techniſchen Hochſchule zu Hannover
aus, dem er bisher als Privatdozent für Hygiene und Bak-
teriologie angehörte. v. Drigalski (geb. 1871 zu Dresden),
Schüler von Rubner und Rob. Koch, promovierte 1895 in
Berlin, widmete ſich der militärärztlichen Laufbahn, war
am Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten in Berlin tätig,
wurde 1902 Leiter der Kgl. bakteriologiſchen Unterſuchungs-
anſtalt in Saarbrücken und im Januar 1905 Vorſtand der
bakteriologiſchen Abteilung des 11. Armeekorps in Kaſſel,
erhielt im Dezember desſelben Jahres den Titel Profeſſor
und wurde Ende Mai 1906 nach Hannover als Stabsarzt
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verſetzt. Am 18. Oktober 1906 erhielt er die venia legendi
an der Hannoverſchen Techniſchen Hochſchule und bald da
rauf den Lehrauftrag für Hygiene an der Tierärztlichen
Hochſchule daſelbſt. Jm Herbſt 1907 übernahm er das neu
geſchaffene Amt als Stadtarzt (Dezernent für das ſtädtiſche
Geſundheitsweſen) in Halle a. S.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Privatdozent
und erſte Aſſiſtent bei Geh. Rat Heffter am pharmakologiſchen Inſtitut
der Berliner Univerſität Dr. med. Wolfgang Heub ner einen Ruf
als a. o. Profeſſor und Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts in
Göttingen erhalten und angenommen. Er tritt dort an Stelle des
nach Tübingen berufenen Geh. Med.-Rats Prof. K. Jacobj. Geh.
Medizinalrat Prof. Dr. med. et phil. Wilhelm Krauſe, Laboratoriums
vorſtand am anatomiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität, vollendet
am 12. Juli das 75. Lebensjahr. Dem evangeliſchen Pfarrer A. B. und
Privatdozenten für Religionsphiloſophie an der evangeliſchtheologiſchen
Fakultät in Wien Dr. theol. et phil. Paul von Zimmermann
(geb. 1843 zu Dresden) wurde der Titel eines außerordentlichen Pro-
feſſors verliehen.

Harzer Bergtheater bei Thale 1908. Für die diesjährigen
Erſt- und Uraufführungen des Harzer Bergtheaters bei Thale Direktion
Ernſt Wachler) ſind folgende Tage feſtgelegt bezw. in Ausſicht genommen:
42. Juli „Was ihr wollt“ von Shakeſpeare 15. Juli „Der Demo
krat“, ein Schwank aus Schilda, von Wolfgang Hercher (zuſammen
mit dem Schelmenſpiel „Der Liebestrank“ desſelben Verfaſſers);
14. Juli „König Arthur“, Tragödie von Fr. Lienhard 19. Juli
„Frithjof und Jngeborg“ von Karl Engelhard 25. Juli „Die ver
ſunkene Glocke“ von Gerhart Hauptmann“ 1. Auguſt: „Taſſo“ von
Goethe. Alle dieſe Werke werden zum erſten Male auf der Freilicht
bühne dargeſtellt. Dazu treten einige Wiederholungen, ſo „Die geliebte
Dornroſe“ von Gryphius, „Balders Tod“ von Schmidt, „Der Pfennig“,
Schelmenſpiel von Hercher u. a. mehr. Für ungünſtige Witterung
werden auf der Jnnenbühne „Die ſchelmiſche Gräfin“ von Jmmermann,
„Der eiferſüchtige Müller“ von Kruſe, Szenen von Goethe, Grabbe uſw.
vorbereitet. Es finden wöchentlich etwa vier Vorſtellungen nachmittags
(554 --72 Uhr) und abends (7--9 Uhr) ſtatt, ſo daß auch das
auswärtige Publikum meiſt bequem die Anſchlüſſe nach Halberſtadt,
Magdeburg, Berlin, Halle, Erfurt, Braunſchweig erreicht.

Ein Denkmal für Wilhelm Buſch. Dem Humoriſten Wilhelm
Buſch ſoll in ſeinem Geburtsorte Wiedenſahl, Kreis Stolzenau, Provinz
Hannover, ein Denkmal geſetzt werden. Beiträge nimmt entgegen der
Schriftführer des Denkmalsausſchuſſes Bürgermeiſter Dreyer.

Sport und Jagd.
z. Rennen zu Torgau. Donnerstag, den 9, Juli. Der

Sächſiſch- Thüringiſche Reiter und Pferdezucht-
Verein veranſtaltete fein zweites diesjähriges Pferderennen auf dem
Loßwiger Heger bei Torgau. Die einzelnen Rennen boten bei gut
beſetzten Feldern intereſſanten Sport mit teilweiſe recht ſpannenden
Endkämpfen. Der Beſuch der Rennbahn war, nicht ſo ſtark wie in den
Vorjahren. Der Verlauf der Rennen iſt folgender: J. Naun
dorfer Rennen (400 Mk. dem erſten Pferde). I. Rittm. v. Kayſers
„Arco“ (Beſ.) 2. Rittm. v. Rabenaus „Urahne“ (Beſ.) 3. Lt.
v. Durants „Hat ihn ſchon“ (Lt. v. Bardeleben). Sieg: 19: 5. Drei
liefen. II. Torgauer Rennen. (Ehrenpreis der Stadt Torgau
dem Erſten, Ehrenpreis von Torgauer Offiziersdamen dem Zweiten).
1. Lt. Lürmanns „Feinmittel“ (Beſ.) 2. Lt. Kleinſchmitts „Mylord“
(Lt. George). 3. Lt. v. Durants „Flavius“ (Lt. v. Bardeleben).
Sieg 12:5, Platz 16, 16: 10. Ferner liefen „Hexe“, „Carania“.
III. Elbe-Rennen. (500 Mk. dem Erſten). 1. Rittm. v. Kayſers
„Kampf“ (Beſ.) 2. H. Auguſtins „Abendroth“ (Lt. v. Lüttken).
3. Lt. Miezes „Lilioneſi“ (Beſ.) Sieg 15:5, Platz 18, 23: 10.
Ferner liefen „Gomme“, „Preller“. IV. Halbblut-Rennen.
(500 Mk., gegeben vom Miniſterium für Landwirtſchaft, dem Erſten).
1. Rittm. Roos „Hedwig“ Lt. v. Lüttken). 2. Hauptm.
v. d. Kneſebecks „Techlin“ (Lt. v. Vaſſong). 3. Lt. v. Wolfframsdorf
„Nordſtern“ (Beſ.) Sieg 29:5, Platz: 21, 55 10. Ferner liefen
„Narrenkönig“ (brach aus). V. Jagd mit Auslauf. (Ehren
preiſe den Reitern der drei erſten Pferde). 1, Lt. F. A. Nettes
„Macbeth“ (Lt. A. Nette). 2. Lt. Nicolais „Krimhild“ (Beſ.)
3. Lt. v. Böhns „Gertraude“ (Beſ.) Sieg 8:5, Platz 12, 12: 10.
Ferner liefen „Moa Bier“. VI. Landwirtſchaftliches
Rennen. (Drei Ehrenpreiſe im Werte von 150 Mk.) 1. Krug
Mockritz. 2. FreiwaldReichow. 3. Appelt-Lichtenburg. Ferner
liefen Müller-Wildenhain und WeberMockritz, der ſtürzte und ſchwer
verletzt vom Platze getragen werden mußte.

Wien-- Berlin. Die Ende vorigen Monats von dem Deutſchen
Radfahrer-Bunde veranſtaltete große Radfernfahrt Wien-- Berlin
über 598 km endete mit einem glänzenden Reſultat für die Marke
Brennabor. Der 1., 5., 8. und 9. in der Gruppe mit feſtem Zahn
kranz ſowie der 6. und 9. in der Gruppe mit Bremsnabe benutzten
auf dieſer großen Fahrt Brennabor.

Vermiſchtes.
N. G. C. Füufzigſter Geburtstag des Generalintendanten

von Hülſen. Am Mittwoch, den 15, d. Mis., begeht der General
intendant der Königlichen Schauſpiele, Kammerherr und Ritt-
meiſter a. D. Georg von Hülſen das Feſt ſeines 50. Geburtstages.
Herr von Hülſen iſt, wie ſeine Vorgänger, Graf Bolko Hochberg
und ſein Vater Botho von Hülſen, aus dem Offizierſtande hervor
gegangen. Er iſt der zweite Sohn von Botho von Hülſen und
der Gräfin Helene von Haeſeler, die ſich als Romanſchriftſtellerin
und durch ihre Memoiren bekannt gemacht hat; der ältere Bruder
des Generalintendanten iſt der Chef des Militärkabinetts, Vor
tragende Generaladjutant und General der Infanterie Graf Diet-
rich von HülſenHaeſeler. Georg von beſuchte, am 15, Juli
1858 in Berlin geboren, dort das Friedrich Werderſche Gymnaſiumund wurde 1877 Leutnant im Afegander-Regimert aus welchem

er 1879 zu den Garde-Küraſſieren verſetzt wurde. Seiner
ſchwankenden Geſundheit wegen tat er verhältnismäßig wenig
Frontdienſt. Er wurde 1888 zum Prinzen Georg von Preußen
kommandiert, 1889 in den Großen Generalſtab berufen, zum
Adjutanten des Kriegsminiſters ernannt und 1891 zur preußiſchen
Geſandtſchaft nach München kommandiert. Er übernahm 1898,
zunächſt broriſoriſ die Leitung des Königlichen Theaters in
Wiesbaden und wurde ein Jahr ſpäter zu deſſen Jntendanten und
zugleich zum Kammerherrn ernannt. Als Nachfolger des Grafen
Hochberg trat er 1903 an die Spitze der Königlichen Schauſpiele in
Berlin. Die Stadt Wiesbaden ernannte ihn, als er ſie verließ,
zu ihrem Ehrenbürger. Georg von Hülſen hat ſich in früheren
Jahren unter dem Pſeudonym als lyriſcher Dichter verſucht und
als Jntendant 1900 eine Bearbeitung von Webers „Oberon“ und
1902 eine Neudichtung von Glucks „Armide“ veröffentlicht.
Von einer ſchweren Krankheit geneſen, befindet ſich der General
intendant gegenwärtig außerhalb Berlins auf Urlaub.

Gutskauf durch den Prinzen Eitel Fritz. Prinz Eitel Fritz
unterhandelt wegen Ankaufs des Gutes Wellingsbüttel bei
Hamburg. Die Unterhandlungen ſchweben noch.

Ruhrepidemie. Jn Merzdorf bei Schwiebus ſind 30 Perſonen
an infektiöſer Ruhr erkrankt. Die Schulen wurden geſchloſſen;
mehrere Perſonen ſind bereits geſtorben.

Sturz bei einer militäriſchen Beſichtigung. Ein bedauerlicher
Unfall ereignete ſich auf dem Ebenberge bei Landau i. Pf. ge
legentlich der Beſichtigung des 18. Jnfanterie- Regiments durch den
kommandierenden General. Der Kommandeur der 6. Jnfanterie
Brigade, Generalmajor Langhäuſer, kam beim
Galoppreiten mit ſeinem Pferde zu Fall, wobei er eine Gehirn
erſchütterung erlitt. Eine Lebensgefahr beſteht nicht.

Große Arbeiterausſperrungen in Sicht? Nach einer Mel-
dung aus Stockholm hat infolge des ſeit drei Monaten an
dauernden Arbeitskonflikts der ſchwediſche Arbeitgeberverein eine
allgemeine Ausſperrung vom 20. Juli ab proklamiert, es ſei denn,
daß der Konflikt bis zum 16. Juli unter annehmbaren Be

dingungen gelöſt wird. Von der Ausſperrung würden 2000 bis
3000 Arbeiter berührt werden.

Prinzeſſin Viktoria Luiſe in der Stadt der Bilderbogen. Als
verbürgt wird der „Tgl. Rodſch.“ folgendes erzählt: Nachdem der
Kronprinz zur Einweihung der Kloſterkirche in Neuruppin geweſen
war, fuhr auch ſter eines Tages u meldet dorthin. Der kaiſerliche Kraftwagen hielt vor dem Geſcha tshaus der

berühmten Neuruppiner Bilderbogen, und die Prinzeſſin ging in
den Laden und machte verſchiedene Einkäufe Einige ihr alsbald
darge te Blumenſträuße nahm ſie dankend an. Eine biedere
Fleiſchersfrau, welche der Meinung war, daß die Kaiſertochter ge
wiß etwas „Reelles“ auch nicht verſchmähen werde, gab ihrer
Jüngſten eine ſchöne Schlackwurſt mit der Weiſung, dieſe
der Prinzeſſin zu übereichen. Unter herzlichem Lachen nahm
letztere denn auch das Geſchenk an und erkundigte ſich nach dem
Namen des Kindes. t

Die genarrte Polizei. Bei den Einwohnern des pommerſchen
Städtchens Ueckermünde wurde dieſer Tage vom Polizei
ſergeanten die Ginquartierung eines Detachements des
Berliner Telegraphenbataillons in Stärke von 40 Mann ange
meldet. Die Frauen ſchmorten und backten, um den hungrigen
Vaterlandsverteidigern ein gutes Mittageſſen aufzutragen, die
Dienſtmädchen legten für den Abend die weißen Schürzen zurecht,
um die Herzen der Soldaten zu blenden, und die Ehemänner
taten Geld in den Beutel, um die „drahtloſen“ Telegraphen-
ſoldaten in die Kneipe mitzunehmen. Trotzdem man bis ſpät
abends wartete, kam die Einquartierung nicht, ja, ſie iſt bis heute
nicht gekommen! Die Polizei, die man für die gemachten Auf-
wendungen verantwortlich machen will, hüllt ſich in Schweigen.
Wie verlautet, iſt ſie das Opfer eines Witzboldes geworden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Juli.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) A. 1059 505 000 Zun. 27 706 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 63 269 000 Zun. 123 000
3. do. an Noten anderer Banken 21 806 9000 Zun. 12 757 000
4. do. an Wechſeln 1012 365 000 Abn. 114 733 000
5. do. an Lombardforderungen 87 532 000 Abn. 76 532 000
6. do. an Effekten 151 410 000 Zun. 9622 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „203 255 000 Zun. 43 092 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1666 886 000 Abn. 125 737 000

der ſonſt. tägl. fälligen
11. Verbindlichkeiten „644 027 000 Zun. 28 890 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 43 415 000 Abn. 1118000

W. Vahyeriſche Bodenkreditanſtalt. Das Handelsgericht in
Würzburg hat in ſeinem Endurteil über die Anfechtungsklagen gegen
die Bayeriſche Bodenkreditanſtalt folgende Entſcheidung er Die
Klage der Ansbacher Gruppe Menges-Nathan gegen die Bank wird als
unzuläſſig und unbegründet, die der Verwaltung der Bank gegen die
frühere Direktion als unbegründet abgewieſen.

Wichtig für Beſitzer von Prämienloſen. Auf Beſchluß des
Bundesrats ſind ſämtliche an den deutſchen Börſen zugelaſſenen aus-
ländiſchen Prämienloſe wegen des Stempels einer Prüfung zu unter
ziehen und mit einem neuen Kontrollſtempel zu verſehen. Die Ab-
erneggns geſchieht koſtenfrei, muß aber bis zum 16. Juli 1908
erfolgen.

t Eilenburger Kattun Manufaktur Aktien Geſellſchaft in
Eilenburg. Jn der am 9. Juli in Halle a. S. ſtattgehabten Auf
ſichtsratsſitzung wurde der Geſchäftsbericht für das verfloſſene Ge
ſchäſtsjahr vorgelegt. Gegenüber den guten Geſchäftsreſultaten der
vergangenen Jahre ſind leider die Ergebniſſe des abgelaufenen Betriebs
jahres als unfreundliche zu bezeichnen, da die Bilanz nur mit einem
Gewinn von rund 8500 unter Einbeziehung des vorjährigen Ge
winnvortrages abſchließt. Dies geringe Ergebnis iſt hervorgerufen
durch die außerordentlich mißlichen Verhältniſſe der geſamten Tex
tilinduſtrie und den dadurch erheblich verminderten Abſatz, durch die in
folgedeſſen erhöhten Selbſtkoſten, ſowie durch erhebliche Abſchreibungen
auf das Warenlager, welche ſich infolge der in den letzten Monaten
geworſenen Preiſe der rohen Waren nötig machten. Die Abſchreibun-
gen werden durch eine Entnahme von 43 000 c aus dem ExtraReſer
vefonds beſtritten werden. Die Generalverſammlung ſoll auf den
2. September nach Eilenburg einberufen werden.

y. Kaliwerke Sarſtedt, Aktien- Geſellſchaft. Der Sarſtedter
Schacht wurde im Juni um 52,6 mm weiter abgeteuft und ausgemauert,
Seine Teufe beträgt am Monatsſchluß 454,3 m' Der Betrieb verlief
normal; das Gebirge, kompaktes Steinſalz, bietet keinerlei Schwierigkeiten,
ſo daß die Verwaltung mit weiteren günſtigen Arbeitsreſultaten rechnet.

y Gewerkſchaft Rudolfus in Hannover. Die in Köln ab-
gehaltene Gewerkenverſammlung genehmigte den Rechnungsabſchluß für
1907 und erteilte dem Grubenvorſtand Entlaſtung. Ferner bewilligte
ſie die Ausſchreibung einer Zubuße von 100 für den Kux,
zahlbar nach dem Ermeſſen des Grubenvorſtandes. Der Vorſitzende
teilte mit, daß die Bohrung 8 bei Luttum 328 m tief ſei und imSteinſalz ſtehe, Die Gewerſſchaft habe eine zweite Konzeſſion erhalten

ur Errichtung einer Chlorkaliumfabrik mit Ableitung derda in die Aller für eine tägliche Verarbeitung von 8000 D.Ztr.
arnallit.

y. Aſcherslebener Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft (vorm.
W. Schmidt u. Co.) in Aſchersleben. Die Geſellſchaft wird für das
W tzejahr 1907/08 eine Dividende von 49 (wie i, V.)
verteilen,

Helios, Elektrizitätsgeſellſchaft in Liquidation, in Köln.
Am Donnerstag fand in Köln von neuem eine Gläubigerver-
ſammlung ſtatt, die über das Enblocangebot auf den Helios beraten
ſollte. Es kam jedoch eine Beſchlußfaſſung noch nicht zuſtande, da
einige der Banken, die über das Angebot verhandeln, ſich mit dem
Preiſe, zu dem das Angebot realiſiert werden ſoll, noch nicht einver
ſtanden erklären konnten. Jn acht Tagen findet eine neue Gläubiger-
verſammlung ſtatt.

y. Hamburg Amerika Linie. Von zuſtändiger Seite wird
mitgeteilt, daß das gegenwärtige Geſchäft bei der Paketfahrt wie bei
allen Reedereien ſchlecht ſei, dagegen ſei ein Geldbedarf nicht vor
handen, fondern die Hamburg Amerika Linie beſitze im Gegenteil
augenblicklich noch größere Guthaben bei den Banken.

Die North Britiſh and Mercanutile, Verſicherungs Aktien
Geſellſchaft mit Direktion für das Deutſche Reich in Berlin hat nach dem
erſchienenen Rechnungs- Abſchluß pro 1907 in ihrem Feuerverſicherungs
geſchäft ein günſtiges Gewinnreſultat und eine befriedigeude Weiter
entwickelung zu verzeichnen. Als Kapitalreſerve wurden unverändert
31 000 000 Mk vorgetragen und die Prämienreſerve beziffert ſich auf
17 260 269 Mk. Dieſe bedeutenden Reſerven, ſowie das Aktienkapital
von 55 Millionen Mk. bieten den Verſicherten neben den zur Verfügung
des Kaiſerlichen Aufſichts-Amtes für Privatverſicherung zu Berlin bei
der Reichshauptbank in Berlin in deutſchen Staatspapieren hinterlegten
2 696 400 Mk. mehr als ausreichende Garantien. Jm deutſchen Geſchäft
erhöhte ſich die Prämien-Einnahme auf 5 393 532,13 Mk.

y. Von Jutereſſenten des Tapetentruſts (Tapeteninduſtrie-
Aktien-Geſ, in Altona) wurde ein neues Aktienunternehmen,
die Heeder und Co., Akt.Geſ. für Tapeteninduſtrie in Krefeld, mit
8800 000 A. Aktienkapital gegründet.

y. Ueber die Getreidehandlung Löwenſtein in Beverungen
(Weſer) iſt Konkurs angemeldet worden. Der Firmeninhaber iſt mit
150 000 Verbindlichkeiten flüchtig, da Wechſelfälſchungenin Höhe von 120000 vorliegen. Der Jnhaber wird ſlea
brieflich verfolgt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Offene Handelsgeſellſchaften Mundt u. Franke und Garde

legener Dampf- und Waſſermühlenwerke F. Mundt, beide in Garde
legen. Handelsmann Oskar Max Wolff, Jnhaber eines Manufaktur-
warengeſchäfts in Leipzig Lindenau. Kaufmann (Agent) Heinrich
Conrad in Naumburg a. S. Bäcker und Wirtſchaftspächter Leopold
Hepp in Lebenhan b. Neuſtadt a. S. Nachlaß des Altſitzers Georg
Wilhelm Schröder in Wanzleben (Bez. Magdeburg). Nachlaß des
Glaſermeiſters Friedrich Hermann Hempel in Weimar. Kaufmann
Otto Sidow in Arnſtadt. Offene Handelsgeſellſchaft C. W. Hohen
ſt ein u. Co. und deren Geſellſchafter Ziegeleibeſitzer Louis (Ludwig)
Hohenſtein und Franz Hohenſtein in Milow b. Genthin. ar des
Kaufmanns Chriſtian Da viſius in Thale. Handelsfrau Emilie
verehel. Lindner geb. Tragsdorf in Altenburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
10. Juli er. traf ein: Kahn Nr. 574, Steuermann H. Zacharias,
mit Stückgut von Hamburg.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 9. Juli. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die hieſige Geſchäftsſtille fängt anſcheinend jetzt
an ihre Rückwirkung auf das Ausland auszuüben doch vermochten
die ermäßigten ausländiſchen Forderungen die Hamburger Börſe nicht
zu beleben, es wurde vielmehr der Mangel an Unternehmungsluſt
dadurch noch geſteigert. Tendenz: luſtlos.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 4,40-—5,00 ab Hamburg,
5,00-—5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40--5,10 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—-4,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80--5,35 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
6,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—6,20 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-—2,85 G ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 6,79--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 4 6,80--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52——58 7,30 7,50 ab Hamburg, 55-—62 J 7,70-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
6,75--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protein 5,75-—6,20 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protern 5,00-—5,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,75--7,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protein
7,50-—8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proten
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,30-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 4 Fett und Proteln
6,00-—6,70 ab Hamburg, Malzkeime 5,60-—6,30 Hominhy feed
(Maisfutter) weißes 6,60 7,00 c ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Viehmärkte.

Köln, 9. Juli. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
865 Kälber, 229 Schafe und 2210 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87 (Doppellender bis 102 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 80——83 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 68--75 A. Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 87 Sauglämmer b) ältere
Maſthammel 80—84 c) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) 70—-76 Geſchäft in beiden Gattungen ziemlich lebhaft.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20—-22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 62 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
v) fleiſchige 58 59 e) gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 53--56 Geſchäft ruhig bis langſam. Großhandels-
preiſefür friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 9. Juli
a) Rindfleiſch Ochſen J. Qual. 1,40-—1,42 II. Qual. 1,34 bis
1,36 III. Qual. 1,24--1,26 Kühe I. Qual. 1,34-1,36 AC,
II. Qual. 1,24-1,26 III. Qual. 1,18--1,20 b) Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,40-—1,42 II. Qual. 1,36--1,38 AC, III. Qual.
1,26 1,32 Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 9. Juli 134 Großviehviertel ſowie 107 Kälber. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,26--1,28 II. Qual. 1,22-1,24
III. Qual. 1,14--1,20 A. b) Kalbfleiſch: J. Qual. 1,50--1,60
II. Qual. 1,30--1,40 A. III. Qual. 1,24--1,28 A. Dopellender
1,80--1,90 A. Geſchäft mittelmäßig.

Salpeterpreiſe am 10. Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 A. Magdeburg M.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1909: Magdeburg 10,05 Februar
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.

Halle a, S., 10. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,90 c waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Halle a. S., 9. Juli. (Rohzucker.) Unſer Rohzucer
markt verkehrte während der letzten Berichtswoche in ruhig-ſtetiger
Kr Das mäßige Angebot in effektiver Ware fand ſeitens einzelner

affinerien leidliches Jntereſſe und konnte zu ſucceſſive ca. 25
pro Ztr. höheren Preiſen begeben werden. Die S Llußtmrrurt iſt
jedoch auf das eingetretene Regenwetter hin ſchwach und die höchſt-
bezahlten Preiſe ſind heute nicht mehr zu eizielen. Jn neuer Ernte
kam es zu Anfang der Berichtswoche zu vereinzelten Abſchlüſſen zu
ca. 10 exkl., ſpäter zogen aber die Fabriken bei den ermäßigten
Preiſen ihr Angebot zurück. Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter
und neuer Ernte beträgt ca. 20 000 Ztr.
Magdeburg, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker exel., v. 889 Rend. 10,85 10,95 Tendenz: ruhi
Rachprodukte excl. 759 Rend. 9,15-—9,30. z ruhig.

rotraffinade I. ohne Faß 20,874-21,12x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,62 20,873.
Gem. Melis mit Sack 20,12x--20,37x.

I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 22,606G, 22,70 B. Oktbr.-Dezbr, 20,80G, 20,40B.,
Auguſt 22,756G, 22,85B. Jan. März 20,456G, 20,558.
Oktober 20,506, 20,608. Mai 20,756G, 20,85B.

Tendenz: ruhiger. Wochenumſatz: 54 000 Ztr.
Hamburg, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. z Rübene Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue lUſance frei an Bord Hamaurg.

Juli 22,85. Dezemöer 20,25.
Auguſt 22,85. März 20,60.
Oktober. 20,55, Juni 20,80.

TagesMarktberichte,
New-York, 9. Juli, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Juli). Baum-hie rei in NewYork 11,20 (11,20), Lieferung Sept. 9,33
(9,31), Lieferung Novbr. 9,07 (9,02,, in New Orleans 11,00
(11,00 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,70), Rohe Brothers 9,90 (9,90), Mais per
Juli 81 (82), Sept. 80 (81 Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 998 (99), Weizen per Juni

ver Juli 995 987 per Sept. 97
per Dez. 989 (977/). Getreidefracht nach Liverpool 12 (127,),
Kaffee fſarr Rio Nr. 7 653 (68 Rio Nr. 7 verAug. 6,00 (5,95), per Oktbr. s,6h (6,00 Mehl, Spring-Wheat
clears 3,90 (3,90). Zucker 3,89 (3,89). Zinn 29,10 29,25
(28,00 28,123). Kupfer 12,75-- 12,87 (12,75 12,87y.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.
a



Chicago, 9. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom S, Juli). Weizen

per Sept. 90 (885/ Mais perJuli sSept. 717 (72 4. chmalz ver Juli o,40 (9,37), ver Sept. 9,50
(9,45). Speck ſhort clear 8,874 9,00 (8,871 9,00). Pork per
Sept. 15,85 (15,72).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 10. Juli. Trotz der hohen ausländiſchen Börſen und

der kleinen argentiniſchen Wochenausfuhr war die Haltung am
Getreidemarkte leblos und vorwiegend matter, da ſich mit Rück
ſicht auf die im allgemeinen günſtig beurteilte Witterung mehr
Verkaufsneigung zeigte, der nur unbedeutende Nachfragen gegen
überſtanden. Hafer, Mais und Rüböl waren geſchäftslos und
vereinzelt ruhig. Wetter unbeſtändig.

Weizen per Juli 216,50 Sep, 199,75 Okt.
Roggen per Juli 189,75 Sep. 181,25 Okt. M
Hafer per Juli 161,75 Sept. 162,75
Mais per Juli 149,50 Sept. 149,25
Rüböl per Juli Okt. 78,70 Dez. M

Börſe von Berlin vom 10. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Nach der feſten Haltung der letzten Tage machte ſich
heute bei Eröffnung des Verkehrs eine gewiſſe Abſpannung
bemerkbar, obwohl der Grundton der Börſe nach wie vor ein
feſter blieb. Die zunehmende Geldflüſſigkeit an den inter
nationalen Märkten, die ſich in dem geſtern veröffentlichten
Bankausweis dokumentierte, kam vor allem dem Renten-
markte zugute, an dem ſich das Intereſſe in zunehmendem
Maße auf unſere heimiſche Anleihe konzentrierte. Jn
3prozentiger Reichsanleihe fanden beträchtliche Häufe an
geblich für ſüddeutſche Rechnung ſtatt. Die ausländiſchen
Renten traten in den Hintergrund, waren aber behauptet.
Von Amerikanern notierten Valtimore auf die überraſchende
Dividendenſeſtſetzung auf der bisherigen 6prozentigen Baſis
1,80 Prozent höber, ſchwächten ſich jedoch ſpäter
ab. Kanada ſchloß ſich nach feſtem Beginn der
Abſchwächung an. Montanwerte holten anfänglich die
im geſtrigen Nachbörſenverkehr erlittenen Verluſte zum Teil
wieder ein, ſchwächten ſich jedoch nachher wieder ab, als ſich
die Abgaben in Dortmunder Union fortſetzten, Dieſe er-
litten eine weitere Einbuße, bis nahezu 2 Prozent, da ſich
die Spekulation über den angeblich bei der Geſellſchaft
beſtehenden Kapitalbedarf verſtimmt zeigte. Das Geſchäft

am Bankenmarkt war wiederum bei unerheblichon Kurs-
ſchwankungen leblos. Franzoſen waren feſt, während für
Lombarden Realiſationsluſt herrſchte. Schiffahrtsaktien
waren bei wenig verändertem Kursſtand nahezu geſchäfts
los. Tägliches Geld 3 Prozent. Privatdiskont 234 Proz.

Lehre Draht- und Fernſprech-Raqzriggten.

Von der Kaiſerin.
Sonderburg, 10. Juli. Die Segeljacht „Jduna“ traf

geſtern mit der Kaiſerin an Bord in dem Alſenſund ein.
Die Kaiſerin begab ſich mit Prinz Joachim, der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und ihrer Umgebung an Land und beſuchte
das nahe gelegene Düppeldenkmal, die alte Schanze und den
Friedhof der Gefallenen. Gegen abend kehrte die Kaiſerin
an Bord der „Jduna“ zurü

Gedächtnisfeier für den Generalfeldmarſchall Frhr. v. Los.
Bonn, 10. Juli. Zum Gedächtnis des Feldmarſchalls

Freiherr von Los fand heute vormittag in der Münſter
kirche ein Trauergottesdienſt ſtatt. Vor dem
Trauerhauſe, wo die Einſegnung der Leiche erfolgte, fand
eine militäriſche Leichenparade ſtatt, an der Abordnungen
verſchiedener Regimenter teilnahmen. Als Vertreter desKaiſers war General vom Deines erſchienen Mittags
wurde die Leiche nach dem Schloſſe Wiſſen überführt.

Die amerikaniſchen Sänger vor dem Kronprinzen.
Potsdam, 10. Juli. Heute vormittag traf mittels

Sonderzuges, von Berlin kommend, der Brooklyner
Männergeſangverein „Arion“ auf der Sation Wild
park ein, woſelbſt ſich der Vorſtand des Potsdamer
Männergeſangvereins zur Begrüßung eingefunden hatte.
Sodann wurde der Verein in den Muſchelſaal des Neuen
Palais geleitet und vom Oberhof- und Hausmarſchall
Exzellenz Grafen zu Eulenburg und dem königlichen
Kammerherrn v. Bismarck-Bohlen empfangen. Um 11 Uhr
betrat der Kronprinz den Saal und wurde von den Sängern
mit dem Liede „Arions Gruß“ begrüßt. Nach dem Geſang
ließ ſich der Kronprinz den Dirigenten vorſtellen und drückte
ihm ſeine Freude darüber aus, daß auch in Amerika das
deutſche Lied gepflegt werde. Um 2 Uhr fand ein Feſteſſen
ſtatt und um 4 Uhr eine Dampferfahrt mit dem Potsdamer
Männergeſangverein.

Kursnotlerungen der Berliner Bärse vom 10. Iuli, 2 Uhr nachmſttags.
Der aus fükhrliohe Kurgzettel orgonoint

in der Früh- Ausgabe
Wechsel Kurso.

Privatdiskont 2
Amsterdam Kurz

I

Elsenbdahn-AKtien,
Derfeche Eitenb. B.-ü.

Nalle-Hetſstadt. IIIIIIIIIIIIIIIIIIü
Lübed-Büchen e IIIIIIILIIIIIIIII

101,90

172,2500
o s0B
124.250

172,
2290b

1659,60b

o
S

ex S t ua

Italien eKopenhagen

bondon

üew-Vork vlsta
Paris
Kchweirx

Petersburg

len

kanzesen ult h h
Canada-Parlſie ady. III
Dotthardbahn

Itallen. Meridionalhahn
do.

126260
Vestsizlllanzche Elzendahn.

Risenbahn-Obligationen,

49 Merdhouten-Wernigerode. o

kie do Javtiro auf rn
Geldsorten,

e e 41,76bdo.
do.

do.

do.

Dänizche

knglicche
französische
Kelläöndische de
ltalienische do.
Desterreſchische do.
Eessische do.
Schweizer da.

Eisenbahn-Prioritäten,

Min. ſorch. Gold O. oDex- Prager 78,50d696.00ba
69,906
94,20b
85,00b
69,606
82.20d0

102,0060
70,60b

101,60b
80,70b60

67

II IIII 4
8

4 90 Desterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
J 90 lwang. Dewbrewe Pr.

81.30B 4
8

4

5

5

2

Moskau Rjszan Pr.
Transkaukarizehe 5. Pr.

0

e

Wladlkawkat 16897 Pr.
Anatelier 1, Pr.

19 wene Derſtche ſaſchr-

42 c wielbe
8 90 do. do.8 90 do. ſo.49 neue Konsols. an

do. 2. n40 96 ltalienlsehe Elzenb. Pr

9 14 ds. Kittol III Pr. ePort. Elzenb., O. 1886.

7 Süd lial. kir. II III90 arth.-Pact. Pr, Lien. III
F. Louis U. z. Fri, Rek. 1961..

Sehbiffahrts- Akten.

Hamb. -Amerſt. Paketi. III
Merädeuhicher Ileyd

Bank-Aktien,
er isch-Märk. Elberfeld h II
örliner Handeltgesellgchaft

83,50b a do üiypeitb.- Dank Iif. B.
ommerr.- 9., Dik.-Bank
armstädter an Merket, III

III ank e eountzche Bank e IIIIIIIIIII
do. Uebersee- Bank

Pickeple-Kommandif-Ant,
Drazdner Bank

Exsaner Kreuit eGelhaer Orundkredii-Bant

Beipalger Kredltanalt I
Mag urger Bapkvereln.

98,6000 äo. Privatbant. IIIIIIIIII
Uitfeldeutsche Äreäſt-Dant 1

de Wein Tee a enrt SFr. e 92.0 esterr. Aredlt- Anstalt IIIWorweer Stadf-Abi Faenn u
reunlsche Boden- el.z Uandbriefe. e. üeniraſ-öoden-Nredſt

u länduchaftl. Zantr.-Pfbr, Kel III e835 90 o. do. Auanlache Bank f. aum, Handel
Sächrirche Bank I IIIIIIIIIIIII
A. Schaatfhaus, Banh verein 1

98 50B u Bankverein e 166,506
r anar Baukvergin

8

62,80b 4
4e geriec an W.

zanweisungen4 Preuttische etwa
a Bad. Staats-Anl. 1904

49 Eayer. Staats- An

89 90 üo.
unt. 12
do. 06

890 Bremer Staats-Anl, v. 1902
z Hamburg. Si.- N. men 1887.91

do. Ft.-An. v. 86, 97/02
33 ür. Hoss Staafs-Anl, 99 unk, 09

v G. 168624005370 Aſchtische Staats-Rente
8 2 90 Nheinor.

24 9 Apeids i m5 Leriner 1802
49 Erfurt 1898, 1901

106,70b
92,40b

e

r v 1902i u u. 2 conr.
49 Nagdeburger 1891
84

7

42 alle d pt. än.Sächeſiche landsch.-Pfähr, (alio).

490 üg. u 490 l. u J81

8 II da. do.
Brauerei-Aktien.

Patrenhofer

n
eipziger Braue hſaninn, Arten 106,b0B

Industrie-Papiere,

Akkumulateren- Fahrt. h
Attien-Ges. f. Anilinfabr.
Allgemelne Elektrit.-Gesollschaft
Ammendorfer Paplerfabrit (alte)

y e (neut)
Rule-Hentinental-Guant

Anhaltigche Keblenwerit. 106, 606
Atkenia, chem, Fabrik
Aer 4 Stein at,

El

hen S.erliner Elektrit III81.7560 e. And. Säun

6 90 Chinssen 1896 gr. e
i en 1898 gr.

Hiechen con.175 m on e1,60 do. Gold

e49 Oenſerreſch. deicrenſe e
do. Krenenrenfe III
do. Silbarrenfe. n na do. Papierraufe

396 Poriegiesen anf

ne amort. z
9. 898 h490 Rutzen 1680

t Co. 1902 III III3 9 Schweden 1886

4 Serben amort. S A.

4 per à4 ürken Adwin.-An]. h 88,40b
Trkenlose 400 Fr.
4 Upgar, Gold gr.54 lo. Arents
458 e. Staatsrente
9 do. kiser. Th. A.
39 Buenos Alros e e

Bima tie
Bliesenbach N.Bechemer Grüctabl o

III Kohl. Str.
Fachr a 1 166, bcordis h 323,0056

bankhaus Pauf Schauseſ) Co. Halle a. J, Dittorſeld, Doſen Filendurg.

413,000094000 Rhein.-Nassau. mee 190,76d0
Rhein. Stahlwerte. e 164,5080
Riebeck Montenw. t
Rombacher Hätte 1Rositrer Braunkohlen

rn un Att. a mir83 h. J.- Thür. Braunt. tdo. Mi U. Man 261,30b do.
Dennersmarci-Hütſe Fonr 2
Deorfmunder Unien lit. C. e
Dortwunder Vnlen Ult. o

an rotEllenbu er sten
Eilrtrachſ, hege 266,256Elettra Metden WElektr. Untern. Zürith.
Erchweller Berg.

Centolicatton Schalte
Cotthoger Match.

Cröllwitrer Paplerfabrit h
Des auer Be
Deutsch, Uuxemb. .-A.

Schering,

Uelsenkirch. Bergw.

Georg -Marienbünie e
do. do. S.Gatallschaft f. elektr. Unfers. 0

un teckebrit ipiner Werze e e

Heſſetche eHapner. Bauges St.-Pr.. III
Hannov. Marth. St. -Pr. I. u.

II ener Be 1ertmann zächr. Marchinenfabr. v 200ener Gubstahl meer h 13 99 Wrede, e ee Wurm-Revier eernla bergw.- e. 77. 7nerder St.- F. P.
II kizen u. Stahl e 216. 9006
Jeentzsch 2 e 92e e 64.00B
Lahla Forzellan 318,0060

136.00b6
212,00b

Schluss-Kurse.
Tendent: ruhbig.

reden
Berl. Handeligerellscheft. 168,90b
Darmstädtar a.Deutsche Bank meeDiskeonte-Kommandit e
Dresäner Bank
Natjenalbank für Dautschland
Oesferr. Staatsbahn e 148,750
Dasterr. Sidbahn. 22,60 b
ltalien. Mittelmeerbahbn o T .77
r Bahn3 9 alchtanlelhe
Bochumer Ouhstahl

aufsch-luremb, mee
ortmunder Union -C.

Lällwerte Ascherzleben

dine hAänis Wilbelm nKörbiszdorfer Zuckertabrit e
a

Labmeyer 4 e.

Lapp, etbohr-Gar..............

I T.ba hnre eben

F.

e

Uweob Buckau.
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. e Laurahbüfte eEevicer Biten Konsolidation
ülbeim bar tn Uelsenkirchener Bergwert
eus Bod.-A 1165,506 Na III eMiederl. Kohblenw. e e 1 5 an. Berl, Straßenbahn

Herdstern Steintoblen bende PaketfahrtOberschl. Eisenb.-Bed.. 102,90b Norddeuizcher lloyd e 92,00b
üo, F. -Ind.-Karo-H.. Dynamit-Trutt

Oberschl. Kobtswerte HebenlehtOrenstein 4 Koppel e 170,60b60 Phönix
bönir Bergw.-A. h 168,0000

24,
2083,50b

187,865b

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10, Jali, 1 Oxr.
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An- und Verkauf von Wertpapieren,
zinsung von Geldeinlagen, Gonto-Cor

Reichspoſtdampfer „Scharnhorſt“.
Bremen, 10. Juli. Der auf der Reiſe nach Oſtaſien

befindliche Reichspoſtdampfer „Scharnhorſt“, der am
9. Juli in Singapore eingetroffen iſt, hat auf See Feuer
gehabt. Der Proviantraum iſt durch das Feuer, die Poſt-
ſäcke, Pakete und das Gepäck ſind durch Waſſer beſchädigt.
Nähere Nachrichten ſtehen noch aus. Da nach telegraphiſchen
Nachrichten der Dampfer bereits heute von Singapore
weiter geht, ſo ſcheint er im übrigen keine oder nur unbe-
deutende Beſchädigungen erlitten zu haben.

Leipzig, 10. Juli. Der Redakteur der „Leipziger
Volkszeitung“, Bahrdt, wurde vom Landgericht Leipzig
wegen Beleidigung des Polizeipräſidenten und der Polizei
von Hannover zu 200 Mark Geldſtrafe ver-
urteilt.

Kopenhagen, 10. Juli. Das deutſche Panzerſchiff
„Frithjoff“ iſt heute früh nach Kiel abgegangen.

Denver, 10. Juli. Der demokratiſche Konvent
hat Bryan zum Präſidentſchaftskandidaten nominiert.

Waſhington, 10. Juli. Der Geſandte der Vereinigten
Staaten in Paraguay hat dem Staatsdepartement von
Aſencion telegraphiſch mitgeteilt, daß die diplomatiſchen
Vertreter Frankreichs, Großbritanniens, Deutſchlands,
Jtaliens und der Vereinigten Staaten dem Miniſter des
baren rtigen der neuen Regierung einen Beſuch abgeſtattet

en.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Juli, früh 7 Uhr.

an Nieder

Tempe Temperatur ſchlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. tn a
Stand Stand Stund.

Halle 15 8W 4 hetter 20 11 4Torgau 13 W 1 wolktg 20 11 9
Nordhauſen 13 W 2 bededr 17 11 24
Magdeburg 15 WXNW 18 12 5
Gardelegen 14 W 2 17 11 18
Brocken 6 W 6 9 s 23Vormittags ſtärkerer Regen, nachmittags Gewitter. Vormittags
und nachmittags Gewitter, nachts Regenſchauer. Vormittags ſtarker
Regen, nachmittags Gewitter, nachts ſchwacher Regen. Vormittags
Regenſchauer, nachmittags Gewitter, früh Regen. Vormittags und
h Gewitter, nachts Regen. 8) Vor und nachmittags
Gewitter, nachts anhaltend Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Weſtlich von Irland iſt ein neuer, tiefer Luftwirbel er

ſchienen, der in ganz Groß-Britannien auffriſchende Winde und
ergiebige Regenfälle verurſacht hat. Das geſtrige langgeſtreckte
Tief, welches ſchnell oſtſüdoſtwärts fortgeſchritten iſt, brachte un-
ſerem Bezirke bei ſeinem Vorübergange Regenfälle und verbreitete
Gewitter. Da der neue Luftwirbel ſeinen Weg ziemlich ſchnell
oſtnordoſtwärts fortzuſetzen ſcheint, ſo haben wir bei böigen, weſt-
lichen Winden und wechſelnder Bewölkung ziemlich kühles Wetter
mit Regenfällen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 11. Juli Bbiger Weſtwind, wechſelnde Bewölkung, kühl,
Regenfälle,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 10. Juli, morgens 5 Uhr: Die Depreſſion,

welche von Weſten gekommen war, hatte geſtern und in der Nacht auch
wieder Regenfälle und teilweiſe Gewitter veranlaßt. Seit dem Abend
teigt das Barometer langſam, es ſcheint ſich die Störung nordoſtwärts
fortzubewegen und zunächſt breitet ſich das ſüdweſtliche Hoch aus. Da
indeſſen weitere Störungen vom Ozean folgen werden, ſo iſt auch jetzt
auf eine ernſtliche Wetterbeſſerung nicht zu rechnen. Soeben, wo dieſer
Bericht geſchrieben wird, regnet es in Magdeburg wieder ſtärker,

Vorausſichtliches Wetter am 11. Juli: Wechſelnd bewölkt,
teilweiſe heiter, einige Regenſchauer und ſtellenweiſe Gewitter, früh
ziemlich kühl, am Tage etwas wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Juli Etwas wärmeres, zeit
weiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges bis trübes Wetter mit zeitweiſen
Regenfällen und teilweiſen Gewittern.

Wasſſerſtände am 10. Juli
Saale: Halle 1,79, Trotha Untp. 1,65, Brochlitz 0,84,

Bernburg Untp. 0,78, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,28.
Elbe: Leitmeritz 0,82, Außig 0,57 Dresden 1,87, Torgau
7 0,12, Wittenberg 0,75, Roßlau 0,22, Barby 0,48,
Magdeburg 0,72, Tangermünde 0.09, Wittenberge 0,96,
Hohnſtorf 0,57. Mulde; Düben 0,49.

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. Juli.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. 8.

Nach An Nachfrage Angebotfrage a ghol Hanss-Sllbarberg 3225 3250
Adler-Atlen volle 18 19 ſetiorf-Vort.- Aktien 680710Adler-Vorz.- Aktien 2720 252 üeläburg-Antien 48 W 50
Adolfsglück, abgest. Ant, 19* 212 üeiärangen i. 950Aleranderz ha 6300 6500 Heldrungen I 810 840Bruckdorf Nietleben 6950 6059 I Hermenn il. 1075 1150
elenrode 4550 4776 on 1550 1575Bismarckshall- Aktien 38 3916 Imwmenrode 2825 2875
urbech 10500 10750 Johbannashall 3300 3550arlzfund 5700 luädwigshalſ. 55 58antrum 77 150 ürügershali-Arien volle 6020 61

Derdemonz 5600 VWoiſtetbai 290 325Deufsche Kali- Aktien 880 89 ſeu-ßleicherode-Aht, 80 382

e a 3000 J e 637 67e. 7 egiver Braunkoblen 75 70Emienheal l. 150 200 1125 1175kriedrichshall-Aktien. 68 7 I Sachren- Weimar 1900 2000
Gläouf-Sendernhaun z I Mimünde 1400 1425Grezzherzeg von Sachten 5650 5750 Hieginied 2925 29756J 4475 4676 un 179 200Hanpev. all -Ates e un an 25 Wendland III 100 175

Tendenz ruhig.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbefün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

7 [„x—-—

Einlösung von Coupons, Ver-
m. Wohhsel-VerKehr ete.



Möbelfabrik G. Schaible,
Grosse Müärkerstrasse 26, am Ratskeller, und Alter Markt 1. (o08

I Wohnungs Einrichtungen und einzelne Stücke in allen Preislagen. W

Halle a. Saale,

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der Polizeiverwaltung für die Lafontaineſtraße zwiſchen
Advokatenweg und Burgſtraße in Abänderung der en
n ein neuer Fluchtlinien- und Höhenplan feſtgeſetzt
worden. Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 1. Juli 1875 wird dies zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Einwendungen
gegen den Plan, der in dem Bureau I (Tiefbauamt), Marktplatz 24 1,
Zimmer 23 zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von

e

m e

Er

e

h h e.e h

vier Wochen bei uns anzubringen ſind.
Halle a. S., den 7. Juli 1908. Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Klempnerarbeiten einſchl.

Lieferung ſämtlicher Materialien
zum Neubau des Polizei-Dienſt-
gebäudes an der Halloren und
Dreyhauptſtraße ſollen in 3 Loſen
im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis
Freitag, den 17. Juli 1908,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des R e ebäudes, ein
zureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 10 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 10. Juli 1908.
Städtiſches Hochbanamt.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung in dem ge

meinſchaftlichen Jagdbezirke der
Gemeinde- und Gnutsbezirke
Breitungen von etwa 395 Hektar
Grundfläche, worunter 132 Hektar
Wald (Rotwild kommt mit vor), wird

am 15. Juli d. Js.,
nachmittags 2 Uhr

im Gaſthauſe zum braunen
Hirſch hierſelbſt öffentlich meiſt
bietend auf ſechs Jahre verpachtet
werden. Auf Wunſch Lohngeſchirr
an der Bahnſtation Roßla a. H.

Breitungen, den 8. Juli 1908.
Der Jagdvorſteher.

0115) Rudolph.

10 Stück an ſchweren
Zug gewöhnte 5- bis

7 jährige ſtarke

Arbeitspferde

verkauft ſofort Fuhrgeſchäft
Georgſtraße 13. Beſichtigung
am beſten Sonntags im Stalle

Diegenboekskutsehe, geh cit,

X A4 Fed., frei Achſ. Langeſtr. 18, J.

Perſonen-Augebote.

erfahr., ſelbſtändiger
Jnſpektor, Anf. 30er, erſte Kraft,
mit langj. Praxis a. größ. intenſ.
Rübenwirtſch. m. Samenbau, ſucht
1. Oktober oder früher möglichſt
ſelbſtändige Stellung als

Jnſpektor
a. gr. Wirtſchaft. Ia. Zeugn, u.Empf. Gefl. Off. u. Z. u u
an die Exped. d. Ztg. [0617

Jch ſuche, nachdem ich 2, Jahre
praktiſch tätig war, für Anfang
Oktober eine Stelle als

2. Verwalter
mit Familienanſchluß im Königreich
Sachſen od. Prov. Sachſen. Adreſſen
bitte v ſenden an

iIIy Schroeder,Grimma i. Sa., Colditzerſtraße 3.
Back- n. Gasthanvrerpaohtung,

Das der Gemeinde Spielberg
gehörige Back- und Gaſthaus,

Oekon,-Wirtschalterin, g
9. Off.ſelbſt. Stellung 1. 8. od. 1.

welches zum 1. Oktober pachtlos Z. 214 an d. Exp. d. Ztg.
wird, ſoll zur Weiter-Verpachtung
auf drei reſp. ſechs Jahre kommen.
Hierzu iſt Termin auf 24. Juli,
nachm. 3 Uhr im Lokale ſelbſt
angeſetzt. Pachtbewerbern wird
dies mit dem Bemerken bekannt
gemacht, daß ſie ſich ſpäteſtens im
Termin über ihr moraliſches
und Vermögens Verhältnis
auszuweiſen haben, daß die Be
dingungen im Termin auch ſchon
vorher bei dem Unterzeichneten
einzuſehen ſind. [062Spielberg, den 27. Juni 1908.

Der Ortsvorſtand.
J D7]V Zu verkaufen. TDampfiegelei

in Kreisſtadt der Provinz
Sachſen, bequeme Lage, zwei
Preſſen, zwei Millionen Steine,
guter Abſatz, acht Morgen
beſter Ton mit großer Mächtig-
keit, per bald oder ſpäter zu
verkaufen.
Tauſch eventl. nicht

ausgeſchloſſen.
Offerten unter Z. e. 204 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Mit voller prima Ernte, erſt
klaſſigem lebenden Jnventar, in
anerkannt vorzüglichſter Bewirt
ſchaftung iſt

Gut in Thüringen,
ca. 248 r beſter Boden,
am Orte Poſt, Bahnſtation, höhere
Schulen, Zuckerfabrik, Molkerei,
Mühlen uſw., Leuteverhältniſſe
gut, zum Preiſe von Mk. 240000,

zu verkaufen.
Wirklich ernſtliche Reflektanten
wollen Offerten einſenden unter
A. U. 428 an Rud. Mosse,
Magdeburg. [0554

Porkeilhafter Kauf.
Herrſchaftlicher Landſitz in

Thüringen, worin jetzt Landwirt
aft und Reſtauration betrieben
d, iſt wegen Krankheit zu ver

kaufen. Haus enthält 9 Zimmer,
auch Saal. Scheune u. gewölbte
Stallung vorhanden. Das Grund
ſtück enthält 59 Mrg. Land. Am
Fuße eines mit Laubholz beſtan
denen Berges gelegen, ſind ſchattige
Wege und Anlagen vorhanden und
eignet ſich dasſelbe auch ſehr gut
zur Errichtung eines Penſionats.
Lage 5 Minuten vom Orte und
30 Minuten von der Bahn. An
zahlung 15—-20 000 Mark. Das
Haus pp. wird auch ohne Land
abgetreten. Selbſtreflekt. wollen
ſich unt. Chiffre K. F. 12 poste
rest. Weißenſee (Thür.) melden.

ackers aus statt.

Am heutigen Tage ist

verschieden.

Auſsiehtsrates

Unternehmen gewidmet.

Heute früh entschlief sanft nach lan
unser teurer Vater, der Kaufmann

Paul Emil Hofmeister
im Alter von 56 Jahren. Dies zeigen in tiefem Schmerze an

Halle a. S. (Magdeburgerstrasse 62), den 10. Juli 1908.

Anna Haofmeister gob. Fiedler

Sonntag, den 12. d. Mts.
früh ſind mehrere Erntemäher
in meinem Bureau anweſend.
Reflektanten wollen ſich zu dieſer
Zeit einfinden. Friedrich Grosse,
Stellenvermittler. Telephon 3327.

Beſſeres Mädthen,
häuslich Wogen im Nähen und
Handarbeiten bewandert, ſ. Stell.,
mögl. in Halle. Helene PDeitzer,
Merſeburg, Gr. Ritterſtr. 1.

Alte erſtklaſſige
FeUPFeBinbruch-

Diebſtahl Verſicherungs-
Geſellſchaft ſucht für die Stadt
Halle u. umliegenden
Bezirk einen tücht., fachkundigen

General- Agenten.

Offerten unt. F. St. 4358
an Rudolf Mosse, Halle.

Cünstige Vertretung
Für epochemachende, bereits vor

züglich eingeführte und in jedem
maſchinellen Betriebe erforderliche
Neuheit iſt für den dortigen Be
zirk die Vertretung (0412
2u VergebenReflektanten, die über wirklich

gute Beziehungen zu induſtriellen
Kreiſen verfügen, belieben An
gebote sub K. T. 2586 an Rudolf
Mosse, Köln, zu ſenden.

Wir ſuchen für den Verkauf
unſerer Fabrikate „F. K.“
Pflanzenbutter (vegetabile Mar
garine) u. AtlasPalmenbutter,
in denen wir bezügl. Qualität u.
Preis ganz beſonders leiſtungsfähig
ſind, einen reſpektablen u. mit Artikel
und Kundſchaft gut vertrauten

Vertreter.
Günſtige Bedingungen. Ziel-bewußte, energiſ e Herren, die

evtl. über r agerräume verfügen, belieben e Offerte
unter Angabe von

richten an [0577Franz Kathreiners Hachf., G. m. b. H.,
Hamburg 35.

i Aſſitentgr Bearbeitung von Sorten
nbau und Düngungsverſuchen,

zur Kontrolle der Herdbücher und
zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen

Meldungen mit Lebens
auf, Zeugniſſen und Gehalts-

anſprüchen werden erbeten an die
Gräfi. Grote'sehe Güterverwaltung,
Varchentin i. M. [(0101

Rittergut Preußlitz i. Anh.
ſtellt zum 1. Oktober cr. einen

Ilewen
ein. Meldungen an die Guts
verwaltung erbeten. [0113

Geldverkehr.

36000 Mk.
I. Hypothek auf neuerb. herrſch.
Hausgrundſtück 1. Okt. geſucht.
Off. unter B. Z. 9694 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

eferenzen zu

Suche zum 1. Oktober d. Js.
einen jüngeren unverheirateten,!

ſtreb dern Anſpektor, à
ſelbſtändig disponieren kann.
Offerten mit Zeugnisabſchriften
erb. unter P. 202 poſtlagernd
Mücheln, Bezirk Halle a. S.

und Kinder.

Herr Kaufmann Paul Hofmeister
bhef der Firma G. Hofmeister à B0.

Der Verstorbene gehörte dem Aufsichtsrate unserer Gesellschaft seit deren Begründung
als stellvertretender Vorsitzender an und bat uns durch seinen reichen Schatz an Kkauf-
männischer Erfahrung stets tatkräftig unterstützt, sodass wir durch seinen Heimgang einen
schweren Verlust erlitten haben.

Wir werden seiner immer dankbar gedenken.

Ammendorf und Halle a. S., den 10. Juli 1908.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Gottfried Lindner Akt. -Ges,

Halle a. S., den 10. Juli 1908.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
des Halleschen Speclitions Vereins Akt.-Ges.

Zwecks baldiger Heirat wünſcht
ein Maurermeiſter, 32 J, die
Bekanntſchaft einer gebildeten
und wirtſchaftlichen jungen Dame
von gutem Ruf und aus guter
Familie mit Vermögen. Ernſtgem.

fferten erbitte unter Z. m. 211
an die Exped. d. Ztg. (0104

Jamilien- Nachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
gen, schweren Leiden mein geliebter Mann,

Die Beerdigung findet am Montag nachwittag 4 Ubr von der Kapelle des Stadtgottes-

Am heutigen Tage entschlief nach längerem Leiden der Vorsitzende unseres

Herr Paul Hofmeister,
Der Verblichene gehörte unserem Aufsichtsrat seit Begründung der Gesellschaft an

und bat mit grosser Hingebung und nie versagender Arbeitsfreudigkeit seine Kräfte unserem

Wir betrauern aufrichtig seinen Heimgang und werden ihm stets ein dankbares
Andenken bewabren.

Nachruf.
Am heutigen Tage ist das Mitglied der Handels-

kammer zu Hallo a. S.
Herr Kaufmann

Paul Hofmeister

Halle a. S., den 10. Juli 1908.

Werther.Steckner.

(Iobaber der Firwa b. HofMeister 4 60. in Halle a. 8.)
verschieden.

Der Verstorbene gehörte der Handelskammer seit dem
Jahre 1886 an. Während dieser Zeit hat er sich an den Auf-
gaben und Arbeiten der Handelskammer mit Pfilichteifer
und hingebender Treue beteiligt und ihr durch sein sach-
verständiges Urteil in wirtschaftlichen Fragen wirksame
Unterstützung geleistet, Dankbar hierfür werden wir sein
Andenken stets in Ehren halten.

Dr. PFahl.

In der vergangenen Nacht entschlief nach langem Leiden
unser hochverehrter Ohef, der Kaufmann Herr S

Paul Emil Hofmeister,
Inhaber der Firma Hofmeister Co.
In aufrichtiger Trauer stehen wir an der Babre eines

Mannes, dessen ganzes Leben in seiner unermüdlichen
Tätigkeit, seinem schlichten, gütigen Wesen, seiner väter-

lichen Fürsorge für die, die mit ihm arbeiten durften, in
seltener Weise geeignet war, vorbildlich zu wirken. Sein
Andonken Wird bei uns in hoben Ehren bleiben immerdar.

Halle a. S,, den 10. Juli 1908.

S Die Prokuristen, das Reise- und
Kontor- Personal

der Firma C. Uoſ meister Co.

Heute nacht verschied nach langem Leiden
der Kaufmann

ferr Paul Emil Hofmeigter,

Inhaber der Firma C. Hofmeister 4 B0.
Wir betrauern in dem Verewigten einen alle-

zeit gerechten, gütigen Herrn, dem unser Wohl
immer am Herzen gelegen hat. Wir werden ihm
stets ein dankbares, ehrendes Andenken bewahren,

Halle a. S., 10. Juli 1908.
Das Arbeiter- Personal

der Firma C. Hofmeister Co.

hheheeeereerè
Nach qualvollen Leiden verschied gestern mittag 15. Uhr

meine beissgeliebte,. unvergessliche Tochter

Melene MHaring
im 21. Lebensjahre Sie folgte ihrem vor neun Monaten
verstorbenen Vater in die Ewigkeit

Halle a. S., Steg 10 I., den 10. Juli 1908.
Die tiefhetrühte Mutter und Geschwister

Witwe KRäte Haring und Kinder.
Das Begräbnis findet Sonntag auf dem Nordfriefhbof statt.

1 Erzgebirge). Hr. Jngenieur
Walter Neumann mit Frl.
Gertrud Weinart Königsberg
i. Pr. -Zwickau i. Sa.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsrichter Roeßling (Dom-
mitzſch). Hrn. Rechtsanwalt
Thiele (Blaſewitz). Hrn. Ober
Jngenieur Emil Adler (Dres-
den). Hrn. Staatsanwalt Dr.
Georg Kraemer (Eſſen).
Eine Tochter: Hrn. Rechts
anwalt Barth (LeipzigGohlis).
Hrn. V. Fröhlich (Görſchen).

Die Beerdigung des ver-
storbenen Kaufmanns
Paul Emil Hofmelster
findet am Montag, d. 13. Juli,
nachm. 4 Uhr von der Kapelle
d. Stadtgottesaekers aus statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

Verlobt: Frl. Frida Biermann
mit Hrn. Dr. med. Hermann
Tempelhof (Wendiſchfähr bei
Schandau--Königſtein a. Elbe). hMir Helene Hörenz mit Hrn. Hrn. Prof. Weyl (Kiel). Hrn.

aſchinenfabrikant Wilhelm Dr. med. Otto Müller (Dresden).
einemann (BlaſewitzDresden- Geſtorben: Hr. em. Lehrer
t. Georgen, Schwarzwald).. Karl Röding (Berga). Hr.
rl. Johanna Eberlein mit Hrn. Gärtnereibeſitzer Louis Große
berleutnant Wilhelm Michaelis (Aue). Hr. Muſikalienhändler

(Chemnitz i. Sa. Charlotten-- Karl Meißner (Weißenfels).
burg). Frl. Fanny Exner mit] Hr. Lehrer em. Heinrich Schubert
Hrn. Kaufmann Johannes en rau Chriſtiane

ühlberg Sangerhauſen inna Bergmann geb. Rettel
Pyritz). (Selbitz). rau OberpredigerBe rehericht: Hr. Oberlehrer Luiſe Höckner geb. Daum
Paul Goetz mit Frl. Bertal (Quedlinburg). Frau verw.
Menkel (Halberſtadt a. H. entier Wilhelmine Müller geb.
Magdeburg). Herr Paſtor Landmann (Weißenfels). Frau
Johannes Böttger mit Frl. Roſine Böhlmann geb. Jäkel
Käthe Kreyßig (Schönheide, (Moſigkau).
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung 11. Juli 1908.,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schwerz (bei Niemberg), 10. Juli. (Tödlich ver-

unglückt.) Vor einigen Tagen verunglückte im hieſigen Stein
bruche der Arbeiter Burghauſen dadurch, daß er 8—10 Meter ab
ſtürzte. Bei dem Falle zog er ſich ſo ſchwere äußere und innere
Verletzungen zu, daß er nach einigen Stunden ſtarb. Dies
traurige Geſchehnis ruft um ſo größere Teilnahme hervor, als
der Verunglückte, welcher 824 Jahre alt und unberheiratet war,
der Ernährer ſeiner greiſen Mutter war, die auch von einem Un
fall kaum erſt geneſen iſt.

Delitzſch, 9. Juli. (Mißſtände im Fernſprech-
verkehr.) Von ſeiten der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung
der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch wurde der Landwirtſchafts
kammer zu Halle a. S. berichtek, daß im Bezirke des landwirt
ſchaftlichen Vereins Brinnis nach jahrelangem Warten der
Intereſſenten endlich zwei öffentliche Fernſprechſtellen geſchaffen
worden wären. Dieſe hätten jedoch leider den Fehler an ſich, daß,
weil nur ein Leitungsdraht vorhanden wäre, alle Geſpräche ge
hört werden könnten. Die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion Halle
a. S., der die Kammer die Angelegenheit mit der Bitte um Ab-
hilfe unterbreitet hatte, gab, wie die „Landw. Wochenſchr.“ be-
richtet, das Vorhandenſein des fraglichen Mißſtandes zu. Wie
ſie des weiteren mitteilte, kommt er aber durch die im laufenden
Jahre zur Ausführung gelangende Einrichtung des Doppel-
leitungsbetriebes im Ortsfernſprechnetz Delitzſch demnächſt zur
Beſeitigung.

M. Elſterwerda, 9. Juli. (Waldbrände.) Jm Forſt
rebvier von Kraupa wie in den angrenzenden brandenburgiſchen
Waldungen haben in letzter Zeit verſchiedene große Waldbrände
bedeutenden Schaden angerichtet. Bei Kraupa wurden etwa
25 Morgen, bei Zſchipkau und Sallgaſt noch größere Waldflächen
vom Feuer vollſtändig vernichtet.

A. Mühlberg, 9. Juli. Von der Elbe.) Der niedrige
Waſſerſtand der Elbe iſt nach und nach zu einer ſchweren Kala
mität für die Schiffahrt geworden. Die Kähne, kaum noch zur
Hälfte beladen, treiben langſam auf dem tief zurückgeſunkenen
g dahin und laufen fortwährend Gefahr, aufzufahren. Die

erſonendampfer halten nur unter großen Schwierigkeiten den
Verkehr noch aufrecht und treffen alle mit großen Verſpätungen
ein. Der Waſſerſtand iſt nur noch 40 Zentimeter höher wie 1904,
W gie Schiffahrt von Anfang Juli an faſt drei Monate gänzlich
ruhte.

c Zahna, 9. Juli. (Aufhebung des Planüber-
ganges am Bahnhofe.) Auf Veranlaſſung des landwirt-
ſchaftlichen Vereins Zahna und Umgegend iſt nach der „Landw.
Wochenſchr.“ von der Landwirtſchaftskammer zu Halle bei der
Kgl. Eiſenbahndirektion Halle a. S. die Beſeitigung des ſowohl
verkehrshindernden, als auch für Fußgänger und Fuhrwerke ge-
fahrbringenden Niveauüberganges am hieſigen Bahnhof beantragt
worden. Die Eiſenbahnverwaltung hat die Verhältniſſe geprüft
und auch bereits einen Entwurf zur Herſtellung einer Unter-
führung anfertigen laſſen. Mit Rückſicht auf das Vorliegen noch
viel dringlicherer Arbeiten, die hohen Anlagekoſten es handelt
ſich um rund 300 000 Mark und in Anſehung des derzeitigen
Verkehrsrückganges iſt allerdings die Anmeldung des zuvor er
wähnten Betrages auf das Etatsjahr 1910 verſchoben worden. Ob
der Bau dann während des letzteren erfolgen wird, vermag die
Königliche Eiſenbahnverwaltung zwar noch nicht mit Beſtimmt-
heit zu ſagen. Sie will aber die Angelegenheit auf alle Fälle
weiter betreiben.

Genthin, 9. Juli. (Reiches Vermächtnis.) Der
am 25. Juni verſtorbene Kreisphyſikus Sanitätsrat Dr. Guts
muths hat der Stadt Genthin ſein ganzes Vermögen,
300 000 Mark, vermacht. Die Hälfte der Zinſen kommt zunächſt
noch einigen lebenden Verwandten zugute. Die andere Hälfte ſoll
zur Unterſtützung von Armen verwandt werden. Das ſchöne
Hausgrundſtück, das von ihm der Stadt geſchenkt wurde, wird als
Stift eingerichtet.

Erfurt, 9. Juli. Vom Automobilüberfahren.)
Geſtern wurde eine 69 Jahre alte Frau an der Ecke des Friedrich-
Wilhelmsplatzes von einem Automobil überfahren, ſie trug einen
Schlüſſelbeinbruch davon. Der Eigentümer des Kraftwagens, ein
Arzt aus Berlin, legte der Verletzten einen Notverband an und
ließ ſie mittels Droſchke nach dem Krankenhauſe fahren.

4 Küllſtedt, 9. Juli. Einweihung der erſten
evangeliſchen Kirche auf dem Obereichsfelde.)
Ein hoher Freudentag war der 8. Juli für die Evangeliſchen des
großen Dorfes und die auf dem ganzen Obereichsſelde zerſtreut
wohnenden evangeliſchen Glaubensgenoſſen. Die neu erbaute
evangeliſche Kirche zu Küllſtedt, das erſte evangeliſche Gotteshaus
auf dem Obereichsfelde, wurde durch den Generalſuperintendenten
Jakobi aus Magdeburg feierlich eingeweiht. Die Einweihungs-
feier vollzog ſich unter ſehr zahlreicher Beteiligung. Der Ort
war feſtlich geſchmückt. Auch die Häuſer der Katholiken zeigten
feſtlichen Schmuck. Unter den Feſtteilnehmern befanden ſich noch
Konſiſtorialpräſident Dömming aus Magdeburg, Konſiſtorial-
rat Scharfe-Giebichenſtein, Kammerherr Major a. D.
von Alvensleben -Ruſteberg, die früheren evangeliſchen
Pfarrer von Dingelſtädt: Paſtor Bötticher, Superintendent Oß-
wald, Superintendent Uhle. Vormittags 11 Uhr bewegte ſich der
Feſtzug von dem alten gottesdienſtlichen Saale nach dem feſtlich
geſchmückten Kirchplatze vor dem Dorfe. Nach einem Umgang um
die Kirche wurden dem Fabrikanten Deubel in Dingelſtädt und
dem Gendarmerie-Wachtmeiſter Wehrbach in Küllſtedt, die ſich
beide um den Kirchenbau ſehr verdient gemacht haben, Ordens-
auszeichnungen überreicht. Der erſte erhielt den Kronenorden
vierter Klaſſe, dieſer das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen.
Der Baumeiſter der Kirche, Kreisbauinſpektor Baurat
Brzezowski aus Mühlhauſen, übergab die Schlüſſel dem
Herrn Generalſuperintendenten und dieſer dem Ortspfarrer
Paſtor Reinſtein aus Dingelſtädt. Dann zogen die Teil-
nehmer in die feſtlich geſchmückte, einfache, aber ſtilvoll erbaute
Kirche ein. Jn ſeiner Einweihungsrede ſagte Generalſuper-
intendent Jakobi allen Dank, die an dem Zuſtandekommen des
Baues mitgewirkt, und ermahnte die Gemeindeglieder, ſelbſt
lebendige Bauſteine zu werden. Nachdem Superintendent
Kuliſch aus Heiligenſtadt die Einleitungslithurgie gehalten,
hielt Paſtor Reinſtein die Feſtpredigt, worin er die Gemeinde
ermahnte, das neue Kirchlein eine Hütte Gottes unter den
Menſchen werden und ſein zu laſſen. Nach dem Feſtgottesdienſte,
der durch eine trefflich geſungene Motette und den Geſang einer
Arie verſchönt wurde, bewegte ſich der Feſtzug zum Orte zurück.Dann fand im „Hotel zur Poſt“ ein Feſtmahl ſtatt. Hierbei
brachte Herr Konſiſtorialpräſident Dömming das Kaiſerhoch
aus. Möge das ſchöne Kirchlein, das trefflich in den Rahmen des
Dorfes hineinpaßt und weit hinausſchaut in das eichsfeldiſche
Bergland, den Evangeliſchen Küllſtedts und des Obereichsfeldes
allezeit eine Segensquelle ſein!

W. Gotha, 10. Juli. (Sturz aus dem Zuge.) Vor-
geſtern nachmittag ſtürzte der zehnjährige Sohn eines ehemaligen
Kohlenhändlers von hier auf der Fahrt von Erfurt nach hier kurz
vor Gotha aus dem Zuge. Der Zug wurde ſofort zum Stehen
gebracht. Der Knabe, der mit ſchweren Verletzungen am Kopfe
auf dem zweiten Gleiſe lag, wurde in den Zug getragen und dort
verbunden.

W. Eiſenach, 10. Juli. (Tödlicher Unglücksfall.)
Der Bergmann Maus aus Großenſee verunglückte im. Schachte
der Gewerkſchaft Heringen tödlich, indem ihm ein Förderkorb den
Körper zerſchmetterte. Der Tod trat auf der Stelle ein, zwei
andere Bergleute erlitten Beinbrüchh e. 4

W. VNeuſtadt (Orla), 9. Juli. (Tödlicher Unglücks
fall) Jn der Nähe der Grünauer Mühle bei Oppurg wurde
geſtern nachmittag der Geſchirrführer Traugott Lorbeer aus

Kolba von einem mit Kies beladenen Wagen überfahren. Dem
Manne wurde der Bruſtkorb eingedrückt, ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Der Verunglückte iſt Familienvater und etwa
50 Jahre alt.

W. Greiz, 9. Juli. (Zur Typhusepidemie.) Die
Zahl der täglichen Erkrankungen an Thphus iſt erfreulicher
weiſe weiter zurückgegangen. Dafür ſind aber eine greb An
zahl Sterbefälle an Typhus zu verzeichnen. Die Zahl bisher
gemeldeten Krankheitsfälle beträgt 111. Nachdem das Vogt
ländiſche Sängerbundesfeſt wegen des Typhus vom Fürſtlichen
Landratsamt verboten worden iſt, ſteht auch der Ausfall des
Vogelſchießens zu erwarten.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika Linke. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
9. Juli. „Meteor“ 8., Juli in Naes an. „Peiho“ 8. Juli nach
der Südſee ab. „Dortmund“ 8. Juli von Hongkong ab. „Pa-
tricia“ 8. Juli Dover paſſ. „Conſtantia“ 8. Juli Dover paſſ.
„Arabia“ 7. Juli von Yokohama ab. „König Friedrich Auguſt“
8. Juli von Rio de Janeiro ab. „Sardinia“ 7. Juli in Havre an.
„Abeſſinia“ 6. Juli von Molendo ab. „Bolivia“ 8. Juli von Cux
haven ab. „Corcovado“ 9. Juli von Cuxhaven ab. „König Wi
helm II.“ 8. Juli auf der Elbe an. „Hamburg“ 9. Juli von Plh-
mouth ab. „Etruria“ 8. Juli Eaſtbourne paſſ. „Oceana“ 8. Juli
von Kirkwall ab. „Allemannia“ 8. Juli von Vigo ab. „Naſſovia“
8. Juli von Suez ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
9. Juli. „Kleiſt“ Mittwoch von Penang ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
Mittwoch von Cherbourg ab. „Halle“ Mittwoch von Antwerpen
ab. „Hannover“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Amerika“ Diens-
tag in Galveſton an. „Neckar“ Mittwoch von Baltimore ab.
„König Albert“ Mittwoch in NewYork an. „Schleswig“ Mittwoch
von Marſeille ab. „Crefeld“ Mittwoch von Santos ab. „Yorck“
Donnerstag in Antwerpen an. „Bülow“ Donnerstag Queſſant
paſſ. „Halle“ Donnerstag Dover paſſ. Schulſchiff „Herzogin
Cecilie“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Therapia“ Donners-
tag von Konſtantinopel ab. „Preußen“ Donnerstag in Genug an.
„Sachſen“ Donnerstag von Pyräus (Athen) ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 9. Juli. „Eduard Woer-
mann“ Dienstag in Lüderitzbucht an. „Paul Woermann“ geſtern
von Rotterdam ab. „Lothar Bohlen“ heute in Accra an. „Lucie
Woermann“ heute von Duala ab. „Erna Woermann“ heute in
Adah an. „Hans Woermann“ heute von Madeira ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
4. Sonntag nach Trinitatis.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Gottſchick.
Vorm. 10 Uhr: Diakonus Grüneiſen. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt J und II in der Kirche; Hilfsprediger Gottſchick.
Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Archi
diakonus Pfanne. Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges
Abendmahl Diakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor em. Schreiner. Vorm. 954 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Superintendent D. Wächtler.
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Der
ſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale
der Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſt be zirk (Krondorferſtr. 643): Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Unger. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Prov.Vikar Leitzmann. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Unger. Freitag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde; Hilfsprediger Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 1114 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Liz. Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Domprediger Liz. Lang.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Prov.Vikar Leitzmann. Kollekte für kirchl. Ver
ſorgung der Evangeliſchen in den deutſchen Schutzgebieten.) Nach
mittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Förſter. Diens-
tag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte für kirchl. Verſorgung
der Evangeliſchen in den deutſchen Schutzgebieten.) Vorm.
1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Dienstag abend

Uhr: Bibl. Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfsprediger
Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Prov.-Vikar Leitzmann.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Kieſerling. Vorm. 1114 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilſspred. Kieſerling. Mittwoch abend 814 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Herderſtraße 11; Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Hilfsprediger Schreck. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Nach
der Predigt Abendmahl Derſelbe. Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Amtswoche: Derſelbe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1014 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 389: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Braun
Nordhauſen. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Braun-Nordhauſen. Anſchließend
Taufe und Abendmahlsfeier. Abends 548 Uhr (bei einigermaßen
gutem Wetter) freies Beiſammenſein auf dem Felſen des Amſel-
grundes. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zu
tritt zu jeder Verſammlung für jedermannm.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 938 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt

Pred. Stemmler. Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Jeder
mann iſt herzlich eingeladen.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt; Paſtor Scholze.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 84 Uhr:
n Paſtor Vonhoff. Mittwoch abend84 Uhr: Chr. Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr:

Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Freitag abend 816 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend 838 Uhr: Familienblau
kreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Peſtalozziſtraße 8, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 814 Uhr: Sonntagsverſamm
lung. Donnerstag abend 82 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 834 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 836 Uhr Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag
abend 834 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner: Alb. von der
Kammer aus Wolgaſt. Jeden Donnerstag abend 816 Uhr Allianz
bibelſtunde zur Förderung der Einheit aller Kinder Gottes

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend

Uhr Tuxnen in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein:
ällt aus.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“.
Abends 7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 147——8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinsloka!
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8——-10 Uhr. Mittwoch
abend 824-10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 8—10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 7210 Uhr im Konfirmandenzimmer des
Herrn Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciana“: Montag
abend 8 Uhr Franckeſtraße 1. Miſſionsverein: Freitag nach
mittag von 3--5 Uhr im „Stadtſchützenhaus“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 726 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr in der Miettelſchule Torſtraße. Miſſionsnähverein:
Donnerstag An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8-—10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rubdolf-
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 824 Uhr Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn-
abend abend 88 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8--10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8—-10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend 8—-10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe-
burgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe) Sonntag nachm.
4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag
abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde, Merſeburger-
ſtraße 10. Mittwoch nachm. 3 Uhr Frauen-Hilfsverein der
Johannesgemeinde, Lindenſtraße 78.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 316 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Jungfrauenverein, ältere Abteilung: Dienstag abend von 718
bis 924 Uhr Domplatz 3. Bibliſche Beſprechung Dienstag abend
129 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Montag abend 816 Uhr Rundſchrift-
übung. Dienstag abend 836 Uhr Stenographie. Mittwoch
abend 818 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 826 Uhr Ver-
ſammlung der älteren Abteilung. Freitag abend 8246 Uhr
bibliſche Beſprechung. Sonnabend abend Spiele auf dem Sand-
anger. Jungfrauenverein, ältere Abteilung: Sonntag abend7 Uhr Henriettenſtraße 34. Miſſionsnähverein: Dienstag
nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtrafßße. Mittwoch Zuſammen
kunft älterer Mitglieder ViktorScheffelſtraße 15. Jungfrauen-
verein, jüngere Abteilung: Sonntag abend 7—-410 Uhr
Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Dienstag abend 148 bis
2410 Uhr Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag abend 826 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein, jüngere Abteilung: Sonntag
von 188 Uhr ab und Freitag von 8 Uhr ab Verſammlung Peſta-
lozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag
abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ACÄÜ]nnnnaggggaggnoooooesEs gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE,

HAMORRHOIDAL LEIDEN (0600
nichts hessoeres, als eine häusliche Kur mit

Runyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquolle).



e

r

S

c

e

S

S

e

r

S

e

S S

Ur. 16.

4 W 34

e 3 reren r 3 4

(Nachdruck verboten.)

Inhalt
1) Allgemeine Deutsche Oredit-

Anstalt in le 342 Pfand-
briete Serie XIV.

2) Bergschloß Aktienbrauerei
Magdeburg in Neuhaldensleben,
412 Partial-Obligationen.

3) Braunschweigische Präm.- Anl.
(20 Taler- Lose).

4) Bukarester 42 Stadt-Anl. v. 1898.
6) Communal Bank des KRönig-

reichs Sachsen, Anlehnsscheine.
6) Cöthen- Bernburger Eisenb., Akt.
7) Halberstadt Blankenburger

Eisenb.-Ges., 364 Schuldverschr.
8) Hallesche Strabenbahn, 44 Teil-

schuldverschreibungen.
9) Hannoversche Rentenbriefe.

10) Hannoversche 44 Staats-Schuld-
verschreibungen Lit. S.

11) Magdeburger Stadt-Anleihesoh.
12) Naumburg a. S. Stadt Anleihe-

scheine II. Ausgabe.
13) Neuhbaldensleber Stadt Oblig.

von 1873.
14) Nordhäuser Stadt Anleiheseh.
16) Oesterreichische 100 FI.-Kredit-

Lose Von 1868.
16) Oesterreichische Gesellsch. vom

Roten Kreuze, 10 Fl. Lose v. 1882.
17) Oscherslebener Stadt-Oblig.
18) Preubische Boden-Cred.-Aktien-

Bank, Hypotheken-Pfandbriefe.
19) Preubische Ptfandbrief Bank,

Hypotheken-Anteilzertifikate.
20) Rumäpische 44 amortisable

Staats-Rente von 1889.
21) Sachsen Meiningische Staats-

Prämien-Anl. (7 FI.- L.) v. 1870.
22) Sächsische landschaftl. Pfandbr.
23) Sächsische 34 Provinzial-

Anleihescheine von 1881.
24) Stendaler 34 Kreis-Anleihesech.

von 1887.
25) Stuhlweibenburg Raab Grazer

214 Prämien Anteilsch. v. 1871.
26) Ungarische Hypothekenbank,

33 Prämien- Oblig. bezw. Con-
versions Obligationen

27) Venediger 30 Lire-Lose V. 1869.
28) Werschen-Weibenfelser Braun-

Kohlen-AKt.- Ges., in Halle a. S.,
43 Schuläverschr. von 1898.

29) Wiener Kommunal- 100 Fl. Lose
von 1874.

30) Zuckerfabrik Salzwedel, 4
Teilschuldverschreibungen.

Allgemeine Deutsche

Credit Anstalt in Leiprig,
3 Pfandbriefe Serie XIV.

Die Tilgung per 1. Oktober 1908
ist durch Ankauf erfolgt.

1465 169 188 212 283 306 368 526 826
848 923 924 931 8031 0650 076 131 176
206 218 278 297 434 536 796 844 99
9026 041 067 147 175 179 604 629 634
669 676 699 740 762 874.
43 Anlehnsscheine Serle VII.

903 941 950 969 982 983 9956.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gedeckt.
Serle II (Ausgabe 1876).

à 1000 6040 049 088 099 101
113 174 176 180 194 200 202 229 232

Lit. A. à 1000 20 48 274 286 294 310 311 430 462 468 471 474 484
452 555 657 832 889 924 942 966 1024
060 188 214 317 321 352 380 474 537
6568 736 828 832 879 930 2121 168 204
287 340 366 357 403 464 465 6563 586
638 741 896.

Lit. B. à 500 21 33 80 122 238
431 486 656 712 10651 282 299 306 307
402 434 532 562 610 656 659 665 686
967 982 2022 123 251 252 2965 375 399
437 607 638 675 756 783 830 989 3004
025 032 037 083 100 1656 250 274 282
630 736 835 872 903 932 948 953.
42 Anlehnsscheine Serle VIII.

Der zu tilgende Betrag wurde dem
eigenem Bestande entnommen
3162 Anlehnsseh. Serle IX. u. X.

Die Tilgung ist durch Ankauf
erfolgt.

6) Cöthen- Bernburger
Eisenbahn, Aktien.

Verlosung am 2. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

509--617 619 520 522--624 626 528
529 531--535 537 538 640 541 544
547 548 550 -652 554558 560 562
564 666 568 570 572--677 à 100 Taler.

7) Halberstadt-Blankenburger
Eisenbahn Gesellschaft,

39 Schuldverschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1908.

Zahlbar am 1. Oktober 1908.
Anleihe von 1884.

à 300 122 532 540 585 600 615
730 731 745 891 985 1140 202 411 424
ö15 528 562 6591 844 975 2114 168 179
189 215 442 489 636 889 893 943 3003
043 149 178 237 253 278 347 528
567 851.

à 500 3925 4026 264 276 3165
579 847 850 863 5088 095 183 320 614
653 754 786 930 943 952 6113 179 372
468 729 951 967 7025 118.

Anlelhe von 1895.
à 1000 209 240 396 406.
à 500 1197 269 287 292 304.

Anleihe von 1903.
à 500 619 707 749 871 1095

230 953 2817 900 928 933 958 3068
091 103 109 437 513 713 993.

2) Bergsochloß-Aktienbrauerei
Magdeburg i. Neuhaldensleben,
4 Partial- Ohbligationen.

Verlosung am 16. Juni 1908.
Zahlbar mit 34 Aufschlag

am 2. Januar 1909.
ILit. A. 652 1065 126 186 290 297 344.
Lit. B. 373 391 431 462.
Lit. C. 642 647 680 7665 759.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
142. Prämienziehung am 30. Juni 1908.

Zahblbar am 30. September 1908.
Am 1. Mai 1908 gezogene Serlen:

136 242 383 583 978 1016
1073 1176 1307 1544 1639
1873 1921 1928 2037 2411 2531
2617 2684 2707 2839 2964 3002
3187 3327 4086 4248 4353 4435
4597 4800 4886 4980 5030 5144
5388 5715 5874 6116 6180 6259
6312 6595 6747 6991 7361 7518
7563 7806 7856 8047 8133 8391
8708 8976 9410 9447 9528 9804
9839 9994.

Prämlen:
Serie 978 Nr. 47 (300), 1639 4

3300) 14 (300) 40 (300), 1873 12 (210),
2964 26 (210) 38 (300), 4086 49 (300),
4353 25 (210), 4435 13 (7500), 4980
25 (300), 5030 24 (210), 5715 30 (210),
6747 34 (210), 6991 49 (300), 8391
3 (45,000) 27 (300) 45 (9000), 8976
4 (300) 31 (2400).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrv. sind mit 78. gezogen.

4) Bukarester
4 Stadt- Anleihe v, [898.

(Anleihe von 28,650,000 Lei.)
Verlosung am 31. Mai 13. Juni 1908.

Zahlbar am 1/14. Juli 1908.
à 500 Lei. 25 158 187 208 423 501

585 837 850 868 1043 045 129 445 795
834 880 2027 053 246 325 360 390
512 661 686 915 3042 093 112 129 268
357 501 639 679 680 792 794 813 839
918 4092 606 783 875 885 893 5024
215 403 437 512 572 619 893 7143 252
321 331 520 545 841 913 8086 168 362
506 508 553 596 9462 820 835 841 868
881 944 996.

à 1000 Lei. 11013 031 078 085 111
120 179 195 464 496 523 536 580 594
12012 096 210 243 244 336 373 445
839 847 913 980 998 13053 462 537
620 644 691 723 786 14016 054 060
069 095 133 139 140 145 174 184
195 353 367 370 424 604 667 728 732
746 755 794 796 18406 458 569 743
799 827 19526 773 903 992 20010 359
479 663 682 744 745 771 21202 207
211 230 250 255 295 312 320 360 379
393 396 428 433 444 515 525 534 552
563 830 922 23431 583 25834 914 923
978 26417 495 498 516.

à 5000 Lei. 28355 372 405 437 468
692 700 762 815 838.

5) Communal-Bank
des Königreichs Sachsen,

Anlehnsscheine.
Verlosung am 11. Mai 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
42 Anlehnssecheine Serie III.

à 500 121 137 147 171 276 280
339 360 368 463 764 792 862 962 1136

8) Hallesche Straßenbahn,
49/ Teilschuldverschr.
Verlosung am 12. Juni 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Lit. A. à 1000 48 80 142 210
322 345 384 386 396 398 440 486 5761
694 610 612 619 620 636 772 791.

Lit. B. à 500 860 894 920 943
978 1009 092 099 175 176 177 244
261 318 345 365 443 474 622 546.

9) Hannoversche Koentenhr.
Verlosung am 14. Mai 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

43 Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 133 267 326

366 437 603 636 694 768 909 1093 107
128 175 191 262 297 368 376 380.

Lit. B. à 1500 205 218 333
422 435 442 4556.

Lit. C. à 300 133 203 306 333
609 5365 571 679 733 742 790 817 1055
160 416 438 616 605 662 681 711 769
986 990 999 2014 0965 101 103 188 211
238 339 402 427.

Lit. D. à 75 63 148 366 6582
6653 701 713 718 761 870 942 1051 087
100 103 237 286 352 462 566 6583 607
654 671 676 842 848 2008 038 096.

Lit. E. à 30 268 373 530 531
707 743 1239 276 401 424 452 466 534
571 618 619 623 698.

3182 Rentenhbriefe,
Lit. M. à 1500 33.
Lit. N. à 300 63 145.
Lit. O. à 75 144.
Lit. P. à 30 22.

10) Hannoversche 4 Staats-
Schuldverschr. Lit. S.

Verlosung am 10. Juni 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Einzuliefern vom 15. Dezbr. 1908 ab.
à 1000 Taler Gold. 62 115 173

210 444 574 668 673.
à 500 Taler Gold. 7566 1001 013

016 484 512 513 589 646 740 9965 2046.

h Magdeburger Stadt-
Anleihescheine,

Verlosung am 20. Juni 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.
Serie I (Ausgabe 1875).

à 1000 42 111 130 139 148
156 171 187 189 210 212 228 306 307
347 400 411 452 454 458 459 470 473
496 610 520 524 551 654 684 594 622
637 652 662 666 692 709 722 729 767
776 839 873 881 888 915 924 963 964
1002 008 018 034 048 055 095 133 134
146 155 172 184 190 198 216 220 247
270 286 292 294 398.

à 500 1513 522 530 668 687
695 610 617 621 664 695 743 769 770
771 778 841 879 944 958 975 980 2032
051 0654 076 076 095 106 114 154 185

488 6506 519 520 541 566 574 596 617
696 698 711 716 731 774 809 832 892
917 934 948 968 7019 040 041 047 048
082 095 113 120 161 179 203 268 280
285 290 303 378 412 432 442 476.

à 500 7607 665 566 623 635
648 653 662 676 744 767 820 886 917
932 964 964 972 987 988 8005 012 020
048 079 109 125 129 135 154 166 174
182 211 213 230 239 245 279 283 29
315 365 396 397 454 460 467 468 480 490
491 493 503 631 561 566 673 638 667
689 693 700 709 712 746 822 830 848
8568 861 938 939 9040 059 069 189 223
276 302 311 313 343 368 413 429 453
467 489.

à 200 9566 600 603 608 685
706 738 751 794 801 804 909 924 961
983 10031 037 058 061. 065 067 089
096 118 128 134 140 195 233 254 256
272 273 283 317 321 329 330 341 3658
424 446 514 522 523 560 6591 693 612
621 632 649 727 744 746 747 757 770
781 795 808 842 867 938 947 955 971
978 994 11024 064 068 104 126. 135
214 216 260 263 272 329 334 336 339
379 382 434 442 447 634 564 686 627
686 719 731 961 971 979.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankaul gedeckt.
Serxie III (Ausgabe 1880).

à 500 15440.
à 200 16783 893 17030.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauf gedeckt.

12) Naumburg a. S.
Stadt-Anleihesch. II. Ausgabe,
Privilegium V. 7. Septbr. 1889 (342).

Verlosung am 12. Juni 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Lit. A. à 2000 34 42 44 54 60
175 319.

Lit. B. à 1000 A. 397 602 633
6654 659 672 694.

Lit. C. à 500 775 905 919 925
1009 015 042 043 079 170 192 225
441 445.

Lit. D. à 200 1685.
13) Neuhaldenslehber

Stadt- Obligationen von 1873.
Verlosung am 16. Juni 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

85 88 91 104 129 141 170 177 180
184 196 196 209 251 260 338 357 368
386 392 429 461 489.

14) Nordhäuser Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 19. Juni 1908.
Zahlbar am 31. Dezember 1908.

I. Ausgabe.
à 1000 A. 19 96 124 152 169 190

326 373 435 455 465 467 476 499 507
532 546 555 568 605 633 642 714
717 749.

à 500 785 812 854 929 975 997
1006 019 029 066 095 101 112 186
197 254 273 280 288.

à 200 1370 377 419 424 434 441
451 478 479 501 520 525 582 611 627
633 677 695 702 718 726 732 740 742
750 760 774 795 824 835 852 854 855
885 904 912 920 924 939 943 960 962
970 978 2006 011 041 064 069 073 083
086 102 115 126 143 145 190 198 214
217 266 272 291 293 322 325 349
353 360 379 397 408 422 444 445 467
478 501 505 519 525 526 564 581 582
595 608 613 617 624 640 649 677 716
727 799 810 818 824 832 855 857 868
874 880 898 901 913 937 939 946 950
959 967 984 3017 021 032 049 051 062
093 101 112 123 124 140 141 157 163
178 206 208 220 232 239 272 286 295
339 354 370 374 388 397 477 492 493
495 505 539 555 561 602 616 643 646
671 677 685 687 713 755 759 768 781
790 811 859 876 893 894 931 933 959
964 971 978 4010 036 039 074 092 102
106 107 110 119 125 131 148 157
158 176 178 200 237 267 272 277 285
288 299 375 460 473 475 482 509 511
515 520 521 522 523 539 541 547 560
564 581 590 596 617 632 654 659 683
684 706 708 713 722 734 738 763 767
793 843 847 859 884 909 918 925 931
979 5020 040 100 148 153 157 166
168 173 191 209 252 254 257 274 285
304 314 316 318 343 361 365 382 393
404 413 415 446 451 475 491 500 509
518 533 547 552 577 579 585 648 657
664 716 718 729 732 768 771 783
791 798.

II. Ausgabe
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

15) Oesterreichische 100 Fl.-
Kredit- Lose von 1858.

164. Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahblbar mit Abzug am 2. Januar 1909.

Serien:
559 579 671 1106 1353 1387

1393 1414 1498 1527 1555 1626
1647 1687 1790 1797 1839 2092
2196 2218 2320 2402 2509 2555
2872 2886 2949 3071 3505 3622

463 480 489 490 514 540 557 583 691
692 600 606 653 709 728 786 834 846
8657 864 892 926 947 954 967 995 3003
012 026 061 112 161 212 238 2654 262
276 293 297 323 338 3659 362 366 389
394 421 426 4563.

à 200 3604 606 694 708 756
768 771 782 833 862 869 890 894 902
937 4014 033 036 044 047 064 094 126
127 1865 164 166 2265 244 292 331 3

3727 4039 4068 4172.
Prämien:

Serie 559 Nr. 10 37 (60,000) 81,
579 16, 1106 35 80 (3000), 1353 84.
1387 41 51 (30,000) 81, 1393 765,
1414 76 (4000), 1498 22 85 93,
15565 4, 1626 60 66 (3000) 81 83,
1687 11 63, 17960 29, 1797 35 (3000),
1839 36, 2092 59 94, 2196 41 73,
2509 46, 2872 1 (10,000) 44 (4000) 47,
2886 60 (2000) 69. 2949 50 (2000)

in beigefügt ist, sind mitso alle gprigen in obigen Serien

t908.

542 6548 560 633 639 641 643 646 647
652 689 700 702 720 726 731 740 742
7654 760 780 5129 1656 247 406 406 408
444 467 490.

Lit. F. à 100 8 10 21 23 27
28 49 653 72 79 97 130 138 1659 161

16) Oesterreichische Gesoll-
schaft vom Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose von 1882.
63. Verlosung am 1. Juli 1908.

Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1908.
Amortfsationsziehung:

Serie 76 181 270 638 925 1071
1146 1488 1787 1830 1947 2034
2132 2229 2731 2767 2987 3346
3553 36083 3621 3812 3897 3939
4154 4181 4444 4509 4977 5245
5700 5969 6059 6448 6569 6719
6766 6826 6865 7106 7566 7603
7624 7845 8067 8089 8500 85858651 8666 8670 8973 9150 3323

9660 9786 9985 10216 1032
10409 10534 10563 11086 11162
11549 11707 11822 11826 11978
119809 11983 Nr. 1--60 à 30 Kr.

Prämfenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind wit
100 Kr. gezogen.

Serie 171 Nr. 28 (200), 865 46,
1041 46, 1263 6, 1348 13, 1489
16 (200), 2956 2, 3218 43 (200),
3565 42 (200), 3762 48, 3953 34
(30,000), 4255 46 (1000), 4674 46
(200). 5652 15, 5835 12, 6009 47,
6586 48, 6835 1, 6942 1, 7563 4,
8194 21(200), 8525 33 (200), 8749 20,
8863 6 (200), 9799 26, 10433 7,
105767, 10599 41 (2000), 10894 24,
11543 11 (1000), 11699 50, 11714
8 (200). 11947 28 (200), 11998 7.
17) Oschersſobener Stadt-

Obligationen.
Verlosung am 16. Juni 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

à 1000 1 46.à 500 8 13 165 25 53.
à 200 2467 13 17 28.

18) Preuſſische Boden-Crecdit-
Aktien Bank, Hypotheken-

Pfanihriefe.
Verlosung am 24. Juni 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

316 Hypotheken-Pfandbrlefe
III. Serle, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 3000 67.
Lit. B. à 1500 163.
Lit. C. à 600 416.
Lit. D. à 300 5163.
Lit. E. à 150 265.
Lit. P. à 75 632 921.
Lit. G. à 100 107 187 267.

436 Hypotheken-Pfandhbrletfe
IV. Serle, rückzahlbar à 115.

Lit. A. à 3000 205 673.
Lit. B. à 1500 216 638 647

714 725 737 771 910.
Lit. O. à 600 188 262 483 749

793 865 976 986 1102 178 188 327 566
679 947.

Lit. D. à 300 32 85 98 296
399 419 427 605 632 638 697 819 943
982 1026 049 111 135 147 240 244 292
376 736 886 2304 385 570 740 876 986
3125 153 748 772 980 4006 065 153 167.

Lit. E. à 100 40 149 263 406
1045 139 901 2073 176 266.

316 Mypotheken-Pfandhbriefe
V. Serie, rückzahlbar à 1004,.

Lit. A. à 3000 600.
3162 Hypotheken-Pfandbriefe

VI. Serie, riückzahlbar à 100
Lit. E. à 500 A. 543 805.
Lit. F. à 100 73 778.
Lit. G. à 300 24.

316 Hypotheken-Pfandbriefe
VII. Serle, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 5000 937.
Lit. B. à 2000 I1164.
Lit. C. à 1000 1268.
Lit. D. à 500 232 3885.
Lit. E. à 200 460 4897.
Lit. F. à 100 3678.

316 Hypotheken-Pfandbriefe
IX. Serle, rückzahlbar à 100.

Lit. A. à 5000 429 1112 145 153.
Lit. B. à 3000 1762 2263 36559

6657 898.

Lit. C. à 2000 101 194 950
1615 2718 3435 737 819 4622.

Lit. D. à 1000 507 1939 2806
3759 4514 6380 8362 9083 192 292
10036 171 11420 746 12419.

Lit. E. à 500 5211 225 349 360
6419 7157 667 941 11826 13698.

Lit. F. à 300 2686 721 6666
933 7118 206 340 9185 670 10685
11735 13042 657 15160 196 606
17176 390 18632 21347.

Lit. G. à 100 1465 2344 4349
5668 8953 9614 11673 13671 16799
17008.

4342 Hypotheken-Pfandbriefe
X. Serle, rückzahlbar à 110.

Lit. E. à 300 3 13 665 67 73
7ö 101 123 134 148 159 161 171 174
176 189 193 202 206 218 238 262 277
278 338 346 369 380 384 396 476 486
494 503 616 517 518 519 522 545 556
586 6594 612 615 621 623 638 641 646
686 713 743 749 760 766 791 793 798
814 821 845 860 864 883 888 896 952
1013 035 039 069 128 131 171 211 224
231 265 275 284 312 331 340 344 378
384 399 403 404 451 454 471 480 485
488 515 529 531 541 571 685 606 619
646 6650 686 687 696 707 709 716 798
840 878 885 900 902 919 920 951 956
973 974 975 982 2016 033 043 068 059
163 173 178 191 211 222 297 328 384
387 428 435 443 452 477 545 565 6578
596 620 674 690 764 773 775 783 7965
800 805 810 825 831 900 941 945 947
962 3046 051 078 107 116 157 160 171
172 182 185 197 203 206 224 265 269
260 269 274 338 364 388 389 393 394
400 426 428 432 436 443 457 471 474
817 834 861 884 888 4032 078 084 088
128 138 152 172 223 234 262 278 298

167 168 195 208 236 243 248 262 266
308 315 318 336 349 3654 365 375 378
384 388 398 401 403 407 441 450 4659
464 502 610 616 519 523 625 6540 566
693 595 599 610 617 620 641 642 648
663 674 718 723 734 744 748 760 772
775 788 791 796 807 810 832 846 851
875 881 882 883 884 894 904 905 913
914 916 917 918 923 924 1037 064 067
071 073 074 075 077 078 119 164 166
199 210 222 227 230 234 276 281 286
294 298 321 329 345 349 362 420 426
427 441 453 463 466 470 480 498 500
601 603 508 518 669 562 565 566 594
660 661 681 689 690 758 766 770 790
794 796 804 810 820 829 830 850 8665
862 878 894 896 951 955 956 984 985
2012 017 023 056 065 066 075 085 092
104 105 158 1665 173 204 207 220 228
236 247 268 289 290 312 314 325 344
376 421 427 430 437 444 448 603 605
612 615 618 623 659 666 710 724 745
746 768 771 782 785 789 823.

3162 Mypotheken-Pfandbriefe
XV. Serie, rückzahlbar à 100.

Lit. A. à 5000 207 302 821 1791.
Lit. B. à 3000 69 6566 1137

903 959.
Lit. C. à 2000 97 124 205 408

445 991 1283 943 2021.
Lit. D. à 1000 469 975 1184

394 618 2361 600 563 846 846 920
3050 816 4669 5901 6222.

Lit. E. à 500 21 953 1698 804
939 3392 953 4053 622.

Lit. P. à 300 184 667 663 923
1611 2181 543 3071 157 990 4327 875
5042 043 109 248 264 427.

Lit. G. à 100 76 319 412 419
485 637 726 3285 842 4094 178.

/9) Preubische Pfandhbrief-
Bank (früher Preußische

Hypoth. Versich. Akt. Ges.,
Hypotheken Anteilzertifikate.

Eine Kündigung hat im April 1908
nicht stattgefunden.
20) Rumänische 409 amorti-
sable Staats-Rente von 1889.
(45 Aeußere Gold Anleihe
Verlosung am 216. Juni 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
à 5000 Pr. 136 241 265 540 720

736 786 857 1027 340 432 517 681 601
726 989 2024 162 4650 5612 682 638 774
924 954 3042 167 210 626 534 630 676
686 900 4013 287 471 476 672 677 718
761 768 938.

à 1000 Fr. 5082 130 312 426 498
809 918 6016 037 139 223 263 436 440
607 666 715 742 977 7322 824 917
8024 027 103 299 364 501 627 536 744
838 9093 272 331 801 813 10046 227
405 784 987 11093 293 347 914 915
924 12206 448 480 494 679 701 711
746 776 866 872 13071 123 137 139
290 492 502 542 546 625 628 6465 706
760 842 914 981 14362 509 760 970
15214 416 5856 702 870 976 978 979
16146 155 287 305 393 447 476 615
673 710 741 880 17024 153 229 279
548 583 6588 667 678 761 797 824 865
949 952 977 993 18108 176 358 419
562 597 957 978 998 19007 204 212
260 304 494 504 518 531 645 6657 561
629 761 777 867 20421 666 796 840
880 979 21136 168 185 265 287 314
360 418 513 600 948 22190 201 424
428 452 23116 168 566 846 860 24288
309 322 496 699 836 847 924.

à 500 Pr. 25022 031 216 421 651
584 726 852 981 26265 698 997 27019
126 281 408 479 28076 087 229 299
428 822 961 29047 167 168 2656 310
358 3659 372 472 541 572 590 671 680
759 779 794 810 865 861 30222 620
640 663 704 852 924 962 31197 209
235 249 523 552 647 709 719 952 969
32079 136 169 312 315 653 793
33033 038 091 111 139 150 315 347
414 442 656 581 663 704 712 992
343652 542 672.

2h Sachsen Meiningische
Staats Prämien Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

91. Serienziehung am 1. Juli 1908.
Prämienziehung am 1. August 1908.

Serie 11 24 31 88 188 202 355
397 630 648 955 1131 1164 1244
1450 1494 1569 1597 1761 1930
2022 2115 2168 2188 2209 2400
2505 2654 3012 3111 3115 3136
3163 3417 3567 3626 3651 3894
3927 4052 4067 4096 4121 4340
4359 4360 4438 4441 4780 4811
4961 4972 5090 5330 5419 5430
5676 6174 6179 6222 6498 6563
6602 6776 6869 6874 6959 7103
7112 7150 7151 7563 7780 7892
7960 8164 8238 8271 8398 8673
8679 8880 9092 9151 9190 9245
9264 9306 9328 9339 9351 9465
9505 9691 9742 9945.

22) Sächsische landschaftl.
Pfandhriefe.

49 Pfandhbrlefe des Iand-
schaftliehen Kreditverbandes

der Provinz Sachsen.
Eine Verlosung per Januar 1909

findet nicht statt.

23) Sächsische
3 Provinzial-Anleihesch.

von 1838l1.

Verlosung am 16. Juni 1908.
Zahlbar am 15. Dezember 1908.
Buchst. A. à 5000 7 14.Buebst. B. à 1000 111 143 147.

24) Stendaler 3 Kreis-
Anleihescheine von 1887.

Verlosung am 22. Juni 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

68 69 69, 3505 44, 3622 36 97 (2000), 362 354 362 388 437 482 486 606 631 Lt. 4. à 1000 I16 30 68 138 208.

Lit. B. à 500 223 292 395 403.
Lit. C. à 200 469 65056 618 628 546.

25) Stuhlweißenburg Raah-
Grazer 2 Prämien-
Anteilscheine von 1871.

75. Serienziehung am 1. Juli 1908.
Prämienziehung am 1. Oktober 1908.

Serie 42 195 450 756 932 1127
1269 1304 1308 1323 1390 1469
1623 1652 2377 2937 3078 3759
3788 4283 4379 5002 5093 5234
5271 5828 5874 6723 7426 7482
8264 8393 8486 8627 8734 9038
9302 9591 9697 9876 10140
10308 11515.

26) Ungarische Hypothekenh.,
39 Prämfen-Oblig. bezw.

Conversions Prämien Oblig.
Verlosung am 25. Juni 1908.

Zahlbar mit Abzug am 25. Septbr. 1908.

32, bezw. Conversions-Prämien-
Obligationen

Prämfenziehung
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigetügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 219 Nr. 57, 598 36, 724
30 63, 844 53 (4000), 919 45 (100. 000).,

1141 35, 1639 89, 1918 9, 2065
32 64, 2094 86, 2213 34, 2237 89
(1500), 2256 34, 2480 38, 2915 11
(1600), 3117 88, 3139 43, 3435
64 (1500).

32 Prämlen-Obligattonen.
Ziehung d. 220Kronen-Prämien

(Prämie 20 Kronen.)
Serie 56 231 1598 2121 Nr. 1
100.

27) Venecliger 30 Liro- Lose
von 1869.

97. Verlosung am 30. Juni 1908.
Zahlbar am 1. November 1908.

Serien:
36 47 89 92 311 371 771 877

927 1097 1104 1221 1274 1280
1420 1514 1662 1681 1699 1759
1854 1985 1992 2015 2071 2111
2120 2258 2395 2669 2688 2863
3024 3076 3183 3312 3352 3429
3485 3524 3568 3595 3659 3700
3732 3741 3822 3873 3938 3961
4055 4064 4090 4116 4117 4127
4219 4308 4340 4585 4615 4824
4928 4946 5016 5139 5149 5156
5169 5206 5281 5393 5413 5416
5430 5478 5621 5653 5730 5732
5740 5790 5872 5947 5957 6009
6262 6305 6308 6329 6386 6401
6471 6554 6712 6863 6895 6908
6943 7033 7097 7135 7157 7176
7220 7238 7284 7304 7330 7343
7367 7468 7609 7682 7737 7831
7841 7877 7892 7946 8020 8338
8451 8640 8663 8732 8750 8847
8863 8886 9092 9118 9403 9439
9545 9648 9665 9691 9711 9770
9788 10018 10098 10314 10436
10554 10574 10631 10667 10932
11043 11065 11309 11375 11381
11491 11520 11563 11664 11660
11739 11753 11864 11952 12061
12135 12195 12225 12318 12411
12455 12648 12691 12792 12847
12920 13037 13462 13613 13697
13704 13708 13784 13811 13815
13922 13952 14012 14137 14193
14262 14280 14284 14432 14467
14523 14568 14723 14778 14852
14880 15114 15363 15436.

rn 1221 13 (100)
Serie 877 Nr. 6 (100),

1854 3 (100), 2395 16 (100), 2863 22,
3595 22, 3732 14, 3873 17, 4117 11.
4127 9 (150), 4219 8, 4928 2, 4946
16 (100), 5156 24, 5621 3, 5740 19
(100), 6329 6, 6386 56 13, 6863
6 18, 7176 20, 7304 8 (160), 7841 4,
8750 25, 8847 10, 8886 19, 9403 6,
10018 10(10,000), 10098 17 (100) 24,
10314 15, 10554 16, 11043 17,
11381 22, 11563 7, 12061 6,
12648 22, 12920 15 (500), 13811
20 (150), 14012 19 (100), 14284 21,
14467 25, 14568*7, 14880 10.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist. sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Soerien ent-
haltenen Nrn. mit 30 Lire gezogen.

28) Werschen Weißenfelser
Braunkohlen Akt. Gesellsch.

verschreibungen Von 1898.
Verlosung am 16. Juni 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

68 126 151 217 226 227 333 369 379
640 549 698 627 629 650 720 7309 811
860 955.

29) Wiener Kommunal-
100 Fl.- Lose von 1874.

123. Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar mit Abzug am 1. Oktober 1908.

Serlen:
172 184 216 241 256 279 390

486 502 824 855 872 916 1002
1234 1584 1665 2016 2548 2769
2947.

Prämien:
Serie 184 Nr. 25 65 95, 216 60,

279 14 (400.000) 16 (2000), 390 18
94 (2000), 486 26 66 (20,000) 83
(10,000), 502 62, 855 67, 916 63
(2000), 1584 48 (2000) 99, 2769 97
(2000), 2947 19 86 100.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigetfügt ist, sind mit 500 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 320 Kr. gezogen.

30) Zuckerfabrik Salzwedeoel,
4 Teilschuldverschr.

Verlosung am 16. Juni 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Lit. A. à 1000 35 45 65 88
106 146 166 168 236 249 267 276 279
289 306 312 330 3657 391 394.

it. B. à 500 401 438 444 463Li

485 631 56365 647 677 594.
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